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Die schönste Auswahl an Tracht für Ihren Anlass.Die schönste Auswahl an Tracht für Ihren Anlass.

www.Silberschneider.atwww.Silberschneider.at

Basis für den Rabatt ist ausschließlich der Detailverkaufspreis. Aktion gültig bis zum 31.03.2025
bzw. solange der Vorrat reicht!

Besuchen Sie auch
unseren Online-Shop:
www.holztreff.at/shop

Liechtensteinstraße 15
8530 Deutschlandsberg
www.holztreff.at

KONSTRUKTIONSHOLZ
AKTION!
-15% auf sämtliches Kantholz, BSH und KVH NEU im 

Sortiment:
Ökologische 

Holzfaserdämmung 
samt Zubehör!

Der erfahrene Versicherungsmakler ist unabhängiger An-
sprechpartner in allen Versicherungsfragen im Privat- wie 
auch Geschäftsbereich. Er analysiert den Bestand seiner 
Kunden und bietet Optimierungsvorschläge am sich stän-
dig verändernden Markt. „Exklusiver Versicherungsschutz 
zu kostengünstigen Prämien ist tatsächlich kein Wider-
spruch“, weiß der Beratungsprofi, der sich personell ver-
stärkte. Mit Elisabeth Plank und Julia Temmel hat er nun 
zwei sympathische Damen im Team, die für eine rasche 
Schadensabwicklung und bestes Vertragsservice sorgen.
Nützen Sie jetzt die Chance, Ihre Versicherungen auf den 
neuesten Stand zu bringen und gleichzeitig bares Geld zu 
sparen. Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin mit 
Alexander Schwarz, 0664/39 43 750.
Sehen Sie Schwarz? •

VersicherungsexperteVersicherungsexperte
mit starkem Teammit starkem Team
Mit neuem Büro am Eibiswalder Hauptplatz 32 
und zwei neuen Mitarbeiterinnen baut Alexander 
Schwarz seinen Ruf als kompetenter und zuver-
lässiger Versicherungsmakler weiter aus.

GUTSCHEIN
15% RABATT

auf Ihr Fahrradservice*
* Gültig auf die unter www.radlfit.at angebotenen 
Servicepakete für Ihr Fahrrad oder E-Bike. Der 
Gutschein ist ab sofort bis 30. April 2025 gültig 
und bei Radlfit Herby´s Bikeservice in St. Oswald 
ob Eibiswald einlösbar. Pro Person und Fahrrad 
ist nur ein Gutschein einlösbar. Nicht gültig ist der 
Gutschein für ein mobiles Fahrradservice.

Weitere Infos auf Seite 15!

Gutschein  
mitbringen 
und bares 

Geld sparen!

✁



2   Aktiv Zeitung 6. März 20254411JAHRE Politik

Ihre Meinung an:  
b.waltl@aktiv-zeitung.at

Seit 114 Jahren macht der 
„Internationale Tag der Frau-
en“ am 8. März auf Frauen-
rechte und die Gleichstellung 
der Geschlechter aufmerk-
sam. Auch wenn das Wahl-
recht für Frauen – in Öster-
reich trat es 1918 in Kraft – in 
fast allen Ländern der Erde 
erreicht wurde, ist die tat-
sächliche Gleichstellung der 
Geschlechter auch nach 114 
Jahren noch immer schöne 
Illusion. 
Traurig, aber der Weltfrau-
entag hat seine Wichtigkeit 
auch in unserer beschaulich 
wirkenden Alpenrepublik 

noch lange nicht verloren. 
Frauen verdienen nach wie 
vor weniger, die Karrier-
echancen sind schlechter und 
Halbe-halbe bei der Haus-
haltsführung und bei Betreu-
ungstätigkeiten klingt zwar 
gut, aber Hand aufs Herz, 
wie viele Familien kennen 
Sie, in denen dieser Fair-
ness-Grundsatz tatsächlich 
gelebt wird?

Nimmt Frau gar eine Heraus-
forderung – wie die Führung 
einer Gemeinde – an, dann 
muss sie sich doppelt und drei-
fach beweisen. Und schafft 
Frau einen bemerkenswerten 
Aufstieg in einem staatsna-
hen Betrieb, dann doch wohl 
nur wegen der Frauenquote 
und niemals, weil sie einfach 
die bessere Wahl war. 

Zum Weltfrauentag gibt es 
in unserer Region ein gutes 
kulturelles Angebot, das von 
Eibiswald über St. Ulrich bis 
nach Wundschuh Platz für 
Begegnung, für Denkansät-
ze und Solidarität schafft.  
Denn eine Frau ist super, 
aber vielen Frauen gehört die 
Welt. •

RandRand
NotizNotiz

Welt-Frauen
Frauen-Welt

Bianca Waltl, Chefredakteurin

EIBISWALD
MICHAEL ROSSMANN
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

GROß
ST. FLORIAN

STEFAN KOLLMANN
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

SCHWANBERG
BAD

KARL FRIEDRICH
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

LR Kornhäusl: Regionale 
Gesundheitsversorgung im Blick
Karlheinz Kornhäusl, Lan-
desart für Gesundheit, 
Pflege und Kultur,  be-
suchte Deutschlandsberg 
und Gleinstätten, um sich 
vor Ort ein Bild über die 
ärztliche Versorgung und 
die lokalen Pflegeange-
bote zu machen. 

OAR Peter Sackl, LR Karlheinz Kornhäusl, Bgm. Elke Halb-
wirth, Dr. Manfred Manninger und Dr. Bernhard Newart.

VP-Stadtparteiobm. Gunther Riedlsperger, LR Karlheinz Korn-
häusl, BH Doris Bund und LAbg. OPO Werner Amon beleuchte-
ten die Situation am Gesundheitssektor in Deutschlandsberg. 

Mit dem Ziel, alle Hebel in Be-
wegung zu setzen, um für Glein-
stätten eine gute ärztliche Ver-
sorgung zu sichern, konnte Bgm. 
Elke Halbwirth jüngst den zu-
ständigen Landesrat Karlheinz 
Kornhäusl in der Gemeinde 
willkommen heißen. Gemein-
sam mit den praktischen Ärzten 
Dr. Manfred Manninger und Dr. 
Bernhard Newart (Dr. Gerfried 
Reiterer war verhindert) fand 
man sich zum Gespräch ein. 
„Da Dr. Manninger und auch 
bald Dr. Reiterer in den Ruhe-
stand gehen, gibt es in puncto 
Nachfolgelösung in Gleinstät-
ten großen Handlungsbedarf“, 
beleuchtet Halbwirth die Ist-Si-
tuation. Kornhäusl sagte der be-
mühten Kommunalpolitikerin 

Unterstützung beim Knüpfen 
von entsprechenden Kontakten 
gerne zu und nahm die Einla-
dung zum Besuch der Senioren-
tagesstätte „Fit im Alter“, wo 
man von Betreiberin Stefanie 
Mandl bereits erwartet wurde, 
gerne an. 

Tagesbetreuung geplant
Am selben Tag wurde von 
Kornhäusl auch die Bezirks-
hauptstadt Deutschlandsberg 
besucht. Mit VP-Stadtpartei-
obmann Gunther Riedlsperger 
ging es in das Pflegewohnheim 
Kirschallee der Familie Brunner. 
Da es in der Stadt an einem 

Tagesbetreuungszentrum für 
Pflegebedürftige fehlt, befindet 
man sich mit der Kirschallee be-
reits in enger Absprache dafür. 
Kornhäusl sagte in dieser Sache 
seine Unterstützung zu.

Informationsaustausch
Anschließend konnte Riedlsper-
ger im Lokal „Cafe & Bar Memo-
ries“ Interessierte zu einem In-
formationsaustausch begrüßen. 
Unter ihnen Ärzte vom LKH 
Südweststeiermark – Standort 
Deutschlandsberg, niedergelas-
sene Ärzte und Wirtschaftstrei-
bende. Gleich zu Beginn un-
termauerte Kornhäusl mit den 
Worten „In der KAGes-Strategie 
2030 nimmt der Standort einen 
sicheren und wichtigen Platz 
ein“ sein starkes Bekenntnis 
zum LKH – Standort Deutsch-
landsberg. 

Auch an der Umsetzung eines 
Gesundheitszentrums würde 
gearbeitet. In diesem Konsens 
pochte Riedlsperger auf einen 
MR-Untersuchungsstandort 
im Bezirk, vorzugsweise in der 
Stadtgemeinde. •
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„Ich gehe selbstverständlich
wählen, damit auch die kleinen 
Unternehmen in der Wirtschaft 

gehört werden.“

Ulrike Ulbrich
Friseurmeisterin

Deutschlandsberg

©
 F

ot
o 

St
ra

m
et

z

Selbstverständlich 
wählen
wir unsere eigene
Vertretung. 

Alle Infos unter
wko.at/stmk/wahl

WÄHLEN HEISST
MITBESTIMMEN!

WÄHLEN HEISST MITBESTIMMENTIMMEN

BSTVERSTÄNDLICH WÄHLEN WIRTSCHAFTSKAMME
BSTVERSTÄNDLICH WÄHLEN WIRTSCHAFTSK E
SELBSTVERSTÄNDLICH WÄHLEN SELBSTVERSTÄN

WÄHLEN HETIMMEN
SELBSTVERSTÄNDLICH HAFTSKAMMERWAHL 2025

WÄHLEN

Si
ss

i F
ur

gl
er

 F
ot

og
ra

fi
e

„Eibiswalder Volkspartei“ tritt mit starkem 
Team zur Gemeinderatswahl 2025 an!

Mit dem Spitzenkandidaten Mag. Hans Jauk und 
einem engagierten Team stellt sich die „Neue Eibis-
walder Volkspartei“ als Liste 2 der Gemeinderats-
wahl am 23. März 2025. Ziel ist es, mit einem klaren 
Wählerauftrag aktiv im Gemeinderat mitzuwirken. 
Denn man ist überzeugt: Eibiswald kann mehr!
Die vergangenen Jahre haben 
gezeigt, dass eine deutliche 
Kurskorrektur in der Gemein-
depolitik erforderlich ist. Zahl-
reiche Entwicklungen sind be-
sorgniserregend:

• Bevölkerungsrückgang: Seit 
2015 ist die Einwohnerzahl 
um 429 Personen gesunken – 
ein Rückgang von 6,52 %, der 
höchste im gesamten Bezirk.
• Arbeitsplatzverluste: Unter-
nehmen mussten schließen 
oder sind abgewandert, was 
zu einem Verlust an Arbeits-
plätzen geführt hat. Diese 
Entwicklung hat sich in den 
letzten Jahren beschleunigt.
• Hoher Schuldenstand: Mit 

15,4 Millionen Euro Schulden 
zahlt die Gemeinde jährlich 
550.000 Euro an Zinsen. Die-
se finanzielle Belastung wird 
über die Kanalgebühren und 
den Strompreis an die Ge-
meindebürger weitergegeben 
und schränkt den finanziellen 
Spielraum stark ein.

Ideen und Konzepte,  
um Eibiswald nach  
vorne zu bringen:
• Den ländlichen Raum stär-
ken: Das Umland ist unsere 
Lebensgrundlage – wichtig für 
gesunde Lebensmittel, Erho-
lung und Tourismus. Wir wol-
len aktiv unterstützen.

• Kinderbetreuung ausbau-
en: Wir fordern kindgerech-
te Betreuungsangebote ohne 
Schließwochen, um berufstä-
tige Eltern zu entlasten. Eine 
gesunde Jause für alle Kinder-
gartenkinder soll zur Selbst-
verständlichkeit werden.
• Generationenhaus in Feister-
nitz: Ein Mehrgenerationen-
zentrum als Treffpunkt für 
Jung und Alt – eine wertvolle 
Einrichtung für Senioren und 
ihre pflegenden Angehörigen 
in Einklang auch mit der Kin-
derbetreuung vor Ort.
• Breitbandinitiative: Wir star-
ten eine private Initiative zur 
Verbesserung der Internetver-
sorgung in ländlichen Ortstei-
len wie St. Oswald und Soboth.
• Wirtschaftsoffensive für 
Eibiswald: Wir möchten Be-
triebsneugründungen und 
Betriebsübergaben unterstüt-
zen, unsere Gasthäuser erhal-
ten und damit Arbeitsplätze 

sichern und neue schaffen.

Wir sind startklar!
Die Eibiswalder Volkspartei 
tritt mit Herz und Engage-
ment an, um unsere Markt-
gemeinde aktiv zu gestalten. 
Die kommenden Herausfor-
derungen erfordern eine ent-
schlossene Führung, um einen 
drohenden Stillstand zu ver-
meiden. Eibiswald kann mehr 
– und wir setzen uns aktiv 
dafür ein! •                    Anzeige

Neuer Facharzt für Orthopädie 
und Traumatologie für St. Johann
Dr. Dr. Thomas N. Zwetti hat in der Ordination von 
Dr. Markus Stiegler in St. Johann eine Wahlarztordi-
nation eröffnet. Damit konnte das Gesundheitsange-
bot in der Region entscheidend gestärkt werden.

Dr. Dr. Thomas Zwetti hat sich 
als Facharzt für Orthopädie und 
Traumatologie mit dem Schwer-
punkt in Ellenbogen- und Schul-
terchirurgie spezialisiert. Ne-
ben seinem Schwerpunkt in der 
Ellenbogen- und Schulterchir-
urgie verfügt er zudem über 
umfangreiche Erfahrung in der 
allgemeinen Unfall- und Hand-
chirurgie.
Thomas Zwetti hat zuerst das 
Studium der Humanmedizin 
in Graz absolviert und starte-
te daraufhin seine berufliche 
Laufbahn als Assistenzarzt für 
Unfallchirurgie am LKH Wolfs-
berg. Danach folgte die Abtei-
lung für Orthopädie und Trau-
matologie am UKH Steiermark, 
Standort Graz. Außerdem war 
er in der Zeit von 2020 bis 2021 

am LKH Südsteiermark, Stand-
ort Radkersburg, tätig. 
Parallel zu seiner klinischen Tä-
tigkeit hat er in der Zeit von 
2015 bis 2019 ein Doktoratsstu-
dium der medizinischen Wis-
senschaften absolviert und war 
als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am Ludwig-Boltzmann-In-
stitut für experimentelle und 
klinische Traumatologie in 
Wien tätig. Durch ein Fellow- 
ship am Deutschen Schulter-
zentrum in München konnte er 
seine Kenntnisse im Bereich der 
Schulter- und Ellbogenchirurgie 
weiter vertiefen.

Termin vereinbaren
Die Wahlarztpraxis befindet 
sich direkt in der Ordination 
von Dr. Markus Stiegler. Die 

Ordinationszeiten erfolgen aus-
schließlich nach telefonischer 
Terminvereinbarung unter 
0660/23 50 843 oder per Mail 
praxis@dr-zwetti.at •

Bgm. Johann Schmid von  
St. Johann hieß Dr. Dr.  

Thomas Zwetti herzlich im 
Sauggautal willkommen.
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FPÖ stellt sich im Bezirk Deutschlandsberg 
flächendeckend der Gemeinderatswahl 2025
Ein überaus erfreuliches Lagebild zu den Kandi-
daturen zur Gemeinderatswahl konnte Bezirks-
parteiobmann und Bundesrat Werner Gradwohl 
bieten. Die freiheitliche Partei kandidiert im Be-
zirk Deutschlandsberg in allen 15 Gemeinden.

Der Rückenwind der im Vorjahr 
stattgefundenen Wahlen mit 
einem gesamt blau eingefärb-
ten Bezirk Deutschlandsberg 
und letztlich mit einem frei-
heitlichen Landeshauptmann 
Mario Kunasek, wird sich auch 
in der Wahl zum Gemeinderat 
niederschlagen. Derzeit stellt 
der Bezirk Deutschlandsberg ja 
bereits mit DI Gerald Deutsch-
mann den 1. Landtagspräsiden-
ten, mit Mag. Friedrich Scheer 
den Landesgeschäftsführer und 
letztendlich ist Bezirkspartei-
obmann Werner Gradwohl nach 
der Nationalratswahl als Bun-
desrat nach Wien berufen wor-
den. Insgesamt treten in den 
15 Gemeinden im Bezirk 201 

freiheitliche Kandidaten zur Ge-
meinderatswahl am 23. März 
2025 an. 

Starker Frauenanteil
Erfreulich daran ist, dass sich 
auch 58 Frauen für dieses ver-
antwortungsvolle Amt in ihren 
Gemeinden bewerben. Beson-
ders hervorzuheben ist, dass in 
Wettmannstätten erstmalig mit 
Rosemarie Temmel eine Frau 
als Spitzenkandidatin in das 
Gemeindeparlament einziehen 
will. 

In Stainz wurde die Kandidaten-
liste bis auf den letzten Listen-
platz mit 50 Gemeinderatskan-
didaten bei der Marktgemeinde 

eingereicht und bietet mit die-
sen Personen einen repräsen-
tativen Querschnitt durch alle 
Alters-, Bevölkerungs- und Be-
rufsgruppen.

15 Gemeinden –  
15 Wahlprogramme
Auch die sehr hohe Anzahl an 
Unterstützungserklärungen in 
den Gemeinden zeichnen ein 
überaus positives Bild und las-
sen ein gutes Wahlergebnis er-
warten. 
Die Wahlprogramme der Spit-
zenkandidaten mit ihren Teams 
wurden speziell auf die jewei-
ligen Gemeinden abgestimmt. 
Mit vollem Einsatz wird ver-
sucht, diese Ziele mit Engage-
ment umzusetzen. 

Dabei ist eine konstruktive Zu-
sammenarbeit mit den anderen 
im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen zum Wohle der Ge-
meindebürger von wesentlicher 
Bedeutung. •

BPO BR Werner Gradwohl 
sieht den Bezirk Deutsch-
landsberg für die Gemeinde-
ratswahl 2025 vonseiten der 
FPÖ bestens aufgestellt. Mit 
einem guten Kandidatenmix 
blickt man dem Wahltag 
in allen 15 Gemeinden mit 
Spannung entgegen.

Ortner: „Weil wir mit Herz & 
Seele Deutschlandsberger sind“
Mit Marc Ortner an der Spitze stellt sich die Bürger-
liste „Zukunft Deutschlandsberg“ (ZDL) der Gemein-
deratswahl. Ins Zentrum stellen die parteifreien Kan-
didaten allein das Wohl der Bürger und der Region.
„Wir sind mit Herz & Seele 
Deutschlandsberger und wol-
len aus Verbundenheit zu un-
serer Heimatgemeinde zu ei-
ner gemeinwohlorientierten 
und nachhaltigen Entwicklung 
der Stadtgemeinde beitragen“, 
bringt es Spitzenkandidat Marc 

Ortner auf den Punkt. Ihm 
zur Seite steht ein engagiertes 
Team, das umfangreiche Kom-
petenzen, langjährige kommu-
nalpolitische Erfahrungen und 
ein breites Wissen über die 
Vorgänge in der Stadtgemeinde 
mitbringt. •

Seit nunmehr einem Jahrzehnt 
setzt sich Vizebürgermeisterin 
Theresia Koch mit ihren Ge-
meinderäten für die Interessen 
und Belange der Wieser Bürger 
ein. 
„Einige Anträge wurden aufge-
griffen, jedoch stehen immer 
noch manche auf der To-do-Lis-
te für die kommende Gemeinde-
ratsperiode. 
Dass teilweise andere die Lor-
beeren für unsere Initiativen 

einheimsten, ist für uns bedau-
erlich, aber trotzdem konnte 
für die Bürgerinnen und Bürger 
manches verbessert werden“, 
sagt Koch und zielt mit der 
Wieser Volkspartei darauf ab, 
die Lebensqualität für die Men-
schen in Wies zu erhalten und 
wo nötig zu verbessern. 

„Dafür werden am 23. März 
die Wähler um Unterstützung 
gebeten“, so Koch. •

Wieser Volkspartei –  
Theresia Koch mit Team
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Zwei Täler am Weg in die Energiezukunft
Von Mario Resch mitinitiiert, denken die Erneuerba-
ren-Energie-Gemeinschaften Lassnitz- und Sulmtal 
energetische Versorgung nachhaltig und neu. Zur In-
fo-Veranstaltung konnten über 100 Personen in Groß 
St. Florian begrüßt werden.

Die optimale Nutzung nach-
haltiger Energie ist Thema der 
Zeit. Dies unterstrich auch das 
große Interesse an der Informa-
tionsveranstaltung „Erneuer-
bare-Energie-Gemeinschaften 
(EEGs)“, zu der man jüngst in 
das Gemeindeamt Groß St. Flo-
rian lud. Hauptmotivation der 
Besucher war es, mehr über die 
Chancen und Vorteile zukunfts-
weisender Möglichkeiten zum 
Energietausch zu erfahren. 

Präsentiert und fachkundig er-
läutert wurden die Inhalte von 
den Vereinsvorständen Martin 
Berlinger und Andreas Koini. 
Unter den Gästen konnten 
auch einige Gemeinderäte so-
wie Hausherr Bürgermeister 
Johann Posch begrüßt werden.
Die Veranstaltung wurde in 
Kooperation mit Mario Resch, 

Eigentümer der Resch Elektro-
technik GmbH, organisiert. Vor-
gestellt wurden die EEG Lassni-
tztal und die EEG Sulmtal, die es 
ihren Mitgliedern ermöglichen, 
Strom aus erneuerbaren Quel-
len zu fairen und selbst definier-
ten Konditionen zu teilen. 

Als gemeinnützige Vereine set-
zen sich die EEG Lassnitztal und 
die EEG Sulmtal für eine leistba-
re und nachhaltige Energiever-
sorgung ein. Sie bieten Privat-
personen, KMUs und Gemein-
den eine einzigartige Chance, 
Strom zu fairen Konditionen 
direkt in der Region zu bezie-
hen und von stabilen Preisen 
zu profitieren. Das führt nicht 
nur zu spürbaren Einsparungen 
bzw. besseren Erträgen – bis 
zu 400 Euro jährlich für einen 
durchschnittlichen Haushalt –, 

sondern stärkt auch die regio-
nale Wirtschaft und Energieun-
abhängigkeit. 

Seid dabei!
„Die Vereine ‚EEG Lassnitztal‘  
und ,EEG Sulmtal‘ erstrecken 
sich über die Gebiete Deutsch-
landsberg bis Preding bzw. Un-
terbergla und Eibiswald. Wer 
hier wohnt und die Chance für 

sich nutzt, kann bis zu 5 Cent 
pro kWh an Netzgebühren spa-
ren“, erklärt Elektro-Experte 
Mario Resch. 

Ob mit oder ohne eigener PV-An-
lage – jeder kann dabei sein. Wer 
mitmachen möchte, ist einge-
laden mit der EEG (www.ener-
giegemeinschaft.info) Kontakt 
aufzunehmen. •

Andreas Koini, Martin Berlinger und Mario Resch zeigen, 
wie die Menschen im Laßnitz- und Sulmtal von Erneuerba-

ren-Energie-Gemeinschaften profitieren können. 

Wir bauen in 
Groß St. Florian

Merken Sie sich ab sofort vor: 
www.oewg.at
Kontakt: verkauf@oewg.at
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17 geförderte Mietwohnungen

• 2 - 4 Zimmer, 50 - 89 m² Wohnfläche
• Balkon oder Terrasse mit Gartenfläche
• Inkl. Einbauküche, Pkw-Abstellplatz, Kellerabteil

• HWB 29,9 - 35,1 kWh/m²a, fGEE 0,58 - 0,65
• Bezug ab Herbst 2026

Ragnitzhang 1, 3, 5

#75 Jahre

ST. PETER
IM SULMTAL

RENE WIPPEL
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

WIES
KONSTANTIN LEITINGER
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

R

Landesinnung der  
Friseure on Tour

Jüngst bekam Friseurin Silvia Gi-
gerl (li.) von der Landesinnung der 
Friseure Besuch. Sabine Meister, 
Lehrlingswartin der Steiermark, 
schaute beim Friseursalon in Ei-
biswald vorbei und fragte nach, ob 
es spezielle Anliegen in Richtung 
WKO gibt. Weiters lud Meister zur 
Teilnahme an Informations- und 
Netzwerk-Veranstaltungen ein. •
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VP St. Peter: Mit einem Herz 
für alle, die Zukunft gestalten
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Den Ortsparteitag nutzte die ÖVP St. Peter, um ihre 
30 Kandidaten für die Gemeinderatswahl zu präsen-
tieren. An der Spitze steht Bgm. Maria Skazel.

Mit einer Präsentation von Pro-
jekten der letzten fünf Jahre 
eröffnete die ÖVP St. Peter den 
Ortsparteitag in der Christo-
phorus Stub’n. Bgm. Maria Ska-
zel war es eine Freude, unter den 
vielen Weggefährten, allen vor-
an Vzbgm. BM Manuel Kapper, 
auch BPO LAbg. Werner Amon 
willkommen heißen zu können. 

Bei der Vorstellung der Kandi-
daten für die GR-Wahl erhielten 
alle 30 Personen einstimmig Zu-
stimmung. Aus allen Alters- und 
Berufsschichten kommend, ist 
es der Frauenanteil von 40 % 
– darunter vier Frauen auf den 

ersten acht Listenplätzen –, der 
die Vorbildwirkung der Spit-
zenkandidatin widerspiegelt. 

„Unsere Gemeinde entwickelt 
sich mit Herz und Stärke weiter. 
Mit nachhaltigen Projekten, fi-
nanzieller Stabilität und einem 
starken Gemeinschaftssinn set-
zen wir klar Akzente für eine 
erfolgreiche Zukunft. Gerade 
Jugendliche und junge Famili-
en sollen dabei verstärkt aktiv 
in Entscheidungsprozesse ein-
gebunden werden“, legt Bgm. 
Maria Skazel ihr Augenmerk auf 
eine lebenswerte Gestaltung der 
Heimat für alle Generationen. •

Jetzt bringt man die Steiermark „wild“ zum Erblühen
Mit dem Aufruf „MACH MIT – Gemeinsam blühen wir 
auf“ werden Gemeinden zur Teilnahme eingeladen. 
Die steirische Erfolgsgeschichte mit dem Verein 
„Blühen&Summen“ geht in die nächste Runde und 
sorgt so für bunte Resultate in der Steiermark.

Wenn man Blühflächen und 
Wildblumenwiesen als wesent-
lichen Teil der Kulturlandschaft 
erhalten will, ist es unumgäng-
lich, diesen reichhaltigen Schatz 
zu erkennen, zu schützen und 
wenn nötig, neu zu erschaffen. 
Blühen&Summen begleitet Ge-
meinden auf diesem Weg, berät 
und unterstützt bei Flächenaus-
wahl, Ansaat und Pflanzung. 
Denn die Gestaltung eines kli-
ma- und zukunftsfiten Lebens-
umfeldes rückt immer mehr in 
den Fokus. 
Dabei geht es auch um die Wie-
derherstellung der Natur und 

die Erhaltung von Ökosystem-
leistungen. Artenreiche Wie-
sen spielen dabei eine zentrale 
Rolle. Sie sind Lebensgrundlage 
und Rückzugsräume für zahl-
reiche Pflanzen- und Tierarten. 

Steiermärkische  
als Partner
Die Steiermärkische Sparkas-
se ist Sponsorpartner dieser 
Aktion: „Wir unterstützen die 
‚Aktion Wildblumen‘, weil wir 
fest daran glauben, dass die För-
derung der Artenvielfalt und 
der Erhalt von Lebensräumen 
von entscheidender Bedeutung 

sind. Bereits im Gründungsge-
danken von 1825 bekennen wir 
uns dazu, das Leben für Men-
schen und Regionen zukunfts-
sicher zu gestalten. Durch die 
Schaffung von Biotopen werden 
Lebensräume erhalten“, so Ger-
hard Fabisch, Vorstandsvorsit-

zender. 
Weiters unterstützend mit an 
Bord sind der ORF-Steiermark 
und Naturschutzeinrichtungen 
wie der Naturschutzbund. In-
teressierte Gemeinden können 
sich noch bis 14. März anmel-
den. •

Christine Podlipnig-Projektleitung, Gerhard Koch-ORF-Lan-
desdir. Stmk., Walburga Seidl-Vorstandsmitglied Steiermärki-

sche Sparkasse, Prof. Johannes Gepp, Naturschutzbund

Barbara Eibinger-Miedl sitzt 
nun in Wien am Regierungstisch
Nach dem einstimmigen Beschluss des VP-Bundes-
parteivorstandes wird die steirische Landesrätin 
Barbara Eibinger-Miedl das Amt der Staatssekretä-
rin im Bundesministerium für Finanzen bekleiden. 
„Es ist kein Geheimnis, dass 
unser Land vor großen bud-
getären Herausforderungen 
steht. Die Finanzen sind das 
Schlüsselressort, dem wir volle 
Aufmerksamkeit und gebündel-
te Kompetenz widmen müssen. 
Barbara Eibinger-Miedl ist die 
richtige Staatssekretärin dafür. 
Mit ihr ist eine starke Steirerin 
und kräftige Stimme für un-
ser Land am Regierungstisch in 
Wien vertreten“, so die gf. Lan-
desparteiobfrau LH-Stv. Manu-
ela Khom.
„Schon vor der Nationalrats-
wahl habe ich betont, dass es 
eine Reformpartnerschaft auf 
Bundesebene brauchen wird, 
um die Wettbewerbsfähigkeit 
unseres Standortes zu verbes-
sern und die weiteren Heraus-
forderungen anzupacken, vor 
denen unser Land steht. Dass 
ich nun aktiv an einer Reform- 
agenda der politischen Mitte im 
Finanzressort mitwirken darf, 
ist für mich eine große Ehre. 
Die Konsolidierung des Budgets 
ist mit Sicherheit keine leichte, 
aber dafür umso wichtigere Auf-
gabe. Nach rund acht Jahren in 

der Landesregierung und zuvor 
drei Jahren als Klubobfrau im 
Landtag Steiermark ist es für 
mich nun ein guter Zeitpunkt 
für eine Veränderung“, so Bar-
bara Eibinger-Miedl.
 
Die Nachfolgegespräche in der 
Steiermärkischen Landesregie-
rung sind bereits am Laufen. 
„Wer ihren Platz in der Stei-
ermärkischen Landesregierung 
einnehmen wird, wird zualler-
erst in unseren Parteigremien 
besprochen und dann der Öf-
fentlichkeit mitgeteilt“, schließt 
Kohm. •

Starke Frauen: Barbara 
Eibinger-Miedl und LH-Stv. 

Manuela Kohm. Foto: Stvp
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Gunther Riedlsperger informiert sich 
in erfolgreichen steirischen Gemeinden
Um für die Stadt 
Deutschlandsberg neue 
kommunalpolitische An-
sätze zu finden, besuch-
te KR Gunther Riedlsper-
ger, VP-Spitzenkandidat 
für die GR-Wahl, Fürs-
tenfeld und Lebring-St. 
Margarethen. 
Der kürzlich für die Landsberger 
Volkspartei zum neuen Stadt-
parteiobmann gewählte und 
zum Spitzenkandidaten für die 
Gemeinderatswahlen am 23. 
März nominierte KR Gunther 
Riedlsperger ist stolz auf sein 
neues und junges Team. Zur Zeit 
finden Ortsteilgespräche unter 
dem Motto „Riedi kommt!“ 
statt, worüber in der nächsten 
Ausgabe berichtet wird.
„Um neue Ansätze für die Kom-
munalpolitik zu finden, besuche 
ich seit einigen Wochen auch 
erfolgreiche steirische Gemein-
den“, so Riedlsperger. Kürzlich 
war er in der Stadt Fürstenfeld 

bei Bgm. Franz Jost zu Gast. 
Rund 70 Einzelgeschäfte in 
der lebendigen Altstadt, kaum 
Leerstand, ein gepflegter Orts-
kern und sanierte Straßen be-
geisterten Riedlsperger. „Man 
spürt hier die Motivation bis 
hin zu den Mitarbeitern, die 
Stadtgemeinde investiert in Inf-
rastruktur und in eine erfolgrei-
che Stadtentwicklung.“ 
Im Anschluss an Fürstenfeld be-
suchte er den Neujahrsempfang 
des Landesfeuerwehrverbandes 
Steiermark in der Gemeinde 
Lebring-St. Margarethen. Seine 

Firma ist seit rund 25 Jahren 
für den Versicherungsschutz 
der steirischen Feuerwehren 
zuständig. Auch hier konnte 
er sich in einem Gespräch mit 
Bgm. Franz Labugger über er-
folgreiche Gemeindepolitik in-
formieren. 
Demnächst steht ein Besuch in 
Wettmannstätten bei Bgm. Pe-
ter Neger an. Die weststeirische 
Kommune hat bereits das gan-
ze Gemeindegebiet für einen 
Anschluss an das Glasfasernetz 
vorbereitet. Auch in die Region 
bringt sich der engagierte Lo-

kalpolitiker stark ein. Kürzlich 
wurde er zum Kassier des stei-
rischen Feuerwehrmuseums in 
Groß St. Florian gewählt.
Bei diesen Besuchen will Riedls- 
perger innovative, erfolgreiche 
Projekte und Ideen sammeln, 
um damit auch Deutschlands-
berg fit für die Zukunft zu ma-
chen. • Anzeige

KR Gunther Riedlsperger zu 
Besuch bei den Bürgermeis-
tern von Lebring-St. Marga-
rethen und Fürstenfeld.

Auch in der Region bringt sich KR Gunther Riedlsperger 
(Mitte) verstärkt ein. Jüngst übernahm er das Amt des Kas-

siers des steirischen Feuerwehrmuseums in Groß St. Florian.
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St. Nikolai im Sausal: Natürlich zum Wohlfühlen geschaffen
Umgeben von schönster Naturlandschaft steht die 
Gemeinde St. Nikolai spürbar für Lebensqualität. Mit 
geplanten Projekten, wie dem Volksschulumbau, der 
Planung zur Sportplatzerweiterung und der Stärkung 
des Ortskerns ist Bgm. Gerhard Hartinger bemüht, 
im Sinne der Bevölkerung Zukunft zu gestalten.

Eingebettet in einzigartige Na-
turlandschaft ist St. Nikolai 
im Sausal ein wirklich schöner 
Platz, um besser zu wohnen. 
Das sehen auch viele Jungfa-
milien so, denn nicht grundlos 
steht der Um- und Zubau der 
Volksschule ganz oben auf der 
Agendaliste für dieses Jahr. 

St. Nikolai schafft  
modernes Lernumfeld
„In St. Nikolai passiert Zuzug. 
Den Kindern ein modernes 
Lernumfeld zu bieten, sehe ich 
als Kernaufgabe zukunftsorien-
tierter Gemeindepolitik“, freut 
sich Bgm. Gerhard Hartinger, 
dieses Großprojekt im Frühjahr 
in Angriff nehmen zu können. 
Im Zentrum der Generalsanie-
rung steht die akustische und 
lichttechnische Adaptierung 
sämtlicher Klassen, ebenso wie 
die Barrierefreistellung des Ge-
bäudes durch den Einbau eines 
Liftes. Räumlich erweitert wird 
das Gebäude um eine Aula mit 
Aufenthaltsmöglichkeit und 
Bücherei. Weiters in den Inves-

titionskosten – rund 1,6 Millio-
nen Euro – enthalten ist neues 
Mobiliar. 
„Um den Schulalltag so wenig 
wie möglich zu stören, wird der 
Hauptteil der Arbeiten in den 
Sommer verlegt. Nur kleinere 
Arbeiten werden im Frühjahr 
und Herbst stattfinden“, ist es 
Hartinger und dem gesamten 
Planungsteam ein Anliegen, den 
derzeit 116 Schülern und na-
türlich auch dem Lehrerteam 
so wenig wie möglich Baulärm 
zuzumuten.

Ankick für  
Sportplatz-Planung
Ein weiteres Großprojekt, das 
man noch in diesem Jahr zu-
mindest planungstechnisch in 
Angriff nehmen will, ist die 
Vergrößerung des Spielfeldes 
am Sportplatz samt neuen 
Tribünen, Kabinen und einer 
Kantine. Überdies soll in ei-
nem weiteren Bauabschnitt ein 
Trainingsplatz entstehen. „Grob 
geschätzt wird uns der Sport-
platz rund zwei Millionen Euro 

In St. Nikolai passiert 
Zuzug. Mit der General-
sanierung und Erwei-
terung der Volksschule 
wird noch in diesem 
Frühjahr gestartet.

Energie- & Politgipfel: Plattform der Denkanstöße
In der Steinhalle Lan-
nach trafen sich Exper-
ten und Interessierte 
zum Energie- und Polit-
gipfel, organisiert vom 
Verein zur Förderung der 
Energieeffizienz (VFE).

Über 180 Besucher lauschten 
den Vorträgen renommierter 
Fachleute wie dem Politikbe-
rater Thomas Hofer und dem 
E n e r g i e w i r t s c h a f t s e x p e r -
ten Karl Rose. Unter der ver-
antwortlichen Leitung von 
VFE-Obmann Gustav Gründler 
wurden aktuelle Herausforde-
rungen und Perspektiven der 
Energiepolitik erörtert.

Impulse aus Politik  
und Energiewirtschaft
Karl Rose, Aufsichtsratsvorsit-
zender der Energie Steiermark, 
wagte einen Blick in die Zu-
kunft der Weltenergie. Trotz 
zahlreicher Initiativen zur 
Energiewende sei der globale 
Energieverbrauch weiterhin 
stark von fossilen Energieträ-

gern abhängig. Besonders der 
Verkehrssektor hinke mit einer 
Dekarbonisierung von lediglich 
4 % weit hinter den Bereichen 
Wohnen (15,9 %) und Indust-
rie (16,8 %) her. „Das Ziel, die 
Erderwärmung auf 1,5 Grad zu 
begrenzen, ist ein Mythos ge-
worden“, konstatierte Rose mit 
Blick auf das Pariser Klimaab-
kommen von 2015.
Als potenzielle Lösungsansät-
ze nannte er den verstärkten 
Einsatz neuer Technologien 
wie Großwärmepumpen, Tie-
fengeothermie und, wo sinn-
voll, kleiner modularer Kernre-
aktoren (SMRs). „Wir müssen 

technologieoffen bleiben und 
Innovationen aktiv fördern“, 
betonte der Experte.

Politik zwischen  
Emotion & Sachlichkeit
Politikberater Thomas Hofer 
analysierte in seiner Keynote 
die zunehmende Emotionali-
sierung politischer Debatten. 
„Wir erleben eine Abkehr von 
der Demokratie hin zur ‚Emo-
kratie‘, in der Emotionen den 
Diskurs dominieren“, erklärte 
Hofer. Als Beispiel führte er 
Donald Trump an, der es ver-
standen habe, die Wähler auf 
einer emotionalen Ebene anzu-

sprechen. Hofer plädierte für 
mehr Dialogbereitschaft, auch 
über politische Lager hinweg. 

Austausch für eine  
nachhaltige Zukunft
Neben den Fachvorträgen bot 
der Gipfel auch eine Plattform 
für Installateure, um sich über 
neueste Entwicklungen in In-
dustrie und Handwerk auszu-
tauschen. Die Veranstaltung 
stand unter dem Motto „Netz-
werken in Zeiten von Rezessi-
onen“ und zeigte, wie wichtig 
Zusammenarbeit und Wissens- 
transfer für die Zukunft der 
Energieversorgung sind. •

Gustav Gründler (Gründer VFE, 3. v. l.) mit den Vortragenden und Beteiligten des Abends. 
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rationen im Blick zu haben, ist 
Gerhard Hartingers Auftrag.

Stolz ist man auf die Wirtschafts- 
treibenden des Ortes, die die 
Nahversorgung sichern und 
auch die ärztliche Versorgung 
ist in St. Nikolai gut. 

Als Naturparkgemeinde 
bekennt man sich stark zu 
Klima und Umweltschutz. 
Mit der Kleinregion Hen-
gist (Hengsberg, Lang, 
Lebring-St. Margarethen 
und Wildon ) wird unter 
dem Namen Hengist+ 
an einer Klima- und 
Energie Modellregion 
(KEM) als auch an ei-
ner Klimawandel-An-
passungsmodellregi-
on gearbeitet. Denn 
Mensch und Tier brau-
chen intakten Lebens-
raum und diesen will 
man in St. Nikolai auch 
noch nachfolgenden 
Generationen in bes-
ter Qualität vererben. •

Wirtschaft• Anzeige
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St. Nikolai im Sausal: Natürlich zum Wohlfühlen geschaffen

Vor 50 Jahren 
errichtet, ent-
spricht der Sport-
platz nicht mehr 
den Vorgaben des 
Fußballverbandes. 
Noch in diesem 
Jahr will man die 
Planung für eine 
Vergrößerung 
starten.

Bgm. Gerhard Hartinger setzt für 
St. Nikolai im Sausal auf beste 

kommunale Zusammenarbeit mit 
allen Kräften. „Denn nur gemein-

sam lässt sich viel bewegen!“

kosten. Doch da der Platz nicht 
mehr den Vorgaben des Fuß-
ballverbandes entspricht, führt 
an dieser Investition – vor allem 
auch im Hinblick auf unsere 
sportbegeisterte Jugend – kein 
Weg vorbei“, setzt Bürgermeis-
ter Hartinger auch in dieser Sa-
che auf beste sachpolitische Zu-
sammenarbeit im Gemeinderat. 
Denn neben einer Kampfmann-
schaft (Gebietsliga West) hat 
der FC St. Nikolai drei Jugend-
mannschaften in Spielgemein-
schaft mit Wettmannstätten 
und Preding. 

Wohnen,  
Wirtschaft & Natur
Derzeit ein forderndes The-
ma auf Gemeindeebene ist die 
Überarbeitung des Flächenwid-
mungsplans und des örtlichen 
Entwicklungskonzepts. Vor-
rangig wird dabei Augenmerk 
auf die Vereinbarkeit zwischen 
Landwirtschaft, Natur und 
Wohnen gelegt, wobei die Schaf-
fung von Wohnraum für Jung-
familien ebenso Thema ist wie 
zentral gelegener Wohnraum 
für Senioren. Denn alle Gene-

PREDING
BERNHARD LANGMANN
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

N

WETTMANN-
STÄTTEN

ROSMARIE TEMMEL
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

Geplante Attraktivierung der 
Erwerbstätigkeit in der Pension
Arbeiten in der Pension soll sich künftig lohnen. Dies 
versprechen die von ÖVP, SPÖ und NEOS im neuen 
Regierungsprogramm präsentierten Maßnahmen zur 
Erwerbstätigkeit und setzen damit eine langjährige 
Forderung des Steirischen Seniorenbundes um. 
„Es sind gute Nachrichten für 
alle Pensionisten“, zeigt sich 
Ernest Schwindsackl, Landes-
obmann des Steirischen Seni-
orenbundes und Bundesrat, 
erfreut. Besonders die geplan-
te Abschaffung der Sozialversi-
cherungsbeiträge für erwerbs-
tätige Pensionisten, wie sie 
im Modell „Arbeiten im Alter“ 
vorgesehen ist, sei ein Meilen-
stein. „Wer im Ruhestand wei-
terarbeiten möchte, soll dafür 
nicht bestraft, sondern belohnt 
werden. Das steigert nicht nur 
das Einkommen der Betroffe-
nen, sondern auch die Attrak-
tivität des Arbeitsmarktes für 
erfahrene Fachkräfte“, betont 
Schwindsackl.
Der demografische Wandel und 
der steigende Fachkräfteman-
gel machen es notwendig, neue 

Wege zu gehen. Seniorinnen 
und Senioren sind heutzutage 
zudem vielfach länger fit und 
gesund und möchten auch nach 
der Pensionierung aktiv bleiben 
und ihre wertvollen Erfahrun-
gen in die Gesellschaft einbrin-
gen. Das darf nicht an finanziel-
len Hemmnissen scheitern.
Der Steirische Seniorenbund 
begrüßt daher die geplanten 
Reformschritte, die attraktive 
Rahmenbedingungen für die 
freiwillige Weiterarbeit über 
die gesetzliche Pensionsgrenze 
hinaus schaffen. „Es geht um 
Wertschätzung, Gerechtigkeit 
und eine zukunftsorientierte 
Arbeitsmarktpolitik. Das Mo-
dell „Arbeiten im Alter“ ist ein 
wichtiger Schritt in die richtige 
Richtung“, so Schwindsackl ab-
schließend. •
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spark7: Konto 
aber cooler!

Jetzt spark7 Jugend- 
konto eröffnen und 
Rucksack oder Start-
guthaben sichern. 
Ob Taschengeld, erstes Ge-
halt oder Lehrlingsentschädi-
gung – mit dem kostenlosen 
spark7 Jugendkonto hast du 
dein Geld immer im Blick! Er-
öffne bis 30. April dein spark7 
Jugendkonto und wähle zwi-
schen einem trendigen Wal-
ker-Rucksack oder 20 Euro 
Startbonus.* Und mit dem 
spark7 Flyer kannst du dir 
zusätzlich bis zu 20 Euro Kon-
togutschrift sichern!*

Mehr als nur ein Konto
✓ spark7 Debitkarte - Für 

alle On- & Offline-Zahlun-
gen

✓ George-App - Jederzeit 
Überblick über dein Geld 
am Smartphone

✓ Goodies - Ermäßigungen 
und Vorteile bei Kooperati-
onspartnern, Gewinnspie-
len und vielem mehr.

Jetzt Konto eröffnen und fi-
nanziell durchstarten! Infos 
in den Filialen der Steiermär-
kischen Sparkasse oder unter 
spark7.com/brauchstdu
*Aktion gültig bis 30.4.2025 für alle Jugendlichen, die 
bis zum 19. Geburtstag ein kostenloses spark7 Konto 
bei der Steiermärkischen Sparkasse eröffnen (bei unter 
14-Jährigen ist die Unterschrift der gesetzlichen Ver-
treter:in notwendig). Das Startguthaben und die Konto-
gutschrift werden direkt aufs Konto gebucht. Rucksack 
erhältlich solange der Vorrat reicht. Barablöse oder 
Kombination mit anderen Aktionen sind nicht möglich.

Ihr Geld!Ihr Geld!

Clara Hengsberger
Kundenbetreuung 

Filiale Wies
05 0100 – 34 236

clara.hengsberger@steiermaerkische.at

Natur-Erlebnisse für junge Südsteirer
Kinder der 15 Naturpark-
gemeinden werden mit 
dem LEADER-Projekt 
„Naturverbunden Süd-
steiermark“ für einen 
verantwortungsvollen 
Umgang mit Lebensräu-
men und Artenvielfalt 
sensibilisiert. 
Im Rahmen des LEADER-Pro-
jekts „Naturverbunden Süd-
steiermark“ werden wertvolle 
Landschaften durch natürliche 
Elemente wie Hecken, Bäume, 
Wiesen und Flüsse vernetzt. 
Ziel ist es, langfristig wertvolle 
Lebensräume zu schützen und 
die Artenvielfalt zu fördern. 
Ein zentraler Bestandteil des 
Projekts ist dabei die Zusam-
menarbeit mit den Kindern in 
den Naturpark-Schulen und Na-
turpark-Kindergärten. Natur-
park-Obm. Bgm. Karl Habisch 
unterstützt dieses Vorgehen und 
betont: „Nur durch direkte Na-
turerlebnisse wird Kindern und 
Jugendlichen ein Bewusstsein 
für Umwelt- und Naturschutz- 
themen vermittelt. Die Natur 
der Südsteiermark in den 15 
Naturparkgemeinden bietet 
unseren Bildungseinrichtungen  

eine Fülle an Lernmöglichkei-
ten.“ 
Programme wie Kajak-Touren 
auf der Sulm, Schlangenspiele, 
Wurzeltheater, Bauernhoftage 
oder Waldbaden geben einen 
Einblick in das abwechslungs-
reiche Angebot, das in Form ei-
ner gedruckten Broschüre oder 
als Download auf der Natur-

parkhomepage zur Verfügung 
steht. 
„Mit der Leibnitzer Au, Streu- 
obstwiesen am Frauenberg und 
den Mischwäldern am Kogel-
berg ist Leibnitz ein wertvoller 
Hotspot für zahlreiche Tier- und 
Pflanzenarten“, lädt der Leib-
nitzer Bgm. Michael Schuma-
cher zum Naturerleben ein. •

Die Präsentation des 
Projekts fand bei der 
Naturparkschule VS 

Frauenberg statt. 

Die Raiffeisen baut aus – Die Raiffeisen baut aus – 
„Rai ... Rai ... fertig sind wir glei!„Rai ... Rai ... fertig sind wir glei!
In allen Bankstellen der Raiffeisenbank Glein-
stätten-Leutschach-Wildon wurden die Kun-
den am Faschingsdienstag mit Krapfen und 
Kaffee bewirtet. 

Aufgrund zahlreicher zukunftsorientierter 

Bauprojekte, die es vonseiten der Bank in die-
sem Jahr umzusetzen gibt, zögerte das große 
Mitarbeiterteam in Gleinstätten nicht lange, 
warf sich die Bauarbeiter-Montur über und 
packte ordentlich mit an. Das Motto lautete: 
„Rai ... Rai ... fertig sind wir glei!“ •
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100 und 1 Idee für kinderfreundliche Gemeinden
Bei der Austauschplattform Jugend und Berufsorien-
tierung Südweststeiermark im Schloss Gleinstätten 
trafen sich Gemeindevertreter aus der Region, um 
sich zu vernetzen und neue Impulse zu erhalten. 

Wie können Gemeinden kin-
der- und jugendfreundlicher 
gestaltet werden? Welche 
Best-Practice-Beispiele gibt es 
bereits in der Steiermark? Und 
wie können Unternehmen stär-
ker in die Berufsorientierung 
eingebunden werden? Diese 

und viele weitere Fragen stan-
den im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung „100 und 1 Idee für 
kinderfreundliche Städte und 
Gemeinden“, die, organisiert 
von Regionalmanagement, im 
Schloss Gleinstätten stattfand.
Herzstück der Veranstaltung 

war die Wanderausstellung 
„100 und 1 Idee für kinder-
freundliche Städte und Gemein-
den“, die innovativen Ansätze 
für kommunale Kinder- und 
Jugendbeteiligung präsentiert. 
Ernst Muhr, GF von Fratz Graz, 
begleitete die Teilnehmer durch 
die Ausstellung und sorgte mit 
spannenden Einblicken für eine 
lebhafte Diskussion. 
Intensiv wurde über Ferienan-
gebote gesprochen. Denn Ziel 

ist es, Gemeinden stärker bei 
der Organisation von Ferien-
programmen zu unterstützen 
und Unternehmen gezielt in 
die Berufsorientierung einzu-
binden.
Von Peter Music, regionaler 
Jugendmanager, und Petra Sa-
bathi, regionale Koordinatorin 
für Bildung und Berufsorien-
tierung, begleitet, entstanden 
zahlreiche neue Ideen und Ko-
operationsansätze. •

Claudia Schober, Bernadette Weiland, Sonja Marko, Hanna Lutten-
berger, Stefan Widakovic, Brigitte Sponring, Petra Sabathi, Jean 
Pierre Kallanian, Bgm. Elke Halbwirth, Ernst Muhr, Maria Huber

STAINZ
FRIEDRICH SCHEER
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

ST. JOSEF
EDUARD PAULITSCH
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

Ehrlich, ungeschminkt und ohne stilistische Effektha-
scherei schrieb sich Stefanie Waltl nach dem plötz-
lichen Tod ihres Mannes zurück ins Leben, in dem 
Lachen trotz Verlust erlaubt ist. „Lebe und vergiss 
nicht zu lachen“ ist eine Liebeserklärung an Familie, 
an Freunde und vor allem an das Leben selbst.

Es waren die dunkelsten Stun-
den, in denen sie zu schreiben 
begann. Es waren die stillen 
Nächte, in denen der plötzliche 
Verlust und die damit verbun-
dene Orientierungslosigkeit 
ohrenbetäubend laut wurden. 
Denn jäh hatte das gemeinsame 
Glück von Stefanie und Wolf-
gang Waltl geendet. Der uner-
wartete Tod des Nahwärmepio-
niers riss ein tiefes Loch in das 
Herz seiner Familie. 

„Ich trage ein Löwen-
herz, ein Mutterherz“
Mit der puren Kraft der Ver-
zweiflung stellte sich Stefanie, 
Mutter von drei Kindern – Lu-
kas (18), Jonas (16) und Ma-
rie (6) –, der neuen Situati-
on. Unterstützt von Freunden 

kämpfte sie sich durch bürokra-
tische Hürden, übernahm die 
Geschäftsanteile ihres Mannes 
an den Nahwärmegesellschaf-
ten Gleinstätten und Straß und 
treibt als Obfrau des Vereins 
„Herzenswärme für die Region“ 
Wolfgangs letztes großes Her-
zensprojekt mit Ideenreichtum 
und Aktionismus voran.

„Lachen ist erlaubt“
Das Schreiben half, Erlebtes zu 
verarbeiten, der Hilflosigkeit 
Worte zu geben und den Blick 
in die Zukunft zu richten. 
„Schatz, du musst nun die Är-
mel hochkrempeln und dein 
Leben leben – und vergiss nicht 
zu lachen“, diesen Auftrag gab 
Wolfgang ihr mit auf den Weg. 
Dass daraus ein Buch entste-

hen würde, damit hatte er wohl 
ebenso wenig gerechnet wie sie 
selbst. Doch was Stefanie zu Pa-
pier brachte, ist ein Plädoyer für 
das Leben. Es ist ein Buch, das 
Mut macht und das klarstellt: 
Lachen und Freude zu empfin-
den, ist kein Verrat am Schmerz. 
Im Weishaupt Verlag in Gnas 
erschienen, erkannte man die 
wohltuend aufrichtige Qualität 
von Stefanies Worten, die in 
schnörkelloser Klarheit tief be-
rühren.

Ein Buch für  
Herzenswärme
Erhältlich ist „Lebe und vergiss 
nicht zu lachen“ in Gleinstätten 
bei der Nahwärme, in der Raif-
feisenbank, bei Papier/Schul-
bedarf/Trafik Jauk bei Motion 
und direkt bei Stefanie unter 
0664/85 10 624. Abgegeben 
werden die Bücher gegen eine 
freiwillige Spende, die direkt in 
den Verein „Herzenswärme für 
die Region“ fließt. •

Wolfgangs Schulfreund Johannes Prattes stand Stefanie Waltl 
in den dunkelsten Stunden bei. Eines der ersten Exemplare von 
„Lebe und vergiss nicht zu lachen“ bekam er von der kleinen 
Marie und ihrer Mama Stefanie als Dankeschön überreicht. 

Plädoyer für das LebenPlädoyer für das Leben
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Zusätzlich erneuert werden die 
Umzäunung des Freibadgelän-
des und auch ein neues Vordach 
am Gebäudetrakt soll dafür Sor-
ge tragen, dass es im Fall von 
Gewitterregen Unterstandmög-
lichkeiten gibt. 

Straffer Zeitplan
„All diese Umbau- und Sanie-
rungsschritte sollen mit Be-
ginn der Badesaison 2025 ab-
geschlossen sein. Im Herbst 
folgt dann die Erneuerung des 
Dachs sowie die 
Montage einer 
PV-Anlage“, gibt 
Planer und Bau-
manager Bmstr. 
Manuel Kapper 
den baulichen 
Fahrplan vor.
Gesamt sind 
für die Frei-
bads anier ung 
400.000 Euro an 
Investitionskos-
ten vorgesehen.

Der neuen Regierung gehört 
auch Hotelier Sepp Schell-
horn als Staatssekretär für 
Deregulierung an. Endlich 
ein Mann der Praxis, der ak-
tiv für eine überlebenswich-
tige Entbürokratisierung sor-
gen soll. Ein kleiner Auszug 
der letzten Wochen, in denen 
dringend Handlungsbedarf 
bestünde – ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit:
• Das traurige Attentat von 
Villach wird durch unsere 
Gesetzeslage und den Para-
graphendschungel begüns-
tigt, da Abschiebungen kaum 
durchführbar sind. 
• Für die Errichtung eines Ein-
familienhauses sind 5.000 (!) 
Normen einzuhalten, berich-
tete ein Bauexperte im ORF. 
Dadurch entstehen im Bau 
bis zu 25 % an Mehrkosten.
• Die Statistik Austria (mit 
über 800 Angestellten) hat 
ein hochbetagtes Ehepaar 
(85 bzw. 86), gesundheitlich 
schwer angeschlagen, jüngst 
aufgefordert, binnen eines 
Jahres für 5 umfangreiche 
Befragungen zur Verfügung 
zu stehen. Die Verpflichtung 
der Teilnahme basiert auf ei-
nem 68 Jahre (!) alten Ge-
setz. Es drohen Geldstrafen 
bis zu 2.180 Euro.
Die Liste ließe sich noch be-
liebig fortsetzen. Schellhorn 
wird schlussendlich krachend 
scheitern, da der Beamtenap-
parat keine Gelegenheit ver-
säumen wird, auf zusätzli-
che Gesetze, Bestimmungen 
und Novellen zu bestehen. 
Wetten? Es wäre wunderbar, 
wenn ich mich irre … •

Ihre Meinung an:  
hpj@aktiv-zeitung.at

Aus
meiner
Sicht!

Hans Peter Jauk

Hoffentlich irre 
ich mich … Der nächste Sommer kommt bestimmt: 

Sanierung Freibad Wernersdorf gestartet!

Gemeindeführung und Baupartner nahmen den Spatenstich 
zur Generalsanierung des Freibads Wernersdorf vor. Zum 
Start der Badesaison wird der erste Teil abgeschlossen sein. 

In Wies soll künftig 
jeder Schüler schwim-
men lernen. Vor diesem 
Hintergrund legt die 
Marktgemeinde beson-
deres Augenmerk auf die 
Sanierung des WIP Erleb-
nisbades Wernersdorf.

Der Spatenstich zur umfassen-
den Freibadsanierung in Wer-
nersdorf ist erfolgt. Im ersten 
Abschnitt wird nun die stark in 
die Jahre gekommene Technik 
erneuert. Installiert wird zu-
dem auch eine Wärmepumpe, 
um das Wasser während einer 
Schlechtwetterperiode tempe-
riert zu halten.

Schwimmen  
als Bildungsauftrag
„In Wies soll künftig jeder Schü-
ler schwimmen lernen. Denn 
dies kann lebensrettend sein“, 
verweist Bgm. Mag. Josef Waltl 
auf die Initiative, die von ihm in 
Kooperation mit der Sportuni-
on gestartet wurde. Konkret 
werden alle Volksschüler von 
Wies und Wernersdorf (derzeit 
140) an einem für die Kinder 
kostenlosen Schwimmkurs im 
Freibad Wernersdorf teilneh-
men können. Dieser Kurs soll in 
den Vormittagsstunden im Zuge 
des Unterrichts stattfinden. 
Umso wichtiger ist es, das Be-
cken zu sanieren, die Beheizung 
zu sichern und die Technik auf 
den neuesten Stand zu bringen. 
Umbauarbeiten im Technik- 
raum werden so ausgeführt, 
dass Hochwasserschäden künf-
tig vermieden werden können 
und auch eine Brandschutzmau-
er wird Sicherheit bieten.

Auf der Suche ist die Gemeinde 
derzeit nach einem Pächter für 
die Freibadkantine. Interessier-
te sind angehalten, direkt mit 
dem Marktgemeindeamt Wies 
in Kontakt zu treten unter der 
Nummer 050/34 65 100. •

Nach 20 Jahren wird die 
Technik komplett erneuert.
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FRANZ WEISSMANN, Vertriebspartner  |  TEL. 0660 10 43 913  |  0800 20 2013  | WWW.LEEB.AT

LEEB
SCHAURAUM
LANNACH
DOBLERSTRASSE 2
8502 LANNACH
NICHT DURCHGEHEND BESETZT -
BERATUNG NACH TEL. VEREINBARUNG.

HAUS-
MESSE

14. + 15.03.

Franz Weißmann, Ihr Leeb Ver- 
triebspartner lädt ein, um die 
neuesten Innovationen aus dem 
Hause Leeb hautnah zu erleben. 
Besucher können sich von der 
hochwertigen Verarbeitung und 
der Designvielfalt von Balkonen, 
Zäunen, Anbaubalkonen, Über-
dachungen, Sommergärten und 
Solarprodukten überzeugen.

Europas Nummer 1 bei 
Balkonen und Zäunen
Leeb Balkone ist Europas füh-
render Hersteller von Balkonen 
und Zäunen aus Aluminium. 
Mit über 50 Jahren Erfahrung 
und mehr als 200 Mitarbeitern 
am Standort in Gnesau stellt 
das Unternehmen individuell 
geplante Designprodukte im 
Kärntner Gurktal her. 

Leeb Balkone:  
Nie mehr streichen!
In der modernen Ausstellung 
können Sie sich nicht nur über 
die vielfältigen Möglichkeiten 
informieren, sondern auch die 
außergewöhnliche Materialqua-
lität betrachten. 
Neben klassischen RAL-Far-
ben bietet Leeb auch Alumini-
um-Balkone in täuschend ech-
ter Holzstruktur – für ein na-
türliches Ambiente ganz ohne 
Pflegeaufwand. 
Die patentierte ALU Comfort 
Plus®-Beschichtung sorgt für 
extreme Witterungsbeständig-
keit, UV-Stabilität und Kratz-
festigkeit, damit Ihr neuer Bal-
kon oder Zaun auch nach vielen 
Jahren noch wie neu aussieht.

Am 14. und 15. März öffnet der neu gestaltete, mo-
derne Leeb Schauraum in Lannach seine Türen zur 
Hausmesse. Hinkommen und erleben!

Maßgeschneiderte  
Lösungen für jeden 
Haustyp!
Mit dem Ende der kalten Jah-
reszeit und dem Eintreffen der 
ersten Sonnenstrahlen wächst 
die Sehnsucht nach Zeit im Frei-
en. Ein eigener Balkon bietet 
den perfekten Ort, um diese 
besonderen Momente in vollen 
Zügen zu genießen. Leeb Bal-
kone bieten maßgeschneider-
te Lösungen für nahezu jeden 

Haustyp. Wählen Sie aus über 
300 Modellvarianten Ihren Fa-
voriten!

Nutzen Sie die Gelegenheit und 
lassen Sie sich von Ihrem Leeb 
Berater Franz Weißmann per-
sönlich beraten! Besuchen Sie 
die Leeb Hausmesse in Lannach 
und erleben Sie unsere neuesten 
Innovationen! 

Gratis-Hotline:  
0800 202013, www.leeb.at

Leeb Hausmesse:  Leeb Hausmesse:  
Wo Ideen Wirklichkeit werden!Wo Ideen Wirklichkeit werden!

Touristiker haben Grund zur Freude
Die Winterhalbzeit November 
2024 bis Jänner 2025 weist mit 
914.000 Gästen (+50.200 An-
künfte, +5,8 %) und 2.869.200 
Nächtigungen (+134.300 
Nächtigungen, +4,9 %) einen 
deutlichen Vorsprung für die 
zweite Hälfte des Winters bis 
Ende April aus. Fast schon 
ausgeglichen ist das Verhält-
nis Inland versus international 

mit einem Anteil von 53,5 % 
für den heimischen Markt und 
knapp 47 % für die internatio-
nalen Märkte.
„Große Freude bringt die aktu-
elle Bilanz zur Winterhalbzeit. 
Die Steiermark ist auf einem 
Rekordkurs unterwegs mit 
Steigerungen am Heimmarkt 
sowie auf internationaler Sei-
te. Dies macht deutlich, dass 

die Lust auf Urlaub weiterhin 
allseits ungebrochen ist. Nun 
wünschen wir uns ein starkes 
Finale bis nach Ostern, dann 
ist ein neuer Rekord sicher“, 
zeigt sich der für den Touris-
mus verantwortliche LH Mario 
Kunasek erfreut.
„Die positive Entwicklung 
brachte rund 2,9 Millionen 
Nächtigungen. Die Zuwächse 

kamen dabei aus Österreich 
wie aus den wichtigsten Märk-
ten Deutschland, Tschechien, 
Ungarn und Slowakei. Auch der 
Ferienmonat Februar soll her-
vorragend gelaufen sein. Das 
macht die 6-Millionen-Marke 
bei den Nächtigungen greif-
bar“, sagt Michael Feiertag, GF 
der Steirischen Tourismus und 
Standortmarketing GmbH. •
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MG Eibiswald: Finanzabteilung bezog neues Büro
Viele Eibiswalder kamen, um die neuen Büroräumlichkeiten im Haus der Steiermärkischen Sparkasse bei einem Tag der offe-
nen Tür kennenzulernen. Im integrierten Besprechungs- und Sitzungssaal wird künftig auch standesamtlich getraut werden. 

Seit wenigen Tagen ist die Finanzabteilung der 
Marktgemeinde Eibiswald im neuen Zubau der Stei-
ermärkischen Sparkasse untergebracht. Die Eröff-
nung feierte man mit einem Tag der offenen Tür.

Mit dem Rathaus Eibiswald 
durch einen Übergang verbun-
den, ist es eine ganz neue Art 
der internen Zusammenarbeit, 
die sich durch die Übersiede-
lung der Finanzabteilung von 
Pitschgau ins Marktzentrum 
ergab. 
„Bürger, aber auch Mitarbeiter 
profitieren von kürzeren We-
gen“, weiß Bgm. Andreas Thür-
schweller von einer Win-win-Si-
tuation zu berichten.
Mit dem ansprechend gestal-

teten Besprechungs- und Sit-
zungssaal konnte überdies ein 
weiterer Lückenschluss erfol-
gen. Technisch gut ausgestat-
tet wird dieser sowohl für Aus-
schusssitzungen als auch für 
kleine standesamtliche Trauun-
gen genutzt. 
Das Team der Finanzabteilung 
fühlt sich in den hell und freund-
lich gestalteten Büroräumlich-
keiten sehr wohl. 
Besonders erfreulich: Auch für 
das nunmehr nicht mehr ge-

nutzte Gemeindeamt Pitschgau 
gibt es bereits Kaufinteressen-

ten. Leerstand kann somit ver-
mieden werden. •

LAbg. Bgm. Andreas Thürschweller 
(3. v. li.) mit Vertretern der Steiermärki-

schen Sparkasse und der Gemeinde.

Bei Fraidl ist alles im „grünen“ Bereich
Mit 20 Jahren blickt Pascal Fraidl bereits auf zwei 
erfolgreiche Jahre als Unternehmer zurück. Un-
terstützt von vier Mitarbeitern bietet er mit seiner 
Firma Fraidl:grün mit Bürositz am Hauptplatz Eibis-
wald, Garten- und Landschaftspflege für den priva-
ten, gewerblichen und kommunalen Bereich.

Rasenmähen und im Freien na-
turverbunden arbeiten, das hat 
Pascal Fraidl schon in frühster 
Jugend getaugt. Nach seinem 
erfolgreichen Abschluss der 
Landwirtschaftlichen Fach-
schule Stainz und einer gärtne-
rischen Ausbildung dauerte es 
nicht lange und er setzte seinen 
Schritt in die Selbstständigkeit. 
Heute, zwei Jahre später, be-
schäftigt der bemerkenswerte 
Jungunternehmer vier Mitar-
beiter und ist mit seinem brei-
ten Dienstleistungsangebot, 
das sich von Rasenmähen über 
Winterdienst, Baumabtragung, 
Heckenschnitt, Erdarbeiten und 
Gartengestaltung erstreckt, ne-
ben privaten Kunden auch bei 
namhaften Unternehmen wie 
Magna und der ÖBB unter Ver-
trag.

Seit einem Jahr ist Fraidl nach 
telefonischer Terminvereinba-
rung in seinem Büro am Eibis-
walder Hauptplatz zu finden. 
Jüngst bekam er von der Ge-
meindeführung – LAbg. Bgm. 
Andreas Thürschweller und 
Amtsrat Christian Krottmaier 
– Besuch. „Es macht stolz, so 
engagierte junge Unternehmer 
in Eibiswald zu haben. Vor dem, 
was Pascal Fraidl leistet, ziehe 
ich den Hut“, zeigt sich Bgm. 
Andreas Thürschweller beein-
druckt.

Neu: Gartenpflege-Abo
Beeindruckend ist auch die Fin-
digkeit, mit der man bei Fraidl: 
grün bemüht ist, Kunden um-
fassenden Service zum stets gut 
überschaubaren Preis zu bieten. 
Neu angeboten wird konkret 

ein „Gartenpflege-Abo“ für eine 
perfekt gepflegte Außenanlage 
über das ganze Jahr. 
„Interessierte nehmen mit uns 
Kontakt auf, gemeinsam wird 
die Anlage besichtigt, ein Kos-
tenanbot erstellt und durch die 
Monate, in denen man das Abo 
nutzen möchte, geteilt. So zahlt 
man monatlich einen Fixbetrag 

und kann sich das ganze Jahr 
an einem bestens gepflegten 
Außenraum erfreuen“, erklärt 
Pascal Fraidl, der sich über eine 
Kontaktaufnahme von Privat-
personen, Firmen und Gemein-
den freut. •

Fraidl:grün
Tel.: 0677/61 741 565

office@fraidl-garten.at

Amtsrat Christian Krottmaier, Fraidl:grün-Mitarbeiter Lukas 
Hofer und Fraidl:grün-GF Pascal Fraidl mit LAbg. Bgm. Andreas 
Thürschweller vor dem Büro am Eibiswalder Hauptplatz.
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Radlfit Herby’s Bikeservice: Radlfit Herby’s Bikeservice: 
Neue Adresse für alles rund ums Fahrrad & E-BikeNeue Adresse für alles rund ums Fahrrad & E-Bike

Nach jahrzehntelanger Erfahrung in der Fahrrad- 
branche setzte Herbert Seyfried in Eibiswald den 
Schritt in die Selbstständigkeit. Mit „Radlfit Herby’s 
Bikeservice“ ist er seinen Kunden zuverlässiger 
Partner rund um das Thema Fahrrad und E-Bike.
Herbert Seyfried ist in der 
Sportartikelbranche kein Unbe-
kannter. Seit Jahrzehnten sind 
Fahrräder bei ihm in besten 
Händen. Mit der Eröffnung sei-
nes eigenen Geschäftes „Radlfit 
Herby’s Bikeservice“ schlug er 

beruflich nun ein neues Kapitel 
auf. 

Das Leistungsangebot: 
• Service & Reparaturen für alle 

Arten von Fahrrädern und 
E-Bikes – schnell und profes-
sionell!

• Individuelle Beratung bei 
der Auswahl des individuell 
perfekten Fahrrads. Herbert 
nimmt sich gerne Zeit für die 
Wünsche von Kunden.

• Verkauf von Fahrrädern und 

E-Bikes – von klassischen Mo-
dellen bis hin zu modernen 
E-Bikes.

• Mobiler Fahrrad- und E-Bi-
ke-Service: Sollte Ihr Fahrrad 
ein Service oder eine kleinere 
Reparatur brauchen, küm-

mert sich Herbert gerne nach 
telefonischer Terminverein-
barung vor Ort um die Räder 
seiner Kunden.

„Durch den Radclub Eibiswald 
boomt in der Gemeinde nicht 
nur der Bikesport, sondern 
auch der Bike-Tourismus. Mit 
dem Bikeservice stärkt Her-
bert Seyfried das Angebot auf 
diesem Sektor entscheidend“, 
gratuliert LAbg. Bgm. Andreas 
Thürschweller zur Geschäfts-
gründung.

Reparaturbonus nutzen
Neben einer fairen Preisgestal-
tung bei Neurädern, Ersatztei-
len, Reparatur- und Service-
leistungen ist „Radlfit Herby’s 
Bikeservice“ auch Reparaturbo-
nus-Partner. „Wer noch schnell 
den Reparaturbonus (www.
reperaturbonus.at) nutzt, spart 

Fahrrad- und E-Bike-Experte Herbert Seyfried mit Bgm. 
Andreas Thürschweller (re.) und Amtsleiter Christian Krott-

maier (li.), die beide auch selbst gerne in die Pedale treten. 
bis zu 50 % auf Fahrrad- & E-Bi-
ke-Reparaturen“, lädt Herbert 
Seyfried zur Terminvereinba-
rung vorm Durchstarten ein! •

Radlfit Herby’s Bikeservice
Krumbach 70 • Eibiswald

Tel.: 0664/73 540 303
www.radlfit.at

Achtung: Gutschein auf Titelseite beachten!

Graz99ers zu Besuch  Graz99ers zu Besuch  
am Eibiswalder Eislaufplatzam Eibiswalder Eislaufplatz
Die Freude war groß, als die Graz99ers anreisten, 
um mit den Eibiswalder-Fans ein paar tolle Stunden 
zu verbringen. Kulinarisch betreut wurde man vom 
Gastronomie-Duo Zwatricks samt Team, die das 
Event bestens organisierten.
Zum Abschluss der heurigen 
Eislaufsaison besuchten drei 
Profis der Graz99ers – Michael 
Schiechl, Sam Antonitsch und 
Korbinian Holzer – zusammen 
mit Manager Bernd Vollmann 
und Maskottchen Pucky den Ei-
biswalder Eislaufplatz. 
Für die Eishockey-Profis war es 
der erste Besuch in Eibiswald, 
umso größer war die Freude 

über den großen Andrang. So-
wohl die kleinen als auch die 
großen Fans konnten mit den 
Graz99ers auf dem Eis stehen, 
reden und Fotos schießen. 
Abschließend gab es eine Auto-
grammstunde und eine Verlo-
sung. Die glücklichen Gewinner 
dürfen sich über personalisierte 
Eintrittskarten für das nächste 
Spiel freuen. • 

Frühlingserwachen 
in Ihrem Zuhause!

• Neue Vorhangkollektionen
• Innenbeschattung:  

Plissee, Duette, Twin-Rollo uva.
• Unser besonderes Service:  

von der Heimberatung über 
das Nähservice bis zur fertig 
gestalteten Dekoration

Handarbeits- Handarbeits- 
& Nähzubehör& Nähzubehör

AKTUELL:
Weihkorbdecken
zum Besticken!

Tracht & Mode für Sie und Ihn Tel. 03466/42 2 77Tracht & Mode für Sie und Ihn • Tel. 03466/42 2 77

Feiern in Moden Rath

Damen- und Herrenbekleidung • Mode & Tracht • Vorhänge und Heimtextilien 
• Nähservice und Reparaturarbeiten • Nähzubehör und Handarbeitsartikel

Firmung, Hochzeit, 

Erstkommunion 

– stilvolle Mode für 

Damen und Herren 

für jeden  
feierlichen Anlass!

 RATH EIBISWALD  RATH EIBISWALDMODENMODENMODENMODENMODENMODEN 03466/42 27703466/42 277
MODEN                 MODEN                                           EIBISWALD                EIBISWALD
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Sulmstraße 5, 8551 Wies  |  T: 03465/24 05

Sulmstraße 5, 8551 Wies  |  T: 03465/24 05Sulmstraße 5  |  8551 Wies  |  03465/24 05
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Installationen – Smart Home 

Netzwerk-/Kommunikationstechnik – Service 

Anlagenüberprüfung – Blitzschutz 

Alarm-/Videoüberwachung – alternative Energie

WWW.PLANLICHT.COM

INDIVIDUELLE LICHTLÖSUNGEN
FÜR IHRE RÄUMLICHKEITEN

DIE LEIDENSCHAFT FÜR LICHT
MADE IN AUSTRIA

Neu in Eibiswald: Sonnenstudio Suntastic –neue Dimension schonender Bräune 

Schöne Bräune ist Urlaub für 
die Seele. Seit 1997 betreibt die 
Familie Wundara ein Solarium 
im Zentrum von Eibiswald (ge-
genüber Billa). Nun ist die Zeit 
gekommen, etwas völlig Neues 
entstehen zu lassen. 

Kein Stein blieb  
auf dem anderen
Böden wurden herausgerissen, 
Räume mit der Versetzung von 
Wänden neu geschaffen, eine 
Klimaanlage installiert und die 
allerbeste Technik, die es der-
zeit am Markt gibt, verbaut. 
„Die bauausführenden Firmen 
leisteten hier wirklich Großar-
tiges. Denn vom Umbaustart 
bis zur Eröffnung vergingen 
gerade einmal zweieinhalb Mo-
nate“, blickt Johann Wundara 
auf intensive Arbeitswochen 
zurück. Das Ergebnis kann sich 
sehen und vor allem erleben 
lassen. Denn was hier geschaf-
fen wurde, hat ganzheitlichen 
Wohlfühlfaktor. Vom Betreten 
an fühlt man sich im Sonnen- 

Im Rahmen des Tages der offenen Tür konnte Bgm. Andreas Thürschweller drei Gewinner ziehen, die sich über Gutscheine für 

Eibiswald hat es: Das modernste und hautscho-
nendste Sonnenstudio der gesamten Süd-West- 
steiermark. Denn seit vielen Jahren in der Branche 
wissen Johann und Stephanie Wundara, was Kun-
den wirklich guttut und so wurde hier mit neuester 
LED-Technologie Sonne neu gedacht. 

studio Suntastic wohl. Das ein-
ladend stylishe Design des War-
tebereichs zieht sich wie ein 
roter Faden durch das gesamte 
Studio. Nichts wirkt hier über-
laden. Es sind klare Linien und 
Farben, die dem Design Cha-
rakter geben und die beiden 
Herzstücke – die Solarien der al-
lerneuesten Generation – umso 
mehr wirken lassen. 

„Modernstes Studio  
von da bis Graz“
„Man kann mit Fug und Recht 
behaupten, dass unser Sonnen-
studio das modernste bis Graz 
ist“, verweist Johann Wundara 
auf die speziellen Eigenschaften 

der beiden megaSun-Solarien, 
die nicht nur mit bahnbrechen-
der Designsprache begeistern. 
Mit dem K9S holte man sich 
ein Solarium mit Full-LED-Ge-
sichtsbräuner inklusive UVB-
LEDs ins Haus. Die roten Na-
no-LEDs pflegen die Haut wäh-
rend der Besonnung und durch 
den Aqua-Cool-Nebel wird ein 
Hauch von Urlaub mit aromati-
sierter Luft spürbar.
Wer es beim Sonnenbad noch 
exklusiver möchte, für den ist 
das K11 Air die richtige Wahl. 
Dieses repräsentiert das erste 
Solarium, das ausschließlich 
auf LEDs setzt. Durch die LED- 
Technologie eröffnen sich neue, 
innovative Wege, denn erst- 

LAbg. Bgm. Andreas Thürschweller, Nageldesignerin und Kos-
metikerin Julia Schrotter mit Stephanie und Johann Wundara.

Sie sind Masseur und auf der 
Suche nach einem geeigneten 
Raum? Dann melden Sie sich 

gleich unter 0676/74 64 177.
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Planung
ist 

 Präzisionssache

VERSICHERN IST 
VERTRAUENSSACHEwww.hochnegger.at

Neu in Eibiswald: Sonnenstudio Suntastic –neue Dimension schonender Bräune 
das neue moderne Sonnenstudio, in dem es auch Hautpflegeprodukte aus dem Automaten gibt, freuen. 

mals sind die einzelnen Spek-
tren UVA, UVB und Rotlicht 
variabel ansteuerbar. 
Bei der Wahl der Solarien legten 
wir auf Hautschonung größt-
möglichen Wert. Ein Besuch bei 
Suntastic soll rundum guttun“, 
betont Stephanie Wundara, die 
sich um das Tagesgeschäft küm-
mern wird. Nach oben abge-
rundet wird das Hautverwöhn-
programm mit speziell auf die 
einzelnen Anwendungen abge-
stimmten Pflegeprodukten, die 
ganz einfach aus dem Automa-
ten, der auch Getränke enthält, 
bezogen werden können. 

Digital am Puls der Zeit
Vom Zugang zum Studio bis 
zur Bezahlung der Anwendung 
– wird man im Suntastic mit 
Bargeldlos- und Digitaltechno-
logie verwöhnt. 
Da ein Höchstmaß an Sauber-
keit und Aufgeräumtheit das 
A und O sind, kommt im Ein-
gangsbereich eine Videoüber-

wachungs- samt Alarmanlage 
zum Einsatz.

Studio für  
ganzheitliche Schönheit
Win-win-Situationen zu erken-
nen und diese bestmöglich zu 
nutzen, das versteht Johann 
Wundara wie kaum ein anderer. 
Vom Start weg hat man daher 
ein Nagel- und Kosmetikstudio 
in den Suntastic-Räumlichkei-

ten un-
t e r g e -
b r a c h t . 
B e t r i e -
ben wird 
d i e s e s 
von Julia 
S c h r o t -
ter, die 
sich über 
eine tele-
fonische 
Te r m i n -

vereinbarung unter 0664/34 24 
905 freut. 
Mit entstehen ließ man auch 
einen Raum für Massageanwen-
dungen. Dieser ist noch nicht 
vergeben. Bei Interesse bitten 
Stephanie und Johann Wundara 
um Kontaktaufnahme. 
Zum Start in 
das neue Sola-
rium-Zeitalter 
halten Stephanie 
und Johann für 
Kunden eine be-
sondere Aktion 
bereit. „Wer mit-
tels Handy-App 
sein Suntastic- 
Guthaben für 
70 Euro lädt, 
bekommt von 
uns 10 Euro 
oben drauf. Bei 
100 Euro gibt es 
sogar 20 Euro 
aufs Haus“, lädt 
Stephanie gleich 
zum Besuch auf 
www.suntastic.
me ein.

Täglich von 5 bis 
23.30 Uhr (ab 21 
Uhr mit Regist-
rierung) geöff-
net, stehen Park-

IHR ANSPRECHPARTNER IN SACHEN ESTRICH - BESCHICHTUNG - INDUSTRIEBÖDEN
QUALITÄT UND SERVICE

www.poelzl-estrich.at

IHR ANSPRECHPARTNER IN SACHEN ESTRICH - BESCHICHTUNG - INDUSTRIEBÖDEN
QUALITÄT UND SERVICE

www.poelzl-estrich.at

Entlohnung lt. KV, Bereitschaft zur Überzahlung 
Interesse? 03462/57 67 oder office@poelzl-estrich.at

Estrichleger & Hilfsarbeiter (m/w/d) gesucht!Estrichleger & Hilfsarbeiter (m/w/d) gesucht!

plätze direkt vor der Haustür für 
Kunden bereit. Die Wundaras 
freuen sich auf Ihren Besuch. •

Sonnenstudio Suntastic
Eibiswalder Hauptplatz

Tel.: 0676/74 64 177
www.suntastic.me

Hereinspaziert 
ins neue Sunta-
stic. Versicherer 
Helmut Hoch-
negger, Amts-
leiter Christian 
Krottmaier, 
Stephanie und 
Johann Wundara 
und LAbg. Bgm. 
Andreas Thür-
schweller am 
Eröffnungstag 
letzten Freitag.
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Nachwuchs für Nachwuchs für 
Bergrettung gesuchtBergrettung gesucht

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung zog die  
Bergrettung Deutschlandsberg Bilanz. Neben Forcie-
rung der Fördermitgliedschaft nutzte man die Zusam-
menkunft, um für Bergretter-Nachwuchs zu werben.

Allein 2024 hatte die Berg- 
rettung Deutschlandsberg 
20 Alpin-Einsätze, 65 Pisten-
dienst-Einsätze auf der Wein- 
ebene und fünf Hilfseinsätze 
zu meistern. Der fordernste 
Einsatz war eine erfolgreiche 
Reanimation. Gesamt wurden 
5.500 Stunden ehrenamtlich 
für Arbeitseinsätze, Ausbildung 
etc. geleistet. 
Genutzt wurde der Versamm-
lungsrahmen, um besonderes 

Engagement besonders zu eh-
ren. 
Für 20 Jahre Bergrettungs-
dienst wurde Andreas Gegg aus-
gezeichnet. Zum Bergretter des 
Jahres wurde Patrick Kury er-
nannt. Und zum Abschluss der 
Bergretter-Ausbildung konnte 
man Paul Kraus gratulieren. 

Bei der Zusammenkunft kam 
auch die Werbung in eigener Sa-
che nicht zu kurz. Eine durchaus 

sinnvolle Sache ist die Förder-
mitgliedschaft (32 Euro jähr-
lich). Bei dieser übernimmt die 
Bergrettung für Förderer und 
deren Familien im Notfall alle 
Such- und Bergungskosten. 

Derzeit gibt es bei der Bergret-
tung Deutschlandsberg sechs 
Anwärter. Doch Bergretter kann 
es nie genug geben. Wer Inte-
resse hat, gerne in den Bergen 
unterwegs ist und alpine Sport-
arten ausübt, der ist jederzeit 
dazu eingeladen, mit der Berg- 
rettung Deutschlandsberg in 
Kontakt zu treten. •

Infos: www.bergrettung- 
deutschlandsberg.at

Neue Chronik
Dank Herbert Blatnik gibt 
es die nagelneue Eibiswal-
der-Chronik, die sich in-
tensiv mit der Entwicklung 
der Marktgemeinde in der 
Zeit von 1850 bis heute be-
schäftigt. Erhältlich ist die 
Chronik im Bürgerservice 
der Marktgemeinde sowie 
in der Grenzlandbücherei 
Eibiswald um 20 Euro. Auf 
Wunsch wird das Buch auch 
gerne an Interessierte ver-
sandt. 
Die Aktiv verlost drei Exem-
plare. Senden Sie bis spä-
testens 13. März eine Mail 
mit dem Kennwort „Eibis-
wald“ an gewinnspiel@ 
aktiv-zeitung.at •

Kunst & Wein: Embassies of Art
Die Kulturbotschaften Südsteiermark 2025 bieten die 
einmalige Gelegenheit, südweststeirische Weingüter 
als Plattform für Kunst & Kultur zu präsentieren.
Im Rahmen der Aktionswoche 
„Kulturbotschaften Südstei-
ermark – Embassies of Art“ 
verwandeln sich ausgewählte 
Weingüter vom 3. bis 9. No-
vember in kreative Hotspots, in 
denen internationale Künstler 
arbeiten, leben und ihre Kunst 
mit der Welt teilen.
Durch die Gastgeberschaft er-
halten Winzer exklusive Einbli-
cke in die Entstehung künstleri-
scher Werke und profitieren von 
weitreichender Medienpräsenz. 
Außerdem tragen sie dazu bei, 

dass Kultur und Wein in inno-
vativer Weise miteinander ver-
bunden werden. 
Weingüter aus den Bezirken 
Leibnitz und Deutschlandsberg 
können sich bewerben. Voraus-
setzung ist die Bereitstellung 
von Unterkunft und Verpfle-
gung für die teilnehmenden 
Künstler sowie ein geeigneter 
Arbeitsraum für kreative Entfal-
tung, idealerweise mit Schwer-
punkt auf Fotografie. Alle De-
tails und Anmeldemöglichkeit 
auf www.kulturbotschaften.at •

Steirische Kernöl-Produzenten 
übertrafen alle Erwartungen
Bei der Kürbiskernöl-Landesprämierung stellte die 
Expertenjury den heimischen Kürbiskernöl-Produzen-
ten nach einem viertägigen Verkostungsmarathon 
das bisher allerbeste Zeugnis aus.
„Noch nie gab es so großartige 
Topqualitäten. Die Landesprä-
mierung wird bei den Kürbis-
kernöl-Produzenten hochge-
schätzt. Sie ist wesentlicher 
Impulsgeber für die Produzen-
ten, optimale und bestmögliche 
Kürbiskernöl-Qualität herzu-
stellen“, unterstreicht Land-
wirtschaftskammer-Präsident 

Franz Titschenbacher. 
Nach dem Anstieg der steiri-
schen Anbaufläche im Vorjahr 
um 26 Prozent auf 9.901 Hek-
tar erwartet Obmann Franz La-
bugger auch heuer eine weitere 
Ausweitung der Kürbisflächen. 
Denn steirisches Kürbiskernöl 
wird von Jahr zu Jahr beliebter 
und der Absatz steigt. •

Fo
to

: L
K

 S
te

ie
rm

./
D

an
ne

r

Foto: RMSW GmbH



Aktiv Zeitung   194411JAHRE6. März 2025 Blickpunkt Bad Schwanberg

Am Freitag, 7. März, blickt man auf 5 Jahre 
Kurort Bad Schwanberg zurück. Bei Musik und 
jungen Weinen der örtlichen Winzer ist die 
gesamte Bevölkerung um 19 Uhr in der Bad 
Schwanberger Halle zum Mitfeiern eingeladen.

Fünf Jahre ist es her, dass aus 
der Marktgemeinde Schwan- 
berg offiziell Bad Schwanberg 
wurde. Die Entwicklung, die 
der Kurort seither touristisch 
nahm, ist beispielgebend und 
zeugt von einem perfekten Zu-
sammenspiel vieler Kräfte. 
„Zum einen ist es das Moorbad 
Schwanberg, das eine Schlüssel-
rolle in der erfolgreichen Ent-
wicklung unserer Gemeinde hin 
zum anerkannten Gesundheits-
zentrum spielt. Doch auch er-
gänzende touristische Angebote 
wie das Boutiquehotel ‚Das Zeit-
wert‘, das Freibad, die Erweite-
rung des Campingplatzes so-
wie ein herrliches Wander- und 
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Mountainbike-Angebot locken 
zunehmend Urlaubsgäste nach 
Bad Schwanberg“, kann Bgm. 
Mag. Karlheinz Schuster auf ein 
Nächtigungsplus von 20 Pro-
zent im Jahr 2024 gegenüber 
2023 verweisen. So ist man mit 
62.000 Nächtigungen jährlich 
„Bezirkskaiser“ und rangiert in 
der Erlebnisregion Südsteier-
mark auf Platz fünf. 

Gastfreundschaft  
zieht an 
Stolz auf dieses Ergebnis  
können neben den Betreibern 
vom „Das Zeitwert“ auch Bad 
Schwanberger Traditionsbetrie-
be wie „Zur alten Post“, das 

Bgm. Mag. Karlheinz Schuster trägt für eine „gesunde“ 
Entwicklung von Bad Schwanberg gerne Sorge.

5 Jahre Kurort 5 Jahre Kurort 
Bad SchwanbergBad Schwanberg

PORR Bau GmbH . Tiefbau
NL Steiermark . Baugebiet Frauental
Laßnitzer Ring 10, 8523 Frauental
T +43 50 626-3069
porr.at

Home of
Construction

Hotel Schwan, das Schwanber-
ger Stüberl oder Ramona Kol-
leritsch vom BS Eckfastl sein, 
die Gästen Wohlfühlräume zur 
Übernachtung bieten und ge-

meinsam mit Restaurants und 
Buschenschänken der Region 
beste steirische Gastfreund-
schaft leben. •
Weiter auf den Seiten 20 & 21!
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ren Stärkung des Gesundheits-
angebots sukzessive fort.
„Unser größtes Projekt stellt 
dabei das Haus der Gesundheit 
dar. Die Planungen befinden 
sich in der Zielgerade und der 
Spatenstich soll Ende des Som-
mers erfolgen“, freut sich Bgm. 
Mag. Karlheinz Schuster bereits 
auf die Umsetzung. Belebt soll 
das Haus nach Fertigstellung 
sowohl mit einem ärztlichen 
als auch mit einem therapeuti-
schen Angebot werden. Inter-
essierte, die sich auf der Suche 
nach geeigneten Praxis- und 
Therapieräumlichkeiten 
befinden, sind bereits 
jetzt aufgerufen, mit 
der Marktgemeinde Bad 
Schwanberg in Kontakt 
zu treten. 
„Dieses Haus wird nicht 
nur für die Ortsbevöl-
kerung, sondern für die 

Blickpunkt Bad Schwanberg

Transparent und Bautafelkleber, Format: 3 x 1,5  |  4 x 2 m  |  1 x 0,5 m 

© CMM > Werbe- und Positionierungsagentur | www.cmm.at

EinzEl- und 
KomplEttlösungEn
objEKt
EigEnhEim gressenberg 3   8541 schwanberg

t: 03467 / 8400   www.tischlerei-gegg.at

EINZEL- UND 
KOMPLETTLÖSUNGEN 
OBJEKT 
EIGENHEIM Gressenberg 3 | 8541 Schwanberg

T: 03467/8400 | www.tischlerei-gegg.at

Staffelübergabe beim Obst-, 
Wein- und Gartenbauverein
Bei der Jahreshauptversammlung des Obst-, Wein- 
und Gartenbauvereins Bad Schwanberg legte Wer-
ner Kolleritsch das Amt des Obmanns in die Hände 
von Mag. Karina Rüge.
Mehr als 100 Jahre reicht die 
Geschichte des Obst-, Wein- 
und Gartenbauvereins Bad 
Schwanberg zurück. In den 
letzten Jahren leitete diesen 
Werner Kolleritsch mit viel Ein-
satz und Gespür. Die jüngst 
stattgefundene Jahreshaupt-
versammlung nutzte er, um ei-
nen Schritt zurückzutreten und 
übergab das Amt des Obmanns 
an Mag. Karina Rüge. Zugleich 
wurde zur Schriftführerin er-
nannt. 

Einen Programmpunkt stellten 
die Ehrungen langjähriger Mit-
glieder dar. Dabei wurden Maria 
und Werner Lorenz, Grete und 
Hans Theissl sowie Lisa und 
Werner Kolleritsch gewürdigt. 
Bgm. Mag. Karlheinz Schuster 
dankte Kolleritsch für seinen 
Einsatz und wünschte dem neu-
en Führungsteam alles Gute. 
Nähere Informationen zum 
Verein und zur Mitgliedschaft  
findet man auf: 
www.owg-badschwanberg.at •

Bad Schwanberg: Setzt Entwicklung zur Gesundheitsgemeinde weiter fort
Gesundheitsvorträge:

6. März: 18.30 Uhr, Mentale 
Fitness, Mag. Jörg Schader 
referiert zum Thema „Mein 
nächster Schritt in die Leich-
tigkeit“, Ort: JUZ, Quergasse 
8a, Bad Schwanberg

21. März: 19 Uhr, Gemmothe-
rapie, Alexandra Koch führt in 
sanfte Methoden der Pflan-
zenheilkunde ein, Ort: JUZ, 
Quergasse 8a, Bad Schwan-
berg

4. April: 18.30 Uhr, Demenz, 
Dr. David Windisch geht 
den Fragen nach: Was ist Al-
tersvergesslichkeit? Wann be-
ginnt eine Demenz?, Ort: Fo-
rum Sand.Wirt, Wieser Straße 
16, Bad Schwanberg

14. Mai: 18.30 Uhr, Bewegung 
& Sport, Sturzprophylaxe & 
Bewegungsmotivation, Mag. 
Kurt Steinbauer, Ort: Bad 
Schwanberger Halle, Schul-
gasse 11, Bad Schwanberg, 
Anmeldung: 03467/82 88.

Im Sommer soll der Spatenstich für das Haus der Gesundheit erfolgen. Der junge Allgemein-
mediziner Dr. Valentin Trinkl wird am 1. Juli 2025 die Praxis von Dr. Neslihan Celebi über-
nehmen. Damit sieht man sich im Kurort Bad Schwanberg ärztlich bestens versorgt.

Mit dem Bau des Hauses der Gesundheit, der Instal-
lierung eines Gesundheitsparks beim Freibadareal 
sowie mit einem breiten Angebot an Gesundheits-
vorträgen für alle Generationen geht man in Bad 
Schwanberg Schritt für Schritt den Weg hin zur 
Gesundheitsgemeinde mit bester Wohnqualität.

Das Thema Gesundheit ist der 
Marktgemeinde Bad Schwan-
berg mit dem Moor sprichwört-
lich in den Boden gelegt. Seit 
fünf Jahren als Kurort aner-
kannt, setzt man den einge-
schlagenen Weg mit der weite-

gesamte Region einen Mehr-
wert darstellen“, ist Schuster 
überzeugt. 

Ärztlich bestens versorgt
Doch auch abseits dieses Ge-
sundheitshauses präsentiert 
sich die Marktgemeinde in 
puncto ärztliche Versorgung 
bestens aufgestellt. Besonders 
erfreulich ist, dass für die Praxis 
von Dr. Neslihan Celebi mit dem 
jungen Allgemeinmediziner Dr. 
Valentin Trinkl ab Juli 2025 
eine perfekte Nachfolgelösung 
gefunden werden konnte. „Ich 
sehe mich als begeisterter Land-
arzt, der auch gerne auf Visite 
fährt“, freut sich Trinkl bereits 
auf seine neue Aufgabe. 
„Mit Dr. Valentin Trinkl, Dr. 
Philipp Kessler und Wahlärztin 
Dr. Monika Sinnitsch haben wir 
dann drei junge Allgemeinmedi-
ziner im Ort. Und wenn es um 

Der Spezialist für neue und 
gebrauchte Tischlereimaschinen – 

von Hobby bis zu Industrie!
Große Ausstellungshalle!

8541 Schwanberg, Rettenbach 61
Tel. 0664/400 83 34
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der Vor-Ort-Wirtschaft, die For-
cierung des Glasfaserausbaus, 
das Fördern von Vereinen etc. 
stellen in Bad Schwanberg die 
Säulen für eine erfolgreiche 
Kommunalpolitik dar. 

Wirtschaftlich am Zug
„Als Teil der Laßnitztal Ent-
wicklungs GmbH sind wir an 
den großen Chancen, die die 
Koralmbahn der Region bringt, 

wirtschaftlich gut 
mit eingebunden. 
In Kombination 
mit unseren be-
mühten örtlichen 
Klein- und Mit-
telbetrieben wird 
die Wirtschafts-
entwicklung in 
Bad Schwanberg 
anziehen können“, 
blickt der Bürger-
meister gespannt 
in die Zukunft.

Blickpunkt Bad Schwanberg
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Abfall einfach
und bequem
online entsorgen

„Abfall Service online“ ist ein Service der 
FCC Austria Abfall Service AG
Niederlassung Graz: 8055 Graz, Auer-Welsbach-Gasse 25 
graz@fcc-group.at | Tel.: 0316/29 27 91

- Über Webshop oder Smartphone App
- Entsorgung allerlei Art von Abfällen
- In nur 5 einfachen Schritten
- Rund um die Uhr

Container online bestellen:
www.abfallserviceonline.at

Bad Schwanberg: Setzt Entwicklung zur Gesundheitsgemeinde weiter fort
die Zahngesundheit geht, ist Dr. 
Aron Krakolinig für seine Pati-
enten da“, weiß Schuster, wie 
wichtig den Bewohnern kurze 
Arztwege sind. 

Gesundheitspark  
und -vorträge
Parallel zum Haus der Gesund-
heit laufen auf Gemeindeebene 
die Bestrebungen zur Installa-
tion eines Gesundheitsparks 
beim Freibad, der sukzessive 
erweitert werden wird. 
Neu sind auch die Gesundheits-
vorträge (siehe Kasten Seite 20). 
Das Fundament dafür wurde von 
der Bevölkerung im Rahmen der 
Landentwicklung-Workshops 
gelegt. 

Einfach besser wohnen
„Bad Schwanberg ist ganz klar 
eine familienfreundliche Wohn- 
und Tourismusgemeinde. Als 
solche ist es unser oberstes 
Ziel, dass es den Menschen al-
ler Generationen bei uns einfach 
gut geht“, so Schuster. Dass das 
nahtlose Ineinandergreifen vie-
ler Dinge dafür Grundvoraus-
setzung ist, weiß man. 
Eine vorausschauende Wohn-
raumpolitik – erst jüngst wur-
den 15 Grundstücke von der Ge-
meinde erschlossen –, die Schaf-
fung bester Rahmenbedingun-
gen im Kinderbetreuungs- und 
-bildungsbereich, die Stärkung 

Einen Besuch ist Bad Schwan-
berg jederzeit wert. Denn mit 
der neuen Aussichtswarte, dem 
malerischen Wolfgangikircherl 

und den 202 Bike-Kilometern 
auf sechs bestens beschilderten 
Touren wird der Kurort gesund 
bewegt erlebbar gemacht. •

Bauen Sie auf uns…Bauen Sie auf uns…
Ihr heimischer Werbepartner!

03466/47 000 • www.aktiv-zeitung.at

4411JAHRE Mit vielen „Gschichtln“ aus der Region!Mit vielen „Gschichtln“ aus der Region!

…wir bauen Sie auf!…wir bauen Sie auf!
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„Stainzer Wirtschaft“ mit „Stainzer Wirtschaft“ mit 
neuen Mitgliedern im Aufwindneuen Mitgliedern im Aufwind

Mit 130 Unternehmern präsentiert sich die „Stain-
zer Wirtschaft“ als starke Vermarktungsplattform, 
die ständig neue Projekte kreiert. Bei der jüngsten 
Versammlung konnte Obfrau Claudia Dunst-Mösen-
lechner acht neue Mitglieder willkommen heißen.

Mit bester Nahversorgung – 
vom Lebensmittelhändler über 
Apotheken, Dienstleister, Ärz-
te, Rechtsanwälte etc. –, aber 
auch mit bekannten Leit- und 
Traditionsbetrieben und einem 
vielfältigen gastronomischen 
und touristischem Angebot prä-
sentiert sich Stainz wirtschaft-
lich stark aufgestellt.
Eine wichtige Säule der posi-

tiven Wirtschaftsentwicklung 
stellt der Verein „Stainzer Wirt-
schaft“ dar. Mit Obfrau Clau-
dia Dunst-Mösenlechner an der 
Spitze wird das umfassende Pro-
dukt- und Dienstleistungsan-
gebot gezielt sichtbar gemacht 
und die Region für die Stärkung 
der örtlichen Wirtschaft sensi-
bilisiert. 
„Wichtiges Medium ist unser 

Mitgliedermagazin ‚Stainz ak-
tuell‘, das auch in mehreren 
Gemeinden rund um Stainz zu-
gestellt wird. Doch auch der Ge-
sundheitstag, das ‚Happy Shop-
ping‘ sowie die Online-Auftritte 
auf Facebook und Instagram 
tragen dazu bei, die Bevölke-
rung für unsere ‚Daheim-Wirt-
schaft‘ zu begeistern“, weiß 
Claudia Dunst-Mösenlechner 
von fruchttragendem Aktionis-
mus zu berichten.
Von der Wirtschaft als Lebens- 
ader für die Gemeinde Stainz 
sprach Bgm. Karl Bohnstingl 
in seinen Grußworten. „Damit 
sind viele Investitionen erst 

möglich“, verwies er auf ein 
Kommunalsteueraufkommen 
von 2,2 Millionen Euro. Um die 
Vor-Ort-Wirtschaft zu fördern, 
kauft auch die Gemeinde Ver-
kaufsgutscheine für Schulen, 
Geburtstage, Seniorenweih-
nachtsfeiern etc. an. „In Summe 
werden damit 180.000 Euro an 
Kaufkraft in der Region gehal-
ten“, konnte Bohnstingl einen 
namhaften Betrag ins Treffen 
führen. 
Mit den Worten „Ich bin hap-
py mit euch“ schloss Claudia 
Dunst-Mösenlechner die Ver-
sammlung und lud zum geselli-
gen Netzwerken ein. •

Marktgemeinde Stainz: Wo Wirtschaft pulsiert 
und Wohnen für Groß und Klein zur Freude wird
Mit 8.700 Einwohnern und 92 km2 ist die Marktge-
meinde Stainz von stattlicher Größe. Durch die Nähe 
zu Graz, aber vor allem durch vorausschauende Ge-
meindepolitik weiß der Erzherzog-Johann-Markt mit 
lebendiger Wirtschaft, mit bester Wohnqualität und 
touristischen Anziehungspunkten zu begeistern.

Neu errichtet und einen Besuch wert: Die Stainzer Warte und das Naturlehrhaus in Marhof.

Stainz bedient sämtliche Be-
reiche: Stainz ist Wirtschafts-
gemeinde, Stainz ist familien-
freundliche Wohnraumgemein-
de und Stainz ist touristisches 
Zentrum im Schilcherland. 
Im Gespräch mit Bgm. Karl 
Bohnstingl wird schnell deut-
lich, welchen Spagat die Ge-
meinde hier leisten muss. 
„Unser aktuelles Großprojekt 
ist der Neubau des Freibades 
samt Gastrobereich. Die Arbei-
ten liegen im Zeitplan und die 
Eröffnung, sofern das Wetter 
mitspielt, ist für 1. Mai termi-
nisiert. Erfreulich ist, dass für  
den Gastrobereich mit dem 
Landhof Steinbäck Betreiber 
gefunden werden konnten, die 
diesen als Ganzjahresgastrono-
mie betreiben und auch Stain-
zer Schulen und Kindergärten 
mit frischem Essen versorgen 
werden. Eine echte Win-win-Si-
tuation“, so Bohnstingl.
Stolz ist das Gemeindeober-

Foto: ©studio4
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VP-Frauen Stainztal blicken 
auf ein erfolgreiches Jahr zurück
Jüngst fand die Jahreshauptversammlung der 
VP-Frauen OG Stainztal statt. Eine Vielzahl gemein-
samer Aktivitäten schüren dort den Zusammenhalt.
Obfrau Erna Safran war es eine 
Freude, neben teils langjähri-
gen Mitgliedern auch zwei neue 
Damen in der Ortsgruppe sowie 
Bezirksobfrau Hermelinde Sau-
er zur Versammlung willkom-
men heißen zu dürfen. 
Mit 15 Veranstaltungen im Jahr 
tragen die VP-Frauen Stainztal 
wesentlich zur Stärkung des 
Vereins- und Dorflebens bei. 
Das soziale Engagement liegt 

den Damen dabei besonders am 
Herzen. So werden mit Veran-
staltungserlösen Bildungsein-
richtungen in Stainztal gerne 
unterstützt. Zu den wiederkeh-
renden Jahreshöhepunkten-
zählen der Suppensonntag, das 
Woazbrotn-Fest, die Organisa-
tion eines Kinderausfluges, die 
Schulsackerlaktion etc. 
BO Hermelinde Sauer zeigte 
sich beeindruckt. •

Wir suchen Dich!
Reinigungskraft (m/w/d) 20h | 1.125€ Brutto

Reinigungskraft Springer (m/w/d) 15h | 909€ Brutto

• Freundliches Wesen und ein gepflegtes Erscheinungsbild
• Selbstständige Arbeitsweise
• Sinn für Sauberkeit und Hygiene
• Flexibilität und Einsatzbereitschaft
• Reinigungskraft Springer: Eigener PKW (Führerschein B) 

(Bankstelle Lieboch, Montag - Freitag, morgens oder nachmittags)

(Bankstellen: Kalsdorf, Premstätten, Feldkirchen, Lieboch, Stainz, 
Lannach, Montag - Freitag, je nach Absprache)

Hinweise zum Datenschutz auf 
unserer Homepage: www.rb38210.at

Haben wir Dein Interesse geweckt? Perfekt! 
Frau Marion Lietz freut sich auf Deine 
Bewerbung an dein-job@rb38210.at

JETZT 
BEWERBEN!

Jetzt gleich per Mail bewerben!

Familientag in den Museen 
Schloss Stainz am Samstag, 
22. März 2025, 10–17 Uhr.

Freier Eintritt und ein ab-
wechslungsreiches Programm 
für Groß und Klein! Kreative 
Kunsthandwerker*innen und 
traditionelle Handwerker*in-
nen präsentieren ihr Können 
und ihre Produkte, Restau-
rator*innen zeigen ihre Ar-
beit. Erwachsene erkunden 
bei spannenden Führungen 
die Museen, Kinder erwar-
ten tolle Kreativ-Workshops 
und Rätsel-Touren. Für kuli-

narischen Genuss ist gesorgt. 
Das Museumsteam freut sich 
auf Ihren Besuch im Schloss 
Stainz! •

Museen in Schloss Stainz 
Schlossplatz 1, 8510 Stainz

03463/27 72-16
info-stainz@ 

museum-joanneum.at

www.museum-joanneum.at/
museen-schloss-stainz

Mit Erzherzog Johann Mit Erzherzog Johann 
in den Frühling!in den Frühling!

Credits: Schloss Stainz, Foto: Universalmuseum 
Joanneum/N. Lackner • AnzeigeMarktgemeinde Stainz: Wo Wirtschaft pulsiert 

und Wohnen für Groß und Klein zur Freude wird
haupt auf die vielen bemüh-
ten Stainzer Unternehmer, die 
den Markt lebendig halten, die 
beste Nahversorgung und Ar-
beitsplätze sichern und in Sum-
me für ein stattliches Kommu-
nalsteueraufkommen von 2,2 
Millionen Euro jährlich sorgen. 
„Unsere starke Wirtschaft ist 
das Rückgrat unserer Gemein-
de. Ohne ihr Standortbekennt-
nis wäre vieles nicht realisierbar 
gewesen“, spricht Bohnstingl 
schöne und wichtige bauliche 
Projekte wie die Erneuerung der 
Aussichtswarte Stainz, den Bau 
des Naturlehrhauses in Marhof, 
in dem Schüler Waldpädagogik 
vermittelt bekommen, oder die 
Errichtung des Kinderhauses 
Graschuh an.
„In Stainz passiert sanfter 
Zuzug. Zudem ist es wichtig, 
jungen Familien beste Kin-
derbetreuung zu ermöglichen. 
Mit dem Kinderhaus Graschuh 
konnte ein wirklich schöner 

Platz für kleine Leute geschaf-
fen werden. Darüber hinaus 
wurde aber auch der Turnsaal 
der VS Marhof saniert und der 
Spielplatz bei der VS Stainz be-
kam einen neuen Kunstrasen“, 
verweist Bohnstingl darauf, 
dass es in Stainz immer was zu 
tun gibt. 

Weiter auf den Seiten 24 & 25!

Bgm. Karl Bohnstingl: 
„Es gibt viel zu tun.“
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Gut für den Nachwuchs: Kinderhaus in Graschuh und der neue Kunstrasen bei der VS Stainz.

Stainz: Schön und sicher wohnen

Allein 2024 wurden in Stainz 
125 Wohnungen gebaut und 
übergeben und auch im aktu-
ellen Jahr wird sich in Sachen 
Wohnbau viel tun. „Vonseiten 
der Gemeinde können wir nur 
froh sein, private Wohnbauträ-
ger und Genossenschaften als 
Partner zu haben. So können 
wir uns darauf konzentrieren, 
die nötige Infrastruktur zu 
schaffen, Straßen zu erhalten, 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
wie in Lasselsdorf umzusetzen 
und für leistungsstarke Inter-
netanbindung Sorge zu tragen“, 
richtet Bgm. Karl Bohnstingl ein 
Dankeschön an den Gemeinde-
rat, wo viele Entscheidungen 
von einer breiten Mehrheit mit-
getragen werden.
Für die Menschen aller Gene-
rationen ein wichtiges Thema 

ist die ärztliche Versorgung, 
bei der man sich in Stainz gut 
aufgestellt sieht. Gut angenom-
men werden auch die Vorträge 
im Rahmen der Gesunden Ge-
meinden. „Derzeit haben wir 
Anfragen von Frauenärzten, die 
in Stainz auf der Suche nach 
geeigneten Räumen sind. Gerne 

Wohnbauprojekte tragen in Stainz dem Zuzug Rech-
nung. Die Sicherung einer erstklassigen Nahver-
sorgung – auch im ärztlichen Bereich – fordert die 
Gemeinde ebenso wie die Schaffung bester Infra-
struktur und Hochwasserschutzmaßnahmen.

hätten wir natürlich auch einen 
Kinderarzt, aber ein solcher ist 
schwierig zu bekommen“, ist der 
Bürgermeister auch an dieser 
Thematik dran.

Rege und bunt ist in Stainz 
das Vereinsleben. Mit elf Feu-
erwehren, die gut bedient wer-
den wollen, ist man im Bezirk 
ungeschlagen. Doch auch am 
Freizeitsportsektor gibt es vie-
les zu erhalten. So wurde erst 
im letzten Jahr in zwei neue 
Tennisplätze in Rassach inves-
tiert und in Mettersdorf stehen 

nun zwei neue Asphaltbahnen 
zum Bespielen bereit. Derzeit 
laufen in der Gemeinde Bestre-
bungen für Senioren einen Be-
wegungs- und Spieleraum zu 
schaffen. Und für Kinder und 
Jugendliche laufen bereits erste 
Bestrebungen, einen Trailpark 
zu planen.
Wer Stainz kennt, der weiß, 
dass hier, wo der Flascherlzug 
fährt und das Schloss mit seinen 
Museen lockt, der sanfte Touris-
mus zu Hause ist und das Stainz 
auch Gäste von nah immer mit 
offenen Armen empfängt. •

Medaillenregen  Medaillenregen  
für Claudia Müllerfür Claudia Müller

Ausdauersportlerin, Triathletin und Eisschwimmerin 
Claudia Müller gewann bei den österreichischen 
Meisterschaften im Eisschwimmen drei ÖM-Titel.

Trotz einer erst kürzlich zurück-
liegenden Erkrankung gewann 
Claudia Müller bei den öster-
reichischen Meisterschaften im 
Eisschwimmen beim Hallstätter 
See drei goldene, eine silberne 
und eine bronzene Medaille. 
Insgesamt absolvierte sie Dis-
tanzen von 50, 100, 250, 500 
und 1.000 Meter sowie einen 
Staffelbewerb, den sie ebenfalls 
gewann. Ein Handicap war, dass 
sie all ihre Läufe in einem Pulk 
mit Herren absolvieren musste. 
„Da weiß man nie, wie man es 

angehen soll“, erklärt die Ext-
remsportlerin. 
Bei den Bewerben 250, 500 und 
1.000 Meter gewann die Stain-
zerin Gold, bei dem Bewerb 50 
Meter Silber und dem Bewerb 
100 Meter Bronze. 
„Es war ein tolles Erlebnis“, bi-
lanzierte Claudia Müller. Mit 
diesen drei österreichischen 
Meistertiteln erhöht sich ihre 
Titelsammlung deutlich über 
ein Dutzend und auch mit der 
Qualität der Trophäen und Me-
daillen hat sie Freude. •

Am Samstag, 8. März, 18 Uhr, 
erzählt Rotraud A. Perner im 
Dachbodentheater Stainz, 

Prinzessin, Kämpferin, Königin
worauf es wirklich ankommt, 
wenn eine Frau Königin ihres 
eigenen Reiches werden will. 
Zuerst muss sie die Prinzes-
sinnen-Schulung absolvieren, 
aber das bedeutet keinesfalls, 
sich halb nackt dem Urteil 
von Besserwissern zu unter-
werfen, sondern seine eigene 
Energie zielgerichtet einset-
zen zu können. Karten: Trafik 
Schauer/Stainz, Abendkassa 
und unter www.stainzeit.at •Fo
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IHR heimischer Werbepartner!

03466/47 000 
www.aktiv-zeitung.at4411JAHRE
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Mit der 2025 in Rassach/ 
Stainz neu gegründeten 
EUTHENIA Consulting haben 
Unternehmen nun einen regi-
onalen Ansprechpartner vor 
Ort, um die passenden Finan-
zierungs- und Förderungslö-
sungen zu finden. „Egal ob 
Zuschüsse, Förderkredite oder 

anstehende Um-
schuldungsthe-
men – mit maß-
geschneiderten 

S t r a t e g i e n 
führe ich 

Blickpunkt Stainz

8510 Stainz, Ettendorf 17
Tel.: +43 (0)3463 / 3651-0

Mobil: +43 (0)664 / 73 71 1994
office@metalltechnik-reinbacher.at

www.metalltechnik-reinbacher.at

Ihr Partner für:
• Stahl- u. Hallenbau
• Blechbearbeitung
• Geländer
• Carports

Apotheke Stainz
Das grüne  Herz-AS für Ihre Gesundheit

DDaas s ggrrüünnee  Herz- Herz-AAS S ffüür Ir Ihhre Gre Geessuunnddhheeiitt
Mag. pharm. Bischof KG | A-8510 Stainz

Hauptplatz 8 | Tel: 03463/2156 
E-mail: office@apotheke-stainz.at | www.apotheke-stainz.at
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NEUE ÖFFNUNGSZEITEN der Apotheke Stainz am Hauptplatz:
Montag: 

8:00-18:00
Dienstag: 

8:00-18:00

Mittwoch: 
8:00-19:00

Donnerstag: 
8:00-19:00

Freitag: 
8:00-18:00
Samstag: 

8:00-12:00

EUTHENIA unterstützt 
regionale Unternehmen

Passende Finanzierungsmöglichkeiten zu finden und 
im „Förderdschungel“ den Überblick zu behalten, ist 
für viele Wirtschaftstreibende eine Herausforderung.

Unternehmen aller Größen si-
cher durch die Welt der Finan-
zierung und Förderung“, so der 
42-jährige Betriebswirt mit ein-
schlägigem Berufshintergrund.
Darüber hinaus bietet EUTHE-
NIA Unterstützung bei Busi-
nessplänen, Liquiditätsplanung 
und Sanierungsprozessen, Bo-
nitätsberatung und betriebs-
wirtschaftlichen Analysen. 
Übrigens: Regionale Unterneh-
men profitieren im Jahr 2025 
von einem kostenlosen Erstter-
min! •

Mag. Erich Thaller, Unter-
nehmensberater und Gründer 
von EUTHENIA Consulting 
in Rassach freut sich über 
Ihre Kontaktaufnahme unter 
0664/41 45 835 oder 
www.euthenia.at
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Immer wieder Österreich
Die Comedy Hirten feiern 20-jähriges Jubiläum und 
kommen mit ihrem brandneuen Programm „Immer 
wieder Österreich“ nach Stainz. Die Aktiv Zeitung 
verlost 3 x 2 Karten.

Am Samstag, 17. Mai, kommen 
die Stars der österreichischen 
Kabarettszene Peter Moizi, 
Christian Schwab, Herbert Hai-
der und Angelika Niedetzky 
um 19.30 Uhr (Einlass: 17.30 
Uhr) nach Stainz in die Festhal-
le Stallhof. Doch sie kommen 
nicht alleine, sondern bringen 
die Stimmen zahlreicher öster-
reichischer Promis aus Sport, 
Musik, Kultur und Politik mit!

Tickets sichert man sich bei 
oeticket, Trafik Schauer Stainz, 
DanKüchen-Studio Strassgang, 
den Funktionären vom HV TDP 
Stainz oder per WhatsApp- 
Nachricht an 0660/68 78 818. 

Die Aktiv Zeitung lädt 3 x 2 
Leser zum „Mitlachen“ ein. In-
teressierte rufen am Montag, 
10. März, 10 Uhr, die Nummer 
0664/97 75 576 an. •

Dancing-Star-Profi Dancing-Star-Profi 
in der MS Stainz: in der MS Stainz: 

Die Aufregung war groß, als Patrick Seebauer, der 
Sieger von „Dancing Stars – das Casting“, der Mit-
telschule Stainz einen Besuch abstattete.
Die Kinder der 1. Klassen der 
MS Stainz, die die unverbind-
liche Übung „Tanz“ besuchen, 
konnten sich über den Besuch 
von Patrick Seebauer, Sieger von 
Dancing Stars, freuen.
Dank des tollen Tanzworkshops 
bekamen die Schüler einen Ein-
blick in das Leben und die Arbeit 
eines professionellen Tänzers. 
Mit neuen Tanzschritten, wert-
vollen Tipps und einer lusti-

gen Choreografie begeisterte 
Patrick die Kinder. Besonderes 
Highlight war die „ChaChaCha“-
Übung, die Patrick gemeinsam 
mit Lehrerin und Leiterin Laura 
Homar vorführte. 
Patrick wird in der neuen Staffel 
von Dancing Stars, die am 14. 
März startet, erstmals als neuer 
Profitänzer dabei sein. Die Dau-
men der Stainzer Mittelschüler 
sind jedenfalls gedrückt. •
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Auf uns können Sie bauen.

Jetzt  

persönlichen 

Termin  

vereinbaren

Jörg Bugram
Leiter Filiale Stainz
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Weinwandern im 
Schein des Mondes

Rund um den Vollmond wer-
den in St. Stefan/Stainz die 
Wanderschuhe geschnürt. 
Denn am Samstag, 15. März, 
und am Samstag, 12. April, 
lädt die Event-Agentur CDM 
von Claudia Dunst-Mösen-
lechner zum „Weinwandern 
im Schein des Mondes“ ein. 
Mit Fackeln werden Winzer 

besucht. Dabei lässt man sich 
Interessantes über den Wein 
und vor allem über den Schil-
cher erzählen. Weinproben 
und Kulinarikhäppchen sind 
im Preis (29 Euro p. P.) inklu-
diert. Gestartet wird jeweils 
um 17.30 Uhr beim Parkplatz 
in Langegg in St. Stefan. Infos: 
www.schilcherland-event.at •

Stark am Ski
Immer wieder macht die Mittelschule 
Stainz mit sportlichen Erfolgen auf 
sich aufmerksam. 
Im Wissen, gute und begeisterte Ski-
fahrer an der Schule zu haben, nahm 
man jüngst an der Steirischen Schul-
skimeisterschaft in der Gaal teil und 
kehrte sogar mit einer Medaille in die 
Weststeiermark zurück.
Beim Jahrgang 2014 männlich – mit 
19 Startern – holte sich Clemens Klin-
ger den zweiten und Tristan Kohlber-
ger-Thurner den vierten Platz.
Gleich 38 Starter kämpften beim Jahr-
gang 2013 um gute Platzierungen. 
Sowohl Peter als auch Paul Sommer 
zeigten mit respektablen Leistungen 
auf. •

Jugendgemeinderat
Es war das Jahr 2022, als die Gründung 
eines Kindergemeinderates – vor dem 
Hintergrund, Kindern die Möglichkeit 
zur aktiven Teilhabe am politischen Le-
ben zu ermöglichen – in Stainz Gestalt 
annahm. Zahlreiche Projekte konnten 
seitdem sehr erfolgreich umgesetzt 
werden und auch bei etlichen Veran-
staltungen war der Kindergemeinderat 
mit dabei. Bei der Schaffung des Kin-
derhauses in Graschuh als auch bei der 
Vorarbeit zur Planung des Freibades 
Stainz waren die Kinder mit am Wort.
Die jüngste Sitzung stellte nun einen 
Einschnitt dar. Denn die Kinder sind 
ihren Kinderschuhen entwachsen und 
werden nun als Jugendgemeinderat 
ihre Gemeinde aktiv mitgestalten. •

Oldtimerfreunde
Beim Josefiwirt, wo einst die Ge-
schichte des Traktormuseums ihren 
Ausgang nahm, versammelte sich der 
Verein Stainzer Oldtimerfreunde zu 
seiner 33. Jahresrückblickfeier. Dazu 
konnte Obm. Paul Josef Wiener einen 
vollen Saal begrüßen. Gesamt zählt der 
Verein aktuell 90 Mitglieder. Fixpunk-
te im Jahr 2025 werden die Teilnahme 
am „Steiermark Frühling“, die Fahrt 
ins Blaue, die Traktorwoche, die Klub- 
ausfahrt und das Oldtimertreffen in 
Graggerer sein. 
Eine wichtige Neuigkeit gab es zum 
Traktormuseum zu vermelden. Das 
Areal wurde von der Firma WIGAP an-
gekauft und dem Verein zur Verfügung 
gestellt. •
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1) 5 Jahre Garantie oder 100.000 km Laufleistung, je nachdem, was früher eintritt. 2) Privatkunden-Angebot
für den Reference 1.0 TSI 95 PS Edition im Restwert Leasing der Porsche Bank inkl. USt. und NoVA, zzgl. gesetzl.
Vertragsgebühr € 97,67, keine Bearbeitungskosten, Gesamtleasingbetrag € 12.976,62, Laufzeit 36 Monate,
10.000 km/Jahr, Eigenleistung (VZ-Depot) € 3.726,38, Restwert € 7.835,11, Sollzinssatz fix 6,41 %, Effektivzinssatz
fix 8,08 %, Gesamtbetrag € 14.795,53. Abschluss einer vollKASKO sowie eines Service-, Wartungsprodukts der
Porsche Bank Versicherung vorausgesetzt. Bereits berücksichtigt: € 1.500,- Porsche Bank Bonus und € 500,-
Versicherungsbonus bei Finanzierung und Abschluss einer Kasko über die Porsche Bank Versicherung. € 1.000,- 
Servicebonus bei Finanzierung und Abschluss eines Service-, Wartungsprodukts über die Porsche Bank. Für Boni 
gilt: Mindestlaufzeit 36 Monate, für Privatkunden. Boni sind unverbindl. nicht kart. Nachlässe inkl. USt. und NoVA
und werden vom Listenpreis abgezogen. Angebot gültig bis 30.06.2025 (Antrags- und Kaufvertragsdatum).
Stand 21.11.2024. Verbrauch: 5,1-5,9 l/100 km. CO2-Emission: 116-134 g/km. Symbolfoto. Stand 12/2024.

Großes 
Jubiläum,
kleine Preise. SEAT Ibiza

ab € 75,- mtl.2

Auch als Automatik und 
sportlicher FR erhältlich.

8530 Deutschlandsberg
Dr. Viktor-Verdroß-Straße 5
Tel. +43 3462 5700
www.autopaier.at

Der Autofrühling zieht ins LandDer Autofrühling zieht ins Land
Mit Modellneuheiten und Aktionen – wie bei 
Toyota Haas oder Auto Paier Deutschlandsberg 
– zieht der Autofrühling ins Land. Mit steigen-
den Temperaturen gibt es rund ums Auto aber 
auch pflegetechnisch viel zu tun.
Während der Wintermonate ist 
das Auto Regen, Schnee, Eis, 
Wind und Nebel und damit ein-
hergehend auch Salz und Roll- 
splitt ausgesetzt.

Darunter leidet nicht nur die 
Optik des Wagens, sondern 
auch die Mechanik und Elek-
tronik. Sobald blauer Himmel 
und steigende Temperaturen 
das Ende der kalten Jahreszeit 
erahnen lassen, sollte man das 
Fahrzeug gründlich untersu-
chen, um auf Dauer ernsthafte 
Schäden zu vermeiden. 
Als erstes gilt es, den Wagen 
von Winterschmutz: Schlamm, 
Streusalz, Split und Wasserfle-
cken etc. gründlich zu befreien. 
Keinesfalls vernachlässigt, soll-
te dabei der Unterboden wer-
den. Denn Streusalzen enthal-
ten Chloride und diese bringen 

den Unterboden mit der Zeit 
zum korrodieren. Generell gilt: 
Regelmäßige Pflege erhält den 
Wagenwert – und das bringt 
dann spätestens beim Wieder-
verkauf bares Geld.

Sobald man davon ausgehen 
kann, dass Schnee, Eis und Frost 
nicht zurückkommen, beginnt 
die Zeit für Sommerreifen. Die-
se bieten aufgrund ihrer speziel-
len Gummimischung und ihres 
Profils mehr Grip bei trockener 
wie nasser Fahrbahn. 
Beim Wechsel von Winter- auf 
Sommerräder muss auf die 
Profiltiefe geachtet werden. 
Gesetzlich vorgeschrieben sind 
mindestens 1,6 mm, die an den 
Verschleißanzeigern abgelesen 
werden können. Es empfiehlt 
sich allerdings aus Gründen der 
Verkehrssicherheit für Som-

merreifen eine Restprofiltiefe 
von mindestens 3 mm.
Speziell Scheibenwischer haben 
über den Winter gelitten – häu-
fig beschädigen Raureif und Eis-
krusten die Wischblätter; der 
Gummi wird porös. Wenn nötig, 
sollten diese umgehend ausge-
tauscht werden, denn nur gute 
Wischerblätter sorgen für eine 
freie Sicht.

Auch Luft-, Innenraum- und 
Pollenfilter sollten im Früh-

jahr überprüft, gesäubert bzw. 
getauscht werden und auch 
Türscharniere und Dichtungen 
freuen sich über Gummipflege 
und einen Tropfen Öl.
Zu guter Letzt sollte noch die 
Abgasanlage des Wagens inspi-
ziert werden – kalte und nasse 
Witterungsbedingungen könn-
ten auch hier zu Beschädigun-
gen – wie kleinen Löchern – 
führen. Sollte das der Fall sein, 
muss der beschädigte Teil von 
einem Profi getauscht werden. •
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GARTENPFLEGE VOM PROFI

Kontaktieren Sie uns noch heute 
für eine kostenlose Besichtigung!

0677/648 21814

• Rasen mähen, vertikutieren
• Baum/Heckenschnitt
• Strauchschnitt
• Grünabfälle entsorgen

www.smolar.at
office@smolar.at

✆

Bald ist wieder Garten-Zeit!Bald ist wieder Garten-Zeit!

Die ersten warmen Sonnenstrahlen und sprießende 
Frühjahrsblüher machen vielen Gartenfreunden Lust 
darauf, die ersten Arbeiten im Garten zu erledigen.

Zu den ersten Arbeiten zählt 
eine Bestandsaufnahme im 
Staudenbeet. 
Sind die Stauden noch nicht 
zurückgeschnitten, wird es Zeit, 
die braunen Stängel bodennah 
abzuschneiden. Gräser müssen 

eine Hand breit über dem Boden 
abgeschnitten werden – so wer-
den junge Triebe nicht verletzt. 

Beete umgraben  
oder nicht?
Früher galt das Umgraben von 
Beeten als obligatorisch für je-
den Gärtner. Heutzutage sehen 
viele Experten das anders, zu-
mindest, was bereits bepflanz-

te beziehungsweise genutzte 
Böden betrifft. Der Grund: In 
einem Liter Boden leben circa 

zehn Milliarden Mikroorganis-
men, die wichtige Umsetzungs-
prozesse im Gartenboden einlei-
ten. Durch das Umgraben gerät 
die Struktur durcheinander und 
die Mikroorganismen sterben 
ab. Nicht selten gelangen durch 
das Umgraben zudem Unkraut-
samen an die Oberfläche und 
fangen an zu keimen. 

Wurzeln von Boden- 
deckern nicht verletzen
Damit Stauden und Gräser im 
Sommer prächtig aussehen, be-
nötigen sie im Frühling Pflege.
Die Oberfläche des Gartenbo-
dens sollte in der Regel allen-

falls mit einem Grubber oder 
Sauzahn leicht aufgelockert  
werden. Auf diese Weise können 
Kompost oder Gesteinsmehle 
leicht eingearbeitet werden. 
Vorsicht: Beim Bearbeiten des 
Bodens kann die Wurzelbildung 
von Bodendeckern gestört wer-
den. Sie wachsen dann schlech-
ter und sind anfälliger für 
Krankheiten und Schädlinge.
Im Frühling sollten die Gar-
tenpflanzen zudem so gedüngt 
werden, dass sie eine ausge-
wogene Nährstoffversorgung 
haben. Der beste Universaldün-
ger ist Komposterde. Sie liefert 
alles, was Pflanzen brauchen. •

Einladung 
zum Staudentausch

Rechtzeitig zur Anpflanz-
zeit findet am Samstag, 29. 
März, um 14 Uhr ein Stau-
dentausch beim Pfarrheim in 
St. Martin statt.
Von den örtlichen VP-Frau-
en veranstaltet, sind alle 
zur Teilnahme eingeladen. 

Mitbringen, was zu viel im 
eigenen Garten wächst und 
mitnehmen, was man zum 
Wachsen bringen möchte.
Beim Staudentausch vor Ort 
wird sich auch ein Pflanzen- 
experte befinden, der wert-
volle Tipps geben wird. •
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Heizen | Kühlen | Saubere Luft

Just you
how
like it.

01
/2
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4

SOMMERHITZE
KANNST DIR SPAREN!

Jetzt mit Multisplit-Klimaanlagen 
für den Sommer rüsten.

Lang Kältetechnik GmbH & Co KG
A-8424 Gabersdorf 20
Tel 03452/82239
office@lang-kaelte.at
www.lang-kaelte.at

Ihr Partner für
optimales Raumklima

Beratung und Ausführung vomMeisterbetrieb
Ganzjährige komfortable Raumtemperatur
Verbesserte Luftqualität durch Filtrierung

03133 20 550 www.klimatrend.at

Lower Energy Costs Eco-Friendly Operation Erhöhter Comfort

Steinbergstraße 14, 8301 Laßnitzhöhe

Ihr PaPP rtrr ner für
Ganzjährige komfortable Raumtemperatur
Verbesserte Luftqualität durch Filtrierung

03133 20 550 www.klimatrend.at Steinbergstraße 14, 8301 Laßnitzhöhe

Lower Energy Costs Eco-Friendly Operation Erhöhter Commfort

Ideales Raumklima für mehr Wohlbefinden
Noch befinden wir uns in der Heizsaison. Doch schon 
bald wird die Sonne von Tag zu Tag an Kraft gewinnen 
und dann sollte man sie haben, die perfekte Klima-
techniklösung für die eigenen vier Wände.

Unsere Sommer werden immer 
heißer und hochwertige Klima-
anlagen zunehmend gefragt. 
Denn Hitze belastet den Körper.
Durch die Veränderungen der 
klimatischen Bedingungen 
ist die Kälte- und Klimatech-
nik-Branche in den letzten Jah-
ren stark gewachsen und hat 
sich weiterentwickelt. Neue 
Technologien, innovative Pro-
dukte und verbesserte Effizienz 
trugen dazu bei, dass die Bran-
che zu einem wichtigen Akteur 
im Bereich der Nachhaltigkeit 
geworden ist. Denn in den letz-
ten Jahren wurde viel Wert auf 
die Entwicklung von Produkten 
gelegt, die eine höhere Energie-
effizienz aufweisen. Die Inte- 
gration von Inverter-Technolo-
gie in Klimaanlagen und Kühl-
anlagen hat dazu beigetragen, 
den Energieverbrauch erheblich 
zu reduzieren. Die Verwendung 
von Wärmerückgewinnungssys-
temen in Kälteanlagen hat die 
Effizienz ebenfalls gesteigert.

Digitalisierung ermög-
licht optimale Nutzung
Die Digitalisierung ist ein weite-
rer wichtiger Trend in der Käl-
te- und Klimatechnikbranche. 
Die Integration von IoT-Tech-
nologie (Internet of Things) in 
Klimaanlagen und Kühlanlagen 
erleichtert die Überwachung 
und Steuerung. Damit kann die 
Nutzung der Anlagen optimal 
auf die eigenen Lebensumstän-
de abgestimmt werden. 

Heizen & kühlen
Gerade in der sogenannten  
Übergangszeit sind Hybrid-Sys-
teme, die sowohl Klimatisierung 
als auch Heizung beherrschen, 
sehr gefragt. Diese Systeme 
können sowohl mit konventi-
onellen als auch mit erneuer-
baren Energiequellen betrieben 
werden und bieten eine effizien-
te Möglichkeit, Gebäude sowohl 
kühl als auch warm zu halten. 

Die Individualisierung von Käl-
te- und Klimaanlagen wird in 
der Branche immer wichtiger. 
Jedes Gebäude hat individuelle 
Anforderungen an die Klimati-

sierung und benötigt daher eine 
maßgeschneiderte Lösung. 

Die Branche arbeitet daher an 
der Entwicklung von Kälte- und 
Klimaanlagen, die individuell 
angepasst werden können und 

eine optimale Klimatisierung 
für jedes Gebäude bieten.
Sollten Sie mit der Anschaffung 
einer Klimalösung für Ihr Zu-
hause liebäugeln, die Betriebe 
auf dieser Seite, freuen sich über 
Ihre Kontaktaufnahme. •

Die Installation und Wartung von Außen- und Innengeräten 
sollte auf jeden Fall dem Profi überlassen werden. 

©Andrey_Popov_shutterstock
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Generationenkonzert in der Koralmhalle
Peter Krauss, die Schick Sisters mit Opus sowie Billie Steirisch sind ebenso mit dabei ...

... wie die 
Jungs 
der Band 
RUA – 
Rund um 
Arnföls.

Zugunsten von Schule 
Äthiopien vereint das 
einzigartige Generatio-
nenkonzert am Samstag, 
22. März, um 19 Uhr  
60 Jahre Altersunter-
schied auf der Deutsch-
landsberger Koralmhal-
len-Bühne. Die Aktiv 
verlost 3 x 2 Karten.
Auch wenn Peter Krauss offiziell 
seine Bühnenkarriere beendet 
hat – für diesen Abend macht er 
eine Ausnahme und bringt vier 
Tage nach seinem 86. Geburts-
tag die Halle mit unvergessli-
chen Schlagern zum Klingen. 
Zum Generationenkonzert tra-
gen die Schick Sisters musika-

lisch ihr Scherflein bei, die damit 
ihre erfolgreiche Zusammenar-
beit mit der Erfolgs-Band Opus 
fortsetzen. Ebenso am Start 
sind die pink-saftig-steirische 
Billie Steirisch (Gini Lampl) so-
wie die fünf Jungs von Rund um 
Arnföls. Miteinander stellen sie 
unter Beweis: Musik verbindet 
Generationen! 

Karten sind erhältlich bei oeti-
cket, den Raiffeisenbanken, 
beim Gutscheinshop und Gru-
berreisen Deutschlandsberg, 
der Trafik Müller in Lannach 
und unter 0699/11 884 444. 
Die Aktiv Zeitung verlost 3 x 
2 Karten. Interessierte rufen 
Mo., 10. März, 10.10 Uhr, die 
Nummer 0664/97 75 576 an. •

07. März, 19.30 Uhr: 
Kabarett „MOKO kommt!“ 

mit Mona Kospach

Veranstaltungen 
im Stieglerhaus

Vulkstheata lädt zur Zeitreise ein
Freuen Sie sich 
auf einen un-
terhaltsamen 
Abend, wenn 
das Vulkstheata 
zu seiner neues-
ten Aufführung 
„Für immer 
jung“ einlädt. 
Die Aktiv   
Zeitung verlost 
3 x 2 Karten.

Auf dem Programm steht die 
spritzige Komödie „Für immer 
jung“ von Gerhard Schreiner, 
die mit einer außergewöhnli-
chen Inszenierung begeistert, 
denn es gibt zwei Bühnen. Das 
Publikum erlebt Szenen aus ei-
nem Zimmer im Altersheim und 
im Nebenzimmer Szenen aus 
einem Schülerinternat aus dem 
Jahr 1973. Während sich die 
„Alten“ erinnern, wird ihre Ver-
gangenheit von den „Jungen“ 
nachgespielt. Dabei kommt ein 
Geheimnis aus der Jugendzeit 

ans Licht, das sie für immer 
verschweigen wollten.

Karten & Termine
Der Kartenverkauf ist bereits 
voll im Gange. Montag, Mitt-
woch und Freitag können Sie 
von 9 bis 19 Uhr unter 0664/21 
70 391 Ihre Karten reservie-
ren und dann beim PostPartner 
Susannes Naturladen in Pöl-
fing-Brunn abholen. Premiere 
ist Samstag, 22. März. Weiter 
geht es am 29. und 30. März, 
am 4., 5. und 6. April sowie am 

11. und 12. April. Freitags und 
samstags beginnt das Theater 
um 19.30 Uhr, am Sonntag um 
15 Uhr. Einlass ins Volksheim 
Pölfing-Brunn ist jeweils eine 
Stunde vor Spielbeginn. 

Die Aktiv Zeitung verlost 3 x 2 
Karten unter ihren Lesern. 
Freunde des guten Theaters 
schreiben eine Mail mit dem 
Wunschtermin an gewinnspiel@
aktiv-zeitung.at – Kennwort 
„Für immer jung“. Mailschluss 
ist Donnerstag, 13. März. •  

08. März, 9 bis 13 Uhr: 
Schätze der Vergangenheit 

Kurrentkurs für  
Fortgeschrittene Teil 1/2

Unter der Leitung von Dr. 
Karin Kranich soll die Le-
sefähigkeit der deutschen 
Kurrente in erster Linie 
durch die Auseinanderset-
zung mit Dokumenten aus 
den privaten Archiven der 
Teilnehmer vertieft und 
ausgebaut werden. Zweiter 
Teil: 12. April.
Anmeldung erforderlich: 
www.stieglerhaus.at; 
Kosten: 30 Euro

15. März, 19.30 Uhr: 
Podiumsdiskussion „Künst-
liche Intelligenz in Wissen-
schaft und Gesellschaft“

Mit Projektleiterin Dr. Isa-
bell Piantschitsch und Mo-
derator Dr. Philipp Spitzer. 
Piantschitsch ist Mathe-
matikerin, Physikerin und 
Philosophin. 

18. März, 19.30 Uhr: 
Gewaltfreie Kommunikation

Vortrag mit Rosemarie Höller

21. März, 19.30 Uhr: 
Blutbuch: Ein Körper, mein 
Fließen, Theater Quadrat, 

Ninja Reichert
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Kabarett Cuvée
Am Mittwoch, 12. März, 20 Uhr, bringt 
das Kabarett Cuvée wieder eine feine 
Mischung aus Nachwuchstalenten auf 
die Bühne des Alten Kinos. Barbara 
Juch überzeugt mit barocker Virtuo-
sität und heutigem Humor. Katie La-
Folle spricht über das Scheitern der 
Mutterschaft und Emanzipation. Ne-
wcomerin Cordula Simon präsentiert 
ihr Programm über die Bestattung und 
durch den Abend führt die mehrfach 
ausgezeichnete Kabarettistin Christi-
ne Teichmann. Infos und Tickets erhält 
man auf www.leibnitzkult.at oder un-
ter der Nummer 03452/76 506.
Die Aktiv verlost 3 x 2 Eintrittskarten. 
Interessierte rufen am Montag, 10. 
März, 10.30 Uhr, 0664/97 75 576 an. •

Hexenmeister
Als Hexenmeister des Akkordeons 
bekannt, gastiert Renato Borghetti 
am Sonntag, 16. März, 18 Uhr, im 
Greith Haus St. Ulrich. Am Konzert- 
abend wird der gefeierte Musiker aus 
dem Süden Brasiliens ein Feuerwerk 
aus Milonga, Polka, Fandango, Jazz, 
Tango und Kammermusik entfachen. 
Bekannt für seine charismatischen 
Livekonzerte, darf Außergewöhnli-
ches erwartet werden. 
Karten sind erhältlich im Greith Haus, 
unter reservierung@greith-haus.at 
oder 03465/20 200.
Die Aktiv verlost 2 x 2 Eintrittskarten. 
Freunde außergewöhnlicher Musik ru-
fen am Montag, 10. März, 10.20 Uhr, 
0664/97 75 576 an. •      Foto: Elcio-Paraiso
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Im Rahmen vom Frauen*März gibt 
es im Stieglerhaus St. Stefan am Frei-
tag, 21. März, 19.30 Uhr, das Stück 
„Blutbuch“  – ein Gastspiel des Thea-
ter Quadrats mit Ninja Reichert – zu 
erleben. Basierend auf dem preisge-
krönten Roman von Kim de l’Horizon 
erzählt „Blutbuch“ von einer non-binä-
ren Erzählfigur, die weder Mann noch 
Frau ist und ihren Körper als fließend 
wahrnimmt. Der Abend verspricht, 
mit literarischer Intensität und schau-
spielerischer Brillanz zentrale Fragen 
unserer Zeit zu verhandeln. Karten: 
0660/52 23 520, www.stieglerhaus.at
Die Aktiv lädt 2 x 2 Leser dazu ein. 
Interessierte rufen am Montag, 10. 
März, 11.15 Uhr, 0664/97 75 576 an. • 

Blutbuch

„MOKO kommt!“ ins Stieglerhaus

Foto: Hanna Fasching

MOKO. Mit Rosa Kleid, Omas 
Unterwäsche und einem 
Doppler Kernöl weiß sie, wer 
sie ist und was sie will: Kind, 
Kegel, Karriere. Doch stimmt 
das wirklich oder will sie nicht 
doch etwas ganz anderes?
Kabarettistin Mona Kospach 
wird am Freitag, 7. März, um 
19.30 Uhr im Stieglerhaus St. 
Stefan auf jeden Fall für Klar-
heit sorgen.
Karten: 0660/52 23 520, www.

stieglerhaus.at
Die Aktiv verlost 2 x 2 Tickets. 
Schnellentschlossene rufen 
am Freitag, 7. März, 10.45 
Uhr, 0664/97 75 576. • 

DEUTSCH-
LANDSBERG

CHRISTIAN SIDERITS
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

FRAUENTAL
MICHAEL PRIETL
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

Die liederlichen LadycopsDie liederlichen Ladycops
Am 15. März, 20 Uhr, präsentieren die liederlichen 
Ladycops einen literarisch-musikalischen Leichen-
schmaus im Kulturzentrum Leibnitz.
Die drei TV-Kommissarinnen 
a. D. – Kristina Sprenger, Sylvia 
Haider und Julia Cencig – haben 
jahrelang die deutschsprachige 
Krimilandschaft geprägt. Nun 
wagen sie einen Schritt in die 
Welt des Verbrechens und wech-
seln für 90 Minuten die Seiten. 
Begleitet werden sie vom un-
bescholtenen Musiker Helmut 
Stippich. Zum Mordsmenü mit 

garantiert tödlichen Unverträg-
lichkeiten gehören auch Texte, 
Gedichte und Lieder von Frank 
Wedekind, Bertolt Brecht und 
Wolf Biermann. 
Infos und Tickes: www.leibnitz-
kult.at & 03452/76 506. Die Ak-
tiv Zeitung lädt 3 x 2 Leser ein. 
Interessierte rufen am Montag, 
10. März, 11 Uhr, die Nummer 
0664/97 75 576 an. •
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Niklouds 4tet
Am 14. März, 20 Uhr, bespielt 
Niklouds 4tet die Bühne des Marenzi-
kellers. Nachdem sich der 30-jährigen 
Nikloaus Holler in der Pandemie mit 
Lo-Fi-HipHop beschäftigte, steht ihm 
der Sinn nun wieder nach süffigem 
Modern-Jazz. Das Resultat ist das 
2022 gegründete Ensemble Niklouds 
4tet, besetzt mit Pianist Simon Raab, 
Bassist Tobias Vedovelli und Schlag-
zeuger Matheus Jardim, also durchaus 
namhafte Protagonisten der jungen 
österreichischen Jazzszene.
Infos und Tickes: www.leibnitzkult.at 
& 03452/76 506. Die Aktiv Zeitung 
lädt 3 x 2 Leser ein. Interessierte rufen 
am Montag, 10. März, 10.45 Uhr, die 
Nummer 0664/97 75 576 an. •

ALMA
Zum Weltfrauentag, 8. März, holt man 
im Greith Haus St. Ulrich um 19.30 
Uhr ALMA auf die Bühne. ALMA ist 
eine fast rein weibliche Band, die sich 
dem traditionellen Musizieren und 
dessen Überschreitung verschrieben 
hat. Selbstverständlich bringt ALMA 
Klassik, Walzer, Polka und Improvisa-
tion Seite an Seite zum Klingen und 
eint Freude mit Glück und Melancho-
lie. Ohne mit Traditionen zu brechen, 
sprengt ALMA musikalische Grenzen. 
Karten: Greith Haus, 03465/20 200 
oder reservierung@greith-haus.at
Die Aktiv verlost 2 x 2 Karten für die-
ses außergewöhnliche Konzert. Inter-
essierte rufen am Freitag, 7. März, um 
10.15 Uhr 0664/97 75 576 an. •

LAbg. Werner Amon

… wünscht Ihnen  
gute Unterhaltung!

Was ist los  Was ist los  
in der Region?in der Region?
Redaktionsschluss: Mi, 12.3.2025Redaktionsschluss: Mi, 12.3.2025

Veranstaltungen werden je nach 
Platzkontingent kostenlos veröf-
fentlicht. Gegen 17 € Unkosten-
beitrag (bitte im  Kuvert samt Veran-
staltungshinweis an Aktiv  Zeitung, 
Hauptplatz 84, 8552  Eibiswald 
senden) wird Ihre  Veranstaltung 
garantiert und farbig hinterlegt 
veröffentlicht. Redaktionsschluss 
8 Tage vor Erscheinen. Satz- & 
Druckfehler vorbehalten.
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Donnerstag, 6.3.

Frauental: Karaoke mit Kris, 20 Uhr, 
bluegarage.

Leibnitz: ACHTERBAHN Steiermark 
– Unabhängige Peerbewegung für 
psychische Gesundheit, Selbsthilfe- 
gruppe für Menschen mit psychischer Be-
einträchtigung, 15.30-18 Uhr, jeden 1. 
und 3. Donnerstag im Monat, nicht an 
Feiertagen, Psychosoziales Zentrum, Wag-
nastraße 1

Stainz: „Leben im Einklang mit Öko-
logie, Ökonomie, Sozialem und Kul-
tur“, 19 Uhr, Vortrag und Film mit DI Dr. 
Michael Weiss, Dachbodentheater

Freitag, 7.3.

Eibiswald: Abenteuer Südamerika, 
19 Uhr, Film- und Bildvortrag von Albert 
Koch, Pfarrsaal

Frauental: The Tarantino Experien-
ce, 20 Uhr, bluegarage. Infos & Tickets: 
www.bluegarage.at

St. Stefan: „MOKO kommt!“, 19.30 
Uhr, Kabarett mit Mona Kospach, Stieg-
lerhaus. Infos & Tickets: 03463/81 050 
oder www.stieglerhaus.at

Samstag, 8.3.

Deutschlandsberg: Klavierkonzert, 
18 Uhr, mit Elisabeth Leonskaja und Mihály 
Berecz, Musikschule

Eibiswald: Kunst & Musik zum Welt-
frauentag, 19 Uhr: Ausstellung „BERTA“ 
von Siegi Kleindienst; 20 Uhr: Konzert des 
Duos Karamarkovié & Denovaire, Lerch-
haus

Frauental: The Sound of Carlos S., 
20 Uhr, Carlos Santana Tribute, bluega-
rage. Infos & Tickets: www.bluegarage.at

Groß St. Florian: Preisschnapsen 
des Sportvereins, 14 Uhr, Kartenpreis 
5 €, mind. 3 Karten, max. 5 Karten, viele 
Preise zu gewinnen, Cafe Storch – Tankstel-
le Zmugg in Lebing

Stainz: „Prinzesschen, Kämpferin 
... Königin. Weibliche Kraft in allen 
Lebenslagen“, 18 Uhr, Vortrag mit Rot-
raud Perner, Dachbodentheater Stainz. 
Infos & Tickets: www.stainzeit.at
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St. Ulrich: zeitgenössische Volks-
musik, 19.30 Uhr, Konzert mit ALMA, 
Greith Haus

St. Stefan: Schätze der Vergangen-
heit – Kurrentkurs für Fortgeschrit-
tene, 9-13 Uhr, Teil 1/2, Stieglerhaus. 
Infos & Tickets: www.stieglerhaus.at

Innerhalb von zwei Monaten legten 
drei Männer von Peru ausgehend 
16.000 Kilometer entlang dem An-
denmassiv in Südamerika zurück. Auf 
Motorrädern durchquerten sie fünf 
Länder – Argentinien, Bolivien, Brasi-
lien, Chile und Peru.

Albert Koch, der diese Reise als Reise 
seines Lebens bezeichnet, schuf aus 
dabei entstandenem Film- und Bild-
material eine 90-minütige Hommage 
an Südamerika. Zur Vorführung lädt 
er am Freitag, 7. März, um 19 Uhr in 
den Pfarrsaal in Eibiswald ein. 

Karten sind bei oeticket sowie an der 
Abendkasse erhältlich.  •

Südamerika
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Veggie Planet:Veggie Planet:
Alles pflanzlich in GrazAlles pflanzlich in Graz

Am 8. und 9. März ist es wieder so weit: Kulinari-
sche Spezialitäten, pflanzliche Produktinnovationen, 
Kochshows und vegane Tattoos stehen auf dem 
Programm. Die Aktiv Zeitung verlost Karten. 
Auch dieses Jahr öffnet die Veg-
gie-Planet-Messe in Graz ihre 
Tore und lädt alle Interessierten 
zu einem Wochenende rund um 
den pflanzenbasierten Lifestyle 
ein. In der Seifenfabrik bietet 
das Event allerlei pflanzlichen 
Genuss und vegane Produkte 
zu entdecken und lockt darüber  
hinaus mit einem vielfältigen 
Programm. Unter anderem 
wird die Grazer Bloggerin Bet-

tina – bekannt als bettilicious 
– in ihrer Kochshow zeigen, wie 
einfach gesunde und vor allem 
köstliche Naschereien zuberei-
tet werden können.
Tickets sind im Onlineshop un-
ter www.veggie-planet.at sowie 
vor Ort erhältlich. Die Aktiv  
lädt 5 x 2 Leser ein. Interessierte 
rufen am Freitag, 7. März, 10 
Uhr, die Nummer 0664/97 75 
576 an. • Foto: Christian Knapp

Kunst & Musik zum 
Weltfrauentag in Eibiswald
Mit der Ausstellung „BERTA“ von Siegi Kleindienst 
(19 Uhr) und einem Konzert des Duos Karamarković 
& Denovaire (20 Uhr) wird im Eibiswalder Lerchhaus 
der Weltfrauentag, 8. März, begangen.
In einer Foto-Novelle zeigt Sie-
gi Kleindienst die Geschichte 
des zweiten Lebens der „Berta 
Schaufenster“ und schafft damit 
die Transformation vom Objekt 
zum Subjekt. Eröffnet wird die 
Schau am Samstag, 8. März, 19 
Uhr, im Lerchhaus Eibiswald. 
Zu sehen ist sie dann bei frei-
em Eintritt bis 30. März. Einen 
Höhepunkt zum Weltfrauentag 
stellt das Konzert der Jazzsän-

gerin Irina Karamarković mit 
Denovaire dar. Genregrenzen 
überschreitend, verlässt dieses 
Duo bekannte Wege, um popu-
läre Songs zu kreieren. Karten: 
kulturverein@eibiswald.gv.at 
oder 0664/99 927 116. Die Ak-
tiv lädt zwei Leser zum Ausstel-
lungs- und Konzertabend ein. 
Interesse? Dann rufen Sie am 
Freitag, 7. März, 10.30 Uhr, 
0664/97 75 576 an. •

Tillmitsch: 4. Frauen-Preisschnap-
sen, Einlass: 13 Uhr, Beginn: 13.30 Uhr, 
Nenngeld: 25 €, Steirische VP-Frauen, 
Bezirk Leibnitz, Stocksport- und Mehr-
zweckhalle, nur Frauenwertung!

Wundschuh: „Musik von Frauen für 
Frauen“, 19.30 Uhr, Konzert mit Herzbe-
rgwerk, Kulturheim

Montag, 10.3.

Frauental: Scott Henderson TRIO 
(USA), 20 Uhr, Support: Jeff Aug (solo), 
bluegarage

Leibnitz: Prager-Eltern-Kind-Pro-
gramm, 10 Uhr, ab der 4.-6. Lebenswo-
che, Familienzentrum

Dienstag, 11.3.

Leibnitz: Behindertenberatung von 
A-Z, für Menschen mit Behinderungen im 
berufsfähigen Alter (15-65 Jahre) und deren 
Angehörige, 11-13 Uhr, Voranmeldung für 
Sprechtagstermine unter 0664/14 74 706 
oder 0664/14 74 704, Kada-Gasse 12

Mittwoch, 12.3.

Leibnitz: Kabarett Cuvée, 20 Uhr, 
Altes Kino. Infos & Tickets: www.leibnitz-
kult.at

Donnerstag, 13.3.

Frauental: „Ich hätt gern Flügel“, 
20 Uhr, Kabarett mit Michael Großschädl, 
bluegarage. Infos & Tickets: www.bluega-
rage.at

Stainz: Kreativnachmittag, 15-17 
Uhr, Kinder von 4-10 Jahren, jüngere Kinder 
mit Begleitperson, EKiZ

Freitag, 14.3.

Frauental: Jasmin.Louis, 20 Uhr, blue-
garage. Infos & Tickets: www.bluegarage.at

Lannach: Leeb Hausmesse, ab 9 Uhr 
im neu gestalteten Schauraum in Lannach. 
Auch am Sa., 15.3., ab 9 Uhr

Leibnitz: Niklouds 4tet, 20 Uhr, Mo-
dern-Jazz, Marenzikeller

Samstag, 15.3.

Frauental: AMP Blues Band, 20 Uhr, 
bluegarage. Infos & Tickets: www.bluega-
rage.at

Leibnitz: Die liederlichen Lady-
cops, 20 Uhr, mit Kristina Sprenger, 
Sylvia Haider, Julia Cencig, musikalische 
Begleitung: Helmut Stippich, Kulturzent-
rum. Infos und Tickets: www.leibnitzkult.at

St. Martin: VP-Preisschnapsen: 
Schnapserkönig:in gesucht, 15 Uhr, 
Buschenschank Schipferhof. Die vier Best-
platzierten nehmen am großen steirischen 
Landesfinale teil.

St. Stefan: „Künstliche Intelligenz 
in Wissenschaft und Gesellschaft“, 
19.30 Uhr, Podiumsdiskussion mit Dr. Isa-
bell Piantschitsch und Dr. Philipp Spitzer, 
Stieglerhaus

Sonntag, 16.3.

Frauental: 25th guinness celtic 
spring, 20 Uhr, mit BrÒg – Sandy Brechin 
Trio, Teresa Hogan, Michael Coult, Kate 
Moloney, bluegarage. Infos & Tickets: www.
bluegarage.at

St. Ulrich: Renato Borghetti – der 
Hexenmeister des Akkordeons, 18 
Uhr, Konzert, Greith Haus

Montag, 17.3.

Stainz: Regionale Elternberatung 
des Landes Steiermark, 9-11 Uhr, 
unter anderem mit Hebamme Katharina 
Högler, jede zweite Woche (in jeder gera-
den KW), EKiZ

Leibnitz: Englisch für Volksschul-
kinder, 14.30 Uhr, EKiZ Wagna. Nähere 
Infos: www.ekiz-sued.at

Dienstag, 18.3.

Leibnitz: Babycafé, 9.30-11 Uhr, 0-1 
Jahr, Familienzentrum

St. Stefan: „Gewaltfreie Kommu-
nikation“, 19.30 Uhr, Vortrag mit Rose-
marie Höller, Stieglerhaus. Infos & Tickets: 
www.stieglerhaus.at

Donnerstag, 20.3.

Frauental: Love and Theft, 20 Uhr, 
Countrypop, bluegarage. Infos & Tickets: 
www.bluegarage.at

Freitag, 21.3.

St. Stefan: „Blutbuch“, 19.30 Uhr, ein 
Gastspiel des Theater Quadrats mit Ninja 
Reichert, Stieglerhaus. Infos & Tickets: 
www.stieglerhaus.at

Samstag, 22.3.

Deutschlandsberg: Generationen-
konzert, 19 Uhr, mit dabei: Peter Krauss, 
Schick Sisters mit Opus, Billie Steirisch 
und RUA – Rund um Arnföls, Koralmhalle

Frauental: Alex Skolnick Trio (USA), 
20 Uhr, „Prove you’re not an robot“-Tour, 
bluegarage. Infos & Tickets: www.bluega-
rage.at
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Bezirks-, Landes- und Bundes- 
ebene. Und hat mit Chiara Wei-
ßensteiner und Hannes Mei-
ßel sogar zwei Bundessieger 
im Verein. Den Jugendlichen 
war es eine Freude, vier neue 

Mitglieder in ihren Reihen will-
kommen heißen zu können. 
Mit Magdalena Strohmeier als 
Leiterin und Stefan Klug jun. 
als Obmann blickt man ge-
spannt Richtung Zukunft. •

BilderbogenBilderbogen
LuigisLuigis

Luigis  
Veranstaltungstipps:
• 7. März: „Moko kommt“, 

Kabarett im Stieglerhaus 
St. Stefan, 19.30 Uhr

• 8. März: Jahresrückblick 
Grünes Kreuz, Schilcher-
landsaal, 16.30 Uhr

• 11. März: „Unsere Kinder 
in der digitalen Welt“, Vor-
trag Lukas Wagner, VS St. 
Stefan, 10 Uhr

• 15. März: Weinwandern, 
Parkplatz Langegg, 17.30 
Uhr

• 15. März: „Künstliche In-
telligenz“, Stieglerhaus St. 
Stefan, 19.30 Uhr

• 18. März: „Gewaltfreie 
Kommunikation“, Stiegler-
haus St. Stefan, 19.30 Uhr

Rückblick auf Rückblick auf 
ein Jahr voller Musikein Jahr voller Musik

„2024 war ein Jahr voller musikalischer 
Höhepunkte“, verwies Jürgen Gaisberger, 
Obmann des Musikvereins St. Stefan, im 
Rahmen der Jahreshauptversammlung auf 
die CD-Aufnahme, das Sommernachtskon-
zert, die musikalische Umrahmung des Ve-
teranentreffens und auf das Weihnachts-
konzert. Kapellmeister Karl-Heinz Tappler 
unterstrich die hervorragenden Leistungen 
der Musiker. Nun wurde mit den Vorbe-
reitungen für die Marschwertung und das 
Sommernachtskonzert begonnen. Neben 
Ehrungen verdienter Musiker fanden auch 
die Leistungen der Jungmusiker positiv 
Erwähnung. •

Zum 40-jährigen Bestands-
jubiläum erlebte das Ver-
einshaus des „Kunsthand- Die Edelbrand-Landesprä-

mierung hebt alljährlich die 
besten Edelbrenner auf das 
Podest.
Die Obstveredler aus St. 
Stefan räumten dabei groß 
ab. Harald Reinbacher vlg. 
Kremser aus Lestein holte 
Gold für seinen „Zwetsch-
kenedelbrand“. Willi Hösele 
vom Buschenschank-Weingut 
Krainerhof glänzte mit Gold 

für den „Kronprinz Rudolf“ 
sowie mit Silber für „Weichsel 
Feinbrand“ und „Mostbirne“. 
Steffen Wyzick vom Wach-
telparadies in Pirkhof erhielt 
Silber für seinen einzigartigen 
Wachtel-Eierlikör.
„Diese Erfolge belegen die 
Qualität unserer Obstvered-
ler“, sprach Bgm. Stephan 
Oswald den Prämierten seine 
Glückwünsche aus. •

Medaillenregen bei Saft-, Medaillenregen bei Saft-, 
Most- & EdelbrandprämierungMost- & Edelbrandprämierung

Die Landjugend St. Stefan 
schaut auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück. So nahm man 
allein 2024 an 40 Veranstal-
tungen teil. Mit Begeisterung 
stellte man sich Bewerben auf 

40 Jahre Kunsthandwerk

Landjugend setzte über 40 Aktivitäten

werk Rassach“ eine umfassen-
de Generalrenovierung und 
erstrahlt im neuen Glanz.
„Mehr als 400 verschieden 
Ausstellungsstücke bieten wir 
Besuchern an“, schürt Leite-
rin Edith Öxl die Freude am 
Entdecken von außergewöhn-
lichen Stücken im schönen 
Ambiente. 
Den Auftakt in das Jubilä-
umsjahr bildet die Osteraus-
stellung, die bereits im Laufen 
ist. •
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ST. MARTIN
IM SULMTAL

PATRICK REITERER
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

PÖLFING-
BRUNN

MATTHIAS PRUTTI
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

Ein Herz für Frauen
Der Seelsorgeraum Kais-
erwald und die Gemeinde 
Wundschuh veranstalten am 
Weltfrauentag, 8. März, 19.30 
Uhr, im Kulturheim Wund-
schuh ein Benefizkonzert für 
die Steirische Frauen- und 
Brustkrebshilfe.
Unter dem Motto „Ein Herz 
für Frauen“ engagieren sich 
Frauen für Frauen vor, hin-
ter und auf der Konzertbüh-

ne. Musikalisch umrahmt 
wird der Abend von der La-
dies-Band „Herzbergwerk“. 
Die zwölf Frauen aus St. Mar-
tin und Umgebung verzau-
bern ihr Publikum unter dem 
Motto: „Musik von Frauen für 
Frauen.“ Ihr Repertoire reicht 
von Rock, Pop und Jazz bis 
hin zu modernen Disco- und 
Partysounds. •
Tickets: www.sr-kaiserwald.at

Benefiz-Aerobic-PartyBenefiz-Aerobic-Party
Jasmin Ruhri-Moser von „SteiraFit“ und Ilse Pichler 
bündelten ihre Kräfte und stellten zugunsten der 
Frauenkrebshilfe eine Benefiz-Aerobic-Party auf die 
Beine, die alle Erwartungen sprengte.
„Wir schwitzen, damit andere 
leben“, heizte Jasmin Ruhri- 
Moser die Stimmung an. Zu 
den Klängen von DJ Alex Stelzl 
schnellte im Deutschlandsber-
ger Laßnitzhaus der Blutdruck 
hoch. Denn die Aerobic-Party 
im 80er/90er-Stil hatte nur ein 
Ziel: Bewegen, Spaß haben und 
die Message des Zusammen-
halts leben. 

Über 80 Damen gaben alles und 
unterstützt von Fotografin Jut-

ta Kügerl, dem Weingut Wie-
dersilli und einem Styling-Team 
gelang es, 5.080 Euro für die 
Frauenkrebshilfe zu sammeln. 
Für Betroffene finanziert wer-
den mit diesem Geld Yoga- und 
Meditationskurse, Schreib-
workshops, Malseminare und 
Gruppentreffen. „Keine Frau 
soll sich mit der Diagnose Krebs 
alleingelassen fühlen“, bringt  
es Ilse Pichler auf den Punkt. 
Eine Wiederholung des Events 
wird angepeilt. •

Schlosskeller verwöhnt 
kulinarisch für den guten Zweck
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Die Charity-Aktion „Köche kochen für die Krebshilfe“ 
wurde am Schlosskeller Südsteiermark gestartet. Ab 
sofort ergänzt ein Charity-Gericht samt Charity-Wein 
die Karte. Auch die Aktiv wünscht guten Appetit!
Sternekoch Markus Rath und 
Restaurantleiterin Judith Kern 
präsentierten mit Initiatorin 
Renate Zierler das exklusive 
Charity-Gericht bzw. den Cha-
rity-Wein. Vorgestellt wurde ein 
klassisches Wiener Schnitzel so-
wie ein 1/8 Sauvignon Blanc 
Kitzeck-Sausal 2023 vom Wein-
gut Wohlmuth. Pro verkauftem 
Wiener und jedem Glas Sauvig-
non Blanc Kitzeck-Sausal 2023 
vom Weingut Wohlmuth geht 

ab sofort ein Euro direkt an 
die Österreichische Krebshilfe. 
„Es ist uns eine Herzensangele-
genheit, mit unserer Kochkunst 
nicht nur Genuss zu schaffen, 
sondern auch einen gesell-
schaftlichen Beitrag zu leisten“, 
betonte Rath. Zierler freute sich 
über die Resonanz. Der Schloss-
keller Südsteiermark wird das 
Charity-Gericht und den Chari-
ty-Wein ab sofort auf der Spei-
sekarte bzw. Weinkarte führen. •
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Schantl verstärkt sein Team und 
ist auf der Suche nach engagiertem 
Nachwuchs, der sich für die dreijäh-
rige Tischlerlehre oder die vierjähri-
ge Tischlereitechniklehre begeistert. 
Geboten werden ein wertschätzen-
des Umfeld, neueste Arbeitsmaschi-
nen, ein entspanntes Arbeitsklima 
und ein hohes Lohnniveau. 
Gleich bewerben! Infos und Kontakt: 
www.schantlfenster.at •

Seit vielen Jahren bildet das La-
gerhaus Gleinstätten-Ehrenhau-
sen-Wies Lehrlinge in folgenden 
Bereichen aus: Büro, Einzelhandel, 
Installations- und Gebäudetechnik 
sowie Landmaschinentechnik. 
Um den Jugendlichen beruflich 
Orientierung zu bieten, ist Schnup-
pern gerne möglich. Aktuell offene 
(Lehr-)Stellen findet man auf www.
karriere.lagerhaus.at/gleinstätten •

PTS Gleinstätten war 
bei Lehrberufsmesse vor Ort
Die Polytechnische Schule Gleinstätten nutzt die 
Gelegenheit, sich bei der Lehrberufsmesse mit ei-
nem Informationsstand zu präsentieren und öffnete 
zeitgleich die Türen für Interessierte.

Äußerst sinnvoll verstand es die 
Polytechnische Schule Glein-
stätten, die örtliche Lehrberufs-
messe „Wirtschaft trifft Lehr-
linge“ für sich zu nutzen. So 
beteiligte man sich am Messe-
geschehen nicht nur mit einem 
Informationsstand, sondern 
lud zeitgleich auch zum „Tag 
der offenen Tür“. Dabei hatten 
Interessierte die Gelegenheit, 
bei Führungen die Schule näher 
kennenzulernen. Zudem gab es 
verschiedene Stationen, die von 
Schülern und Lehrern betreut 
wurden und Einblick in den 

Schulalltag gaben. 
Dass diese Art der doppelten 
Präsentation Anklang fand, 
beweist der Umstand, dass es 
schon einige Anmeldungen für 
das Schuljahr 2025/26 gibt. 

Interessierte, die den Messe-
tag versäumt haben, finden auf 
www.ps-gleinstaetten.at wich-
tige Informationen zur Schule.  
Ein Dankeschön richtet das 
PTS-Team an die Marktgemein-
de Gleinstätten, die diese Lehr-
berufsmesse heuer zum zweiten 
Mal auf die Beine stellte. •

Wirtschaft traf Lehrlinge in Gleinstätten
17 regionale Top-Unternehmen und die Polytechni-
sche Schule Gleinstätten präsentierten bei der zwei-
ten Auflage der Lehrberufsmesse im Saal der MS 
Gleinstätten rund 40 unterschiedliche Lehrberufe. 

Bürgermeisterin Elke Halb-
wirth, Vzbgm. Gerhard Ully, der 
Obmann des Wirtschaftsbunds 
Heinz Paier und der Geschäfts-
führer der E-Werk Gleinstätten 
GmbH/KTG Austria, Arnold 
Prattes, waren erneut die Trei-
ber hinter diesem Event, das 
Wirtschaft und Jugendliche zu-
sammen brachte.
„Die Form der Messe wuchs aus 
dem Zertifizierungsprozess zur 

Sogar Autoreifen wur-
den vor Ort montiert.

kinder- und jugendfreundlichen 
Gemeinde heraus. Bereits die 
erste Auflage im vorigen Jahr 
war ein voller Erfolg. Heuer ist 
es uns gelungen, noch mehr 
Schulen einzubinden“, freut 
sich Elke Halbwirth über die 
ausgezeichnete Resonanz von 
Ausstellern und Besuchern. 
So strömten nicht nur Schüler 
aus Gleinstätten in den zum 
Messeraum umfunktionierten 

Turnsaal, auch der Nach-
wuchs von Deutsch-
landsberg, Gamlitz, Eh-
renhausen und Arnfels 
war vor Ort, um sich aus 
erster Hand über das re-
gionale Lehrstellenange-
bot zu informieren und 
um an den Praxis-Sta-
tionen ihr Geschick zu 
beweisen. 
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Gemeinsam zu 
neuem Personal
Von den arbeitsplatznahen Ausbildungen des 
AMS Steiermark profitiert auch Ihr Unternehmen:
Gemeinsam schulen wir Ihre künftige 
Fachkraft direkt im eigenen Betrieb.
Wir beraten Sie dazu gerne! Be
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gemeinsamausbilden.ams.at

Knock on wood!Knock on wood!

Bau & Holz Posch erweitert das Team und ist auf der 
Suche nach Zimmereifachleuten, die bereit sind, die 
Zukunft des Holzbaus aktiv mit zu gestalten. 
Vom Firmensitz in Eibiswald 
ausgehend, verbindet das Team 
von Bau & Holz Posch moderne 
Technologien mit traditionel-
lem Handwerk. 
„Unser Team besteht aus er-
fahrenen Fachleuten. Wir legen 
großen Wert auf die Gestaltung 
eines abwechslungsreichen Ar-
beitsplatzes, der Raum für be-
rufliche Entwicklung und Wei-
terentwicklung bietet“, betont 
GF HBM Werner Körbler.
Derzeit ist man auf der Suche 

nach Verstärkung. „Werde Teil 
unseres Teams und gestalte die 
Zukunft des Holzbaus mit“, lädt 
man zur Kontaktaufnahme ein.

Interessierte schicken eine Be-
werbung an: verwaltung@bau-
holzposch.at oder kommen ein-
fach persönlich bei Bau & Holz 
Posch in Eibiswald vorbei.

Bau & Holz Posch
8552 Eibiswald 191

Tel.: 0676/84 32 53 10

Lohberger
Herdaktion:
6. bis 14. März!

Heizung-Wasser Hörmann GmbH
8443 Gleinstätten, Fantsch 6 | Tel.: 03457/4033

office@heizung-hoermann.at | www.heizung-hoermann.at

Wir suchen genau dich!
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort engagierte & zuverlässige Mitarbeiter (w/m/d):

Deine Aufgaben:
Installation von Biomasseheizungen • Ins-
tallieren von Sanitäranlagen • Spannende 
und herausfordernde Tätigkeiten im Bereich 
Wasser und Heizung.
Du bringst mit:
Handwerkliches Geschick • Genauigkeit, Ver-
lässlichkeit und Fleiß • Organisationsgeschick 
und Verantwortungsbewusstsein • Kontakt-
freudigkeit und Teamorientierung

Wir bieten:
Eine abwechslungsreiche Ausbildung • Ein 
freundliches und kollegiales Arbeitsklima • 
Attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten
Bezahlung lt. KV. Bei entsprechender Qua-
lifikation bieten wir selbstverständich auch 
eine Überzahlung.
HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT?
DANN WARTE NICHT UND BEWIRB DICH 
JETZT! WIR FREUEN UNS AUF DICH!

– INSTALLATIONS- und GEBÄUDETECHNIKER/IN (Heizungstechnik)
– LEHRLING – Installations- und Gebäudetechniker/in

Wirtschaft traf Lehrlinge in Gleinstätten

Im Rahmen der 
Messe lernten 

die interessier-
ten Schüler am 

MAHE-Stand 
das komplexe 

Innenleben von 
Computern  

kennen.

In den Nachmittagsstunden 
nutzten dann zahlreiche Eltern 
mit ihren Kindern die Messe, 
um gemeinsam 
Lehrberufswelten 
zu entdecken und 
teils bereits vor 
Ort mit den an-
wesenden Unter-

nehmern Schnuppertage und 
Bewerbungsgespräche zu ver-
einbaren. •
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Närrische Welt in Pölfing-Brunn

In Groß St. Florian waren die Popperln los

Es war eine Hetz in Eibiswald

St. Nikolai liebt das Leben und Prosecco

„Pack deinen Koffer und geh 
mit uns auf Reisen!“ lautete das 
Motto des heurigen Faschings-

Wenn man in Groß St. Flori-
an den Fasching feiert, dann 
aber richtig. 29 Gruppen for-
mierten sich zu einem bunten 
Zug bester Faschingsgaudi. 
Spaß hatten dabei nicht nur 
die großen und kleinen Ak-
teure, sondern auch die Be-
sucher, die die Wägen und 
Darbietungen beklatschten 
und für einen närrischen 
Ausnahmezustand in Groß 

Am Faschingsdienstag ver-
wandelte sich Eibiswald in 
eine Narren-Hochburg. Klein 
und Groß kamen, um beim 
Kinder-Faschingsumzug und 
bei der anschließenden Fa-
schingsparty mit dabei zu 
sein. Ein begehrter Platz 
war dabei die Schirmbar am 
Hauptplatz vor dem Gast-
haus „Zur Linde“. Von DJ 
Rene unterhalten, wurde der 

Auf ein ebenso anstrengendes 
wie lustiges Faschingswochen-
ende blickt Bgm. Gerhard Har-

umzugs in Pölfing-Brunn. In 
Kooperation mit der Markt-
gemeinde Wies wurde den 
über tausend Besuchern ein 
wahres Faschingsspektakel 
mit sensationellen Wägen, 
Verkleidungen und Darbie-
tungen geboten. Die „St. 
Patrick’s Day“-Parade war 
ebenso dabei wie Las Vegas, 
Mexiko und ein Hauch von 
Hollywood. •

St. Florian sorgten. Bgm. Jo-
hann Posch bedankt sich bei 
allen Popperln und Besuchern. •

Tag von Hunderten Narren 
zum bunten Fest gemacht. •

tinger – am Bild mit den drei 
Fahnenpatinen – zurück. In 
St. Nikolai gab es nicht nur ei-
nen unterhaltsamen Umzug 
von 26 teils sensationellen 
Darbietungen samt Masken-
prämierung zu erleben, auch 
die große Open-Air-Party im 
Faschingsdorf am Markt-
platz wollte bis in die späten 
Nachtstunden gefeiert wer-
den. •
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VIELE KLEINE 

TATEN 

VERÄNDERN 

DIE WELT

#elastica_noplanetb

ab 890,–
pro Stück

SCHLAFEN MIT 
GUTEM GEWISSEN 
 
redmoon genesis –
die klimaneutralen Matratzen

Weitere Super-Schlaf
Angebote finden Sie

bei uns im Geschäft

Schauraum  Deutschlandsberg 
                        Antike Polstermöbel 

                                        Matratzen 
Polstermöbel

Polsterei Strohmeier 
T: +43 664 14 300 85 
office@polsterei-strohmeier.at
www.polsterei-strohmeier.at 

Schauraum Deutschlandsberg 
Grazer Str. 80/a I 8530 Deutschlandsberg 
Freitags von 13:00 bis 18:00 Uhr 
Samstags von 09:00 bis 14:00 Uhr

072021_0453_ELA_Anzeigen_Herbst_2021_Strohmeier_def.indd   1072021_0453_ELA_Anzeigen_Herbst_2021_Strohmeier_def.indd   1 23.02.22   12:0923.02.22   12:09

Matratzenstudio & PolstereiMatratzenstudio & Polsterei  StrohmeierStrohmeier
Öffnungszeiten: FR: 13:00 – 18:00 Uhr & SA: 9:00 – 14:00 Uhr

Grazer Straße 80/A • 8530 Deutschlandsberg • 0664/14 30 085 • www.polsterei-strohmeier.at

Kostenlose Zustellung 

und Entsorgung  

der Altmatratze!

990

Gut schlafen mit der richtigen Matratze  
für ihr Körpergewicht und ihren Körperbau

Foto: Erika Mayer

In Österreich leiden bis zu 30 % der Bevölkerung an 
Schlafstörungen. Studien zeigen, dass vor allem zu 
kurze Schlafdauer und zu unregelmäßige Zubettgeh-
zeiten zwischen 2 und 5 Lebensjahre kosten.
Wer längere Zeit schlecht ein-
schläft, durchschläft oder zu 
früh aufwacht, hat ein erhöhtes 
Risiko für Erkrankungen. Beu-
gen Sie schlechtem Schlaf vor, 
indem Sie sich ein Schlafsystem 
suchen, das zu Ihnen passt! 

Bett & Lattenrost 
Damit Ihre erholsamen Näch-
te gesichert sind, sollten Sie 
schon beim Kauf von Betten 
wachsame Augen haben, denn 
neben Matratze und Lattenrost 
spielt auch das Bettgestell eine 
wichtige Rolle: 
• Frei von Schadstoffen: Viele 

Bettgestelle sind mit Formal-
dehyd belastet, was schwere 
gesundheitliche Schäden wie 
Allergien oder Asthma auslö-
sen kann.

• Stabilität: Ein Bett, das eine 
Holzstärke unter 30 mm auf-
weist, ist meist nicht langlebig 
und könnte bei Bewegungen 
knarren. Am besten sind Mas-
sivholzbetten, die mit wenig 
Metall auskommen.

• Mittelsteg: Achten Sie darauf, 
dass ein Mittelsteg im Bett-
gestell vorhanden ist. Nur so 
kann der Lattenrost gleich-
mäßig getragen werden.

• Bodenfreiheit: Die große Flä-
che des Bettes sollte nicht 
direkt auf dem Boden auf-
stehen, sodass man den sich 
unter dem Bett sammelnden 
Staub leicht beseitigen kann. 

• Richtige Höhe: Damit die At-
mung durch feine Staubpar-
tikel auf dem Boden nicht 

belastet wird, muss das Bett-
gestell eine Kopfhöhe von 
mindestens 40 cm aufweisen.

• Material: Der sicherste Weg, 
das Bett und damit das Schlaf-
zimmer frei von Schadstoffen 
zu halten, ist ein unlackiertes 
Bett aus Massivholz. Nur un-
lackiert kann Holz weiterhin 
Feuchtigkeit und damit auch 
Schadstoffe absorbieren und 
so das Raumklima regulieren. 

Die richtige Matratze
Beachten Sie beim Kauf der Ma-
tratze Faktoren wie Körperge-
wicht, Körperbau und Körper-
größe. Nur so kann der richtige 
Matratzen-Härtegrad gewählt 
und sichergestellt werden, dass 
sich die Matratze optimal an 
Ihren Körper anpasst. Wird die 
falsche Matratze gewählt, kön-
nen gesundheitliche Probleme 
nicht ausgeschlossen werden. •  
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Spiel, Sport & Spaß
Um die Bewegung für die Kleinsten 
in der Gemeinde Wies und Umgebung 
zu fördern, stand der letzte Baby- und 
Kleinkindertreff unter dem bewegten 
Motto „Spiel, Sport und Spaß“. Spie-
lerisch konnten die Kinder mit oder 
ohne Unterstützung ihre Fähigkeiten 
beim Klettern, Balancieren sowie ver-
schiedenen Spielen mit Bällen, Tü-
chern und Luftballons trainieren.
Sabrina Feistritzer, Leiterin der Kin-
derkrippe Steyeregg und Manuela 
Merschnik, Kinder- und Teenager-Yo-
galehrerin, freuen sich über den gro-
ßen Anklang. Die Termine für die 
nächsten Baby- und Kleinkindtreffs 
sind immer zeitnah auf der Gemein-
dehomepage www.wies.at ersichtlich. •

Tischtennis-Sieg
Die Mittelschule St. Stefan lud jüngst 
zum Tischtennis-Bezirksturnier ein. 
Dem Ruf folgten die PTS Deutsch-
landsberg sowie die Mittelschulen 
Stainz, Bad Schwanberg und Deutsch-
landsberg.
Gesamt stellten sich 32 Buben und 
16 Mädchen dem Bewerb. Spielten 
die Gäste auch teils sehr stark auf, so 
ließen die St. Stefaner keinen Zweifel 
an ihrer Vormachtstellung. Souverän 
gelang den St. Stefaner Mädchen ein 
Dreifach- und den Burschen ein Dop-
pelsieg, wobei Emilia Albrecher und 
David Scheer ganz oben am Treppchen 
standen. Eine Neuauflage im kom-
menden Jahr ist fix in Planung. Denn 
Tischtennis ist im Kommen. •

Die Kleine Zeitung hat acht Persönlich-
keiten aus der Region Süd- und West- 
steiermark für ihre besonderen Leis-
tungen bei der Siegergala ausgezeich-
net. Zwei Köpfe des Jahres kommen 
aus der Marktgemeinde Wies. Barba-
ra Weber, Leiterin des Hospizteams 
Deutschlandsberg, wurde für ihr so-
ziales Engagement im Hospizbereich 
ausgezeichnet und Wolfgang Pollanz, 
der Schriftsteller, Musiker und Motor 
der Kulturinitiative „Kürbis Wies“, für 
sein künstlerisches Lebenswerk. Ein 
weiterer Kopf des Jahres ist die Klei-
dermacherin Christa Franz (nicht am 
Bild), die von St. Ulrich ausgehend mit 
ihren Modellen die Modemetropolen 
der Welt erobert. •

Köpfe des Jahres

BG/BORG auf Medaillenkurs
Topmotivierte, junge Talente des BG/BORG nahmen 
an den Bezirksschulskimeisterschaften auf der  
Weinebene teil. Mit sieben Erfolgen in den Grup-
penwertungen feierte die BG/BORG-Gemeinschaft 
einen regelrechten Medaillenregen.

Feinstes Kaiserwetter begleite-
te die 41 jungen Wintersportler 
der BG/BORG-Gemeinschaft 
auf die Weinebene. Nachdem 
die Rennstrecke ausgiebig be-
sichtigt und die brenzligen Stel-
len ausgekundschaftet wurden, 
begannen die Bezirksschulski-
meisterschaften.

Die Schüler der Jahrgänge 2009 
bis 2014 gingen mit vollem Ein-
satz für ihre Schule an den Start 
und fuhren dabei sensationelle 
Erfolge ein: Friedrich Glocken-
gießer gewann Bronze in seiner 
Altersklasse, Anja Prattes holte 
Gold. In der Oberstufe freu-
ten sich Eleonora Planner und  

Johanna Kollerics über Gold 
und Silber. 
Am Ende der toporganisierten 
Bezirksschulskimeisterschaften 
folgte die Siegerehrung mit ei-
ner Verlosung, umrahmt von 
bester Stimmung. Die gesamte 
Schulgemeinschaft freut sich 
mit allen motivierten Teilneh-
mern und gratuliert den frisch 
gekürten Medaillenträgern. 
Nach dem Rennen durften die 
jungen Sportler die Pisten beim 
freien Skifahren erkunden und 
genossen den ein oder anderen 
wohlverdienten Apfelstrudel. •

Foto: Mag. Simone Poscharnik
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Im Rahmen des Projekts „Green KAIT“ hatten die 
Schüler der 3AK der HAK Deutschlandsberg die Mög-
lichkeit, kreative Ideen zu entwickeln, die die Welt 
zu einem besseren und grüneren Ort machen sollen.
Mit Unterstützung der FH Jo-
anneum und fachkundiger Be-
gleitung durch Barbara Reiter, 
Projektkoordination von „Green 
KAIT“, arbeiteten die Schüler in 
sechs Teams an der Verfeine-
rung ihrer Ideen und der Aus-
arbeitung von Businessplänen.  
Höhepunkt des Projektes bildete 
die Präsentation vor Publikum, 

gefolgt von einer konstruktiven 
Feedbackrunde. Im Anschluss 
wurden die Pläne eingereicht 
und bewertet. Wenn alle Kriteri-
en erfüllt sind, erhalten die bes-
ten Konzepte eine finanzielle 
Unterstützung, was den Weg für 
eine Umsetzung ebnen könnte. 
„Die innovativen Ideen reich-
ten von Dünger aus Kaffeesatz, 

einer App für grünen Trans-
port über ökologische Anzün-
der, eine App zur Förderung 
des regionalen Einkaufs, Eis aus 
gerettetem Obst bis hin zu Seife 
aus Seifenresten von Hotels“, 
erzählte Prof. Michaela Moser. 
„Besonders hervorzuheben ist 
das Projekt ‚WunderZunder‘, 
bei dem ökologische Anzünder 
entwickelt wurden und bereits 
von einem Team als Junior 
Company weiterverfolgt wird“, 
berichtete Direktorin Elke  
Herler stolz. •

Entrepreneurial Spirit  Entrepreneurial Spirit  
beim Ideen-Pitch der 3AKbeim Ideen-Pitch der 3AK

Spendenlauf Deutschlandsberg
Bei einer vorweihnachtlichen Spendenaktion konn-
te im Zuge der Überbringung des Friedenlichts von 
Graz nach Deutschlandsberg eine beachtliche Spen-
densumme gesammelt werden.
Die Aktion „Spendenlauf 
Deutschlandsberg“ fand jüngst 
mit der Übergabe des Spenden-
schecks in der Höhe von 2.700 €  
an die steirische Kinderkrebs-
hilfe ihren Abschluss. 

Kurz vor Weihnachten bewältig-
ten Hans-Peter Kapfensteiner, 
Christian Gegg, Jürgen Gegg, 
Michael Kügerl, Sarah Riffel, 
Alois Alter, Marius Weber und 
Andreas Gegg einen Marathon. 

Sie starteten mit dem Friedens-
licht in Graz, bevor das Licht am 
Hauptplatz Deutschlandsberg 
feierlich empfangen wurde.

Die Gruppe bedankt sich auch 
im Namen der steirischen Kin-
derkrebshilfe bei allen Unter-
stützern, die dies ermöglicht 
und beigetragen haben, um 
auch die Kleinsten unter uns 
im Kampf gegen diese schwere 
Krankheit zu unterstützen. • 

Oxymoron brachte Kammermusik
Das Stieglerhaus in St. Ste-
fan lud vor wenigen Tagen 
zur Sonntagsmatinee. Die be-
liebte Konzertreihe bietet ein 
Format für Musikliebhaber, 
die Kammermusik in einer 
intimen Atmosphäre erleben 
möchten. Initiator August 
Schmölzer hieß das Publikum 
willkommen und unterstrich 
die Bedeutung solcher Veran-
staltungen für den ländlichen 
Raum. Das Duo Oxymoron – 

Anna Steinkogler (Harfe) und 
Valentin Butt (Akkordeon) 
– führte das Publikum durch 
eine faszinierende Klangwelt 
zwischen Jazz, Klassik und 
zeitgenössischer Musik. •

HTL in der 
Volksschule

Die Schüler der HTL Kain- 
dorf führten im Rahmen 
der Projektkooperation mit 
den 1. und 2. Klassen der 
Volksschule Deutschlands-
berg spannende Experimen-
te durch. Die physikalischen 
Abläufe wurden von den jun-
gen Lehrern kindgerecht er-
klärt und luden zum begeis-
terten Mitmachen ein. Na-
turwissenschaftliche Phäno-
mene hautnah erleben, viele 
Fragen stellen dürfen – das 
waren lehrreiche Stunden 
mit Spaß. •

ST. STEFAN
OB STAINZ

GERNOT WAGNER
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND

LANNACH
GERHARD FLECKER
SPITZENKANDIDAT

GUT FURS LAND
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Feststel-
l u n g e n 
um ein 
U n i k a t 
handelte, 
habe die 
Firma die 
Herstellung 
des mangel-
freien Zu-
stands be-
rechtigt verweigert. Damit hat 
der Mann Anspruch auf eine 
Preisminderung, welche in die-
sem Fall mit 50 % des Kaufprei-
ses bemessen wurde (OGH 6 Ob 
202 / 24k). •

Gewährleistung beim Küchenkauf
Nach einer Besichtigung in ei-
nem Küchenstudio bestellte ein 
Mann eine Küche mit einer Na-
turstein-Arbeitsplatte. Der Preis 
für die Steinplatte inklusive 
Montage betrug EUR 6.950,00. 
In weiterer Folge wurde die Kü-
che geliefert und aufgebaut. Der 
Mann reklamierte die Lieferung 
einer falschen Küchenplatte, 
weil diese gegenüber dem Aus-
stellungsstück eine erheblich 
abweichende Optik aufweise. 
Die Firma wies die Reklamation 
zurück, weshalb der Mann den 
Kaufpreis nicht zahlte. Darauf-
hin begehrte der Mann den Aus-

tausch der Küchenplatte.
Das Erstgericht wies den Aus-
tausch ab, stellte jedoch fest, 
dass dem Mann EUR 3.475,00 
zu ersetzen seien. 
Im Verfahren vor dem Obersten 
Gerichtshof war unstrittig, dass 
die Leistung der Firma im Zeit-
punkt der Übergabe mangelhaft 
war und der Mangel (erheblich 
abweichende Optik einer Kü-
chen-Arbeitsplatte) innerhalb 
von 2 Jahren nach diesem Zeit-
punkt hervorkam. Strittig war 
hingegen, ob dem Mann ein Aus-
tausch zusteht. Da es sich bei 
der Natursteinplatte nach den 

Ihr gutes Recht! 

Vor wenigen Tagen fand das traditionelle 
Preisschnapsen der VP-St. Stefan statt. Bgm. 
Stephan Oswald und sein Team konnten dazu 
79 Teilnehmer begrüßen. Mit Ehrgeiz spielte 
man um 600 Euro Preisgeld sowie um schöne 
Sachpreise. Platz eins sicherte sich Bojan 
Mauko vor Anton Ofner und Walter Feier. •

Die Schüler vom Schwerpunkt FOX waren 
zu Besuch bei der FF Deutschlandsberg. OBI 
Hörgl Karl-Heinz erklärte, was es braucht, 
um einen Brand zu löschen und warum Was-
ser bei einem Fettbrand gefährlich ist. Das 
Highlight war, dass die Schüler sich selbst am 
Feuerlöscher versuchen durften. • 

Schnapserkönig

„Brand aus!“
... kommen die Leute zusammen, und so 
machte sich die VP-Ortspartei Stainz auf, 
um mit den Bürgern ins Gespräch zu kom-
men. Marhof, Rassach, Georgsberg, Stainz, 
Stainztal und Stallhof waren Stationen, bei 
denen Bgm. Karl Bohnstingl Besuchern für 
ein Gespräch zur Verfügung stand. •

Jüngst fand der traditionelle Faschingsvor-
spielabend im Probesaal der Musikkapelle 
Hollenegg statt. Vom Jugendblasorchester 
eröffnet, gab es Einzeldarbietungen ebenso 
zu hören wie Ensemble-Stücke. Die Gemein-
devertreter von Bad Schwanberg überrasch-
ten die Anwesenden mit frischen Krapfen. •

Beim Reden ...

Bunter Abend

Ihr 
Walter 
Drexler 
aus Graz 
– Andritz 
(gebürtig in 
Arnfels).

Gott
und die 

Welt

 

10 wertvolle 
Gedanken fürs Leben!
Mit dem Aschermittwoch begann 
für uns Christen die Fastenzeit. 
Ich habe 10 Gedanken für Sie – 
diese könnten die „Zehn Gebote“ 
eines bewussten Lebens aus dem 
Glauben heraus sein:
1. Das Kostbarste, das du in dei-

nem Leben jemals besitzen 
wirst, ist dein Leben. Genieße 
jeden einzelnen Tag und ver-
schiebe das Schöne nicht auf 
später.

2. Glaube an deine Träume, auch 
wenn die Menschen um dich 
herum es nicht tun.

3. Nimm nicht alles so ernst, 
lache manchmal über dich 
selbst und versuche gelassen 
zu bleiben.

4. Die Liebe ist das Wichtigste 
im Leben. Tu alles dafür, sie 
zu pflegen und am Blühen zu 
halten.

5. Alles um dich herum kann 
sich plötzlich ändern. Hab kei-
ne Angst davor.

6. Trag dein Herz wie eine Fackel 
vor dir her, dann wird es im-
mer hell um dich herum sein.

7. Setz dich immer wieder mal 
hin und frag dich, was gut für 
dich ist und was nicht. Triff 
Entscheidungen und verab-
schiede dich von dem, was 
dich krank und unglücklich 
macht.

8. Die Welt ist schön. Schau sie 
dir an, hab keine Angst vor 
dem Fremden, lass dich ein 
und lerne.

9. Wenn du Glück hast im Leben, 
teile es mit anderen. Sei groß-
zügig, alles kommt irgend-
wann wieder zu dir zurück.

10. Entscheide dich dafür, opti-
mistisch zu sein. Es liegt an 
dir, ob das Glas halb leer oder 
halb voll ist.

Wäre das nicht etwas für die 
nächsten 40 Tage? Oder länger? 
Viel länger?

Mag. Birgit 
Primus

Rechtsanwältin
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8552 Eibiswald 532
Telefon: 0664/543 70 93

www.primus-anwalt.at
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Besichtigung der „Christophorus 12“ 

Neben einer umfassenden Er-
läuterung zur Ausstattung des 
Hubschraubers sowie einsatz-
relevanter Informationen durch 

das Personalteam des Christo-
phorus tauschte man auch tech-
nische Details lebhaft aus. 
Die Feuerwehren des Abschnit-

Foto: HFM Martin Godl

tes 3 Laßnitztal bedanken sich 
bei dem Team ÖAMTC Flug- 
rettung für den spannenden 
Abend, der voller neuer Eindrü-
cke und Erkenntnisse war. 
Großer Dank geht auch an den 
Oberbrandinspektor Phillip 
Fürpaß für die Organisation 
dieser Schulung. •

Jüngst bot sich den Feuerwehren des Abschnittes 3 
Laßnitztal die Gelegenheit, den Standort des Not-
arzthubschraubers „Christophorus 12“ in Graz zu 
besichtigen. 

Landjugend-Versammlung

Die Landjugend, Bezirk Deutschlandsberg, lud zur 
jährlichen Generalversammlung ein, um gemeinsam 
auf das vergangene Jahr zurückzublicken. 
Im feierlichen Rahmen der Be-
zirksgeneralversammlung der 
Landjugend Deutschlandsberg 
wurden nicht nur Berichte über 
Aktivitäten und Erfolge präsen-
tiert, sondern auch ein neuer 
Vorstand gewählt. 
Vor den Vorhang geholt wurden 
auch verdiente Mitglieder. Ih-
nen wurde das Leistungsabzei-
chen verliehen. Überdies bekam 
das ehemalige Leitungsteam der 
Landjugend Deutschlandsberg, 
Veronika Pölzl und Georg Waltl, 

das Abzeichen „Ehren.Wert.
Voll“ überreicht. 

Geehrt wurden auch die aktivs-
ten Mitglieder sowie Ortsgrup-
pen aus dem Jahr 2024/25. Si-
mon Kasper und die Ortsgruppe 
St. Peter hatten dabei die Nase 
ganz vorne. Bei der Vorstands-
wahl wurde Matthias Knopper 
(Obmann) und Felicitas Mas-
ser (Leiterin) das Vertrauen zur 
Führung der Bezirks-Landju-
gend ausgesprochen. • 

Valentinskonzert
Mitte Februar gab es im Stieg-
lerhaus St. Stefan einen ro-
mantischen Abend mit dem 
Duo PEACOCK – Elisabeth 
Gressl (Gesang) und Bernd 
Leski (Gitarre) zu erleben. 
Mit musikalischer Harmonie 
verwandelten sie das Stieg-
lerhaus in einen Ort voller 
Emotion und Leidenschaft. 
Das Publikum erlebte einen 
Abend, der sich der Liebe in 
all ihren Facetten widmete. 
Mit einer Mischung aus Pop, 
Soul, Jazz und Schlager inter-
pretierten Gressl und Leski 
zeitlose Liebeslieder.
Die Zusammenarbeit der 
beiden mit dem Stieglerhaus 
setzt sich im Dezember fort, 
wenn sie mit ihrer Jazzband 
BIX BEAT zu Gast sind. •

Foto: Stieglerhaus, Markus Hammer

8.000 Stunden Ehrenamt
Jüngst lud das Kommando der FF Bad Schwan-
berg unter HBI Lukas Andracher und OBI Heiko 
Wettstein zur diesjährigen Wehrversammlung in 
den Sitzungssaal des Rüsthauses.

Der Einladung zur 149. Wehr-
versammlung waren Mann-
schaft und Feuerwehrjugend so-
wie eine Reihe an Ehrengästen 
und die Ehrendienstgradträger 
der Feuerwehr gefolgt. 
Kassier OBM Thomas Leitner 
präsentierte den Rechnungsab-
schluss des vergangenen Jahres 
und die Planung für 2025, wobei 
er Ausblick für die kommenden 
Jahre gab. 
Wichtig sei vor allem die Fahr-
zeugersatzbeschaffung. Denn 
das über 32 Jahre alte Lösch-

fahrzeug muss ersetzt werden. 
Bereits seit mehreren Jahren 
laufen die Planungs- und Vor-
bereitungsarbeiten des Fahr-
zeugausschusses. Die Fahrzeug-
klasse wurde vom Landesfeu-
erwehrinspektorat festgelegt, 
eine Förderung des Landesfeu-
erwehrverbandes auf Basis ei-
nes Gemeindefahrzeugkonzep-
tes ist auch bereits zugesagt. 
Ziel ist es, die Ausschreibung für 
die Bestellung des Fahrzeuges 
noch im 1. Halbjahr durchzu-
führen. •
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Die Auflösung finden Sie in der nächsten Ausgabe 
am 20. März oder jetzt schon online auf 
www.aktiv-zeitung.at!

Sudoku-Rätsel

Lösungen  
vom 13. Februar

1. anderes Wort für „offen“
2. amerikanische Sängerin mit 

buntem Haar
3. engl. für „Aal“
4. Vergangenheitsform „sein“
5. Abk. „Tonnenkilometer“
6. chemisches Symbol: Rhenium
7. historisches Standgerät für Töpfe
8. Hauself aus Harry Potter
9. kurze humorvolle Erzählung
10. anderes Wort für „Magier“
11. zweiköpfiger Bolzen
12. anderes Wort für „heftig“
13. chemisches Symbol: Zinn
14. Film von Stephen Spielberg
15. Abk. Light Amplification by Sti-

mulated Emission of Radiation
16. Buch von Stephen King
17. mäßig intelligenter und unge-

schickter Mensch

Kreuzworträtsel

Sarahs
 Knobelseite!

Erstellt mit XWords – dem 
kostenlosen Online-Kreuz-

worträtsel-Generator.
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Arnfelser Skitage lockten 
Skihasen auf die Weinebene
Über 70 Kinder nutzten die Arnfelser Skitage, um das 
Skifahren zu erlernen oder ihr Können zu perfektio-
nieren. Die Weinebene bot dazu beste Bedingungen.

Von Andreas Fischer, Nicole 
Mali und Anita Klemen-Heu-
serer organisiert, boten die 
Arnfelser Skitage für den Nach-
wuchs beste Gelegenheit für 
jede Menge Pistenspaß an drei 
Semesterferien-Tagen. 
Von 26 Betreuern und Beglei-
tern umsorgt, kam der Spaß im 
Schnee nicht zu kurz.
Zum Abschluss wurden die Kin-
der mit Urkunden, Medaillen 

und Süßigkeiten für ihre er-
folgreiche Teilnahme belohnt. 
In der Markthalle Arnfels ließ 
man die Skitage im geselligen 
Rahmen ausklingen. 

Ein großes Dankeschön wur-
de dabei den vielen freiwilligen 
Helfern gesagt. Denn ohne de-
ren Engagement wäre die Abhal-
tung der Schitage in dieser Form 
nicht möglich gewesen. •

Sensation geglücktSensation geglückt
Die vergangene Fußball-Saison galt in der Mittel-
schule St. Stefan ob Stainz als absolutes Ausnah-
me-Jahr. Höhepunkt war das Futsal-Landesfinale, 
bei dem die Mädchen Rang drei holten.
Sowohl die Burschen als auch 
die Mädels eilten von Erfolg 
zu Erfolg. Nachdem die Bur-
schen im Landesfinale den vier-
ten Platz erreichten, legten die 
Mädchen im Futsal-Landesfi-
nale noch eins drauf. Über das 
Bezirksturnier, bei dem man 
sich zum Bezirksmeister krön-
te, qualifizierte sich die MS 
St. Stefan für das Landesfinale 
in Trofaiach. Die acht besten 
Teams der Steiermark trafen 
dort aufeinander. Nur dabei zu 
sein, genügte den Girls aus St. 

Stefan nicht. Vielmehr packten 
die Mädchen ein ums andere 
Mal fantastische Leistungen aus 
und traten die Heimreise mit 
einer riesigen Sensation im Ge-
päck an: Rang drei. Zudem wur-
de Nicole Orlowska (4b) bei der 
Wahl zur Torfrau des Turniers 
zurecht mit Silber ausgezeich-
net. Ebenfalls als Sensation zu 
werten, ist der Umstand, dass 
Lena Grinschgl (1a) aus der ers-
ten (!) Klasse bei der Wahl zur 
Spielerin des Turniers ebenfalls 
die Silber-Medaille erhielt. •

bluegarage Frauental: Einfach immer hörenswert
Scott Henderson Trio, Michael Großschädl, AMP Blues Band und Trio BrÒg kommen, um auf der bluegarage-Bühne zu begeistern.

Vom Scheitel bis zur Sohle Musik: Jasmin.Louis rocken die bluegarage.

Wo in Frauental bluegarage drauf steht, ist hochkarätige 
Programmvielfalt drinnen. Hardrock, Blues, schottischen 
Sound und viel fürs Herz bringen die nächsten Wochen. 
Die Aktiv verlost jeweils 2 x 2 Karten!

Mit Hendersons jüngstem und 
erfolgreichsten Werk „People 
Mover“ gastiert das Scott Hen-
derson Trio am Montag, 10. 
März, in der bluegarage. 
Am Donnerstag, 13. März, er-
zählt und besingt Michael Groß-
schädl eigene Erfahrungen und 
beantwortet die Frage, warum er 
gerne Flügel hätte.
Das aus Eibiswald stammen-
de Soulpop-Duo Jasmin.Louis 
überzeugt am Freitag, 14. März, 
wenn das „Noch mehr – Best 
of“-Programm mit herausra-
gender musikalischer Qualität 
punktet und in das rhythmische 

Landleben eintauchen lässt. Es 
gibt Eigenkompositionen, Inter-
pretationen und eigene Stories 
über (un)mögliche Erlebnisse auf 
und abseits der Bühnen vergan-
gener Jahre.
Wer zu rockiger, bluesiger 
Musik abshaken, mitsingen 
oder feiern will, sollte sich die 
AMP Blues Band am Samstag, 
15. März, nicht entgehen lassen.
Die südweststeirische Blues- 
rockband setzt die Bluesrocktra-
dition im Schilcherland nahtlos 
fort.
Ein Highlight-Konzert mit 
schottischem Sound, bei dem 

das Trio BrÒg Akzente setzt, 
erleben kann man – last but 
not least – am Sonntag, 16. 
März, beim 25nd Guinness Cel-
tic Spring. 

Tickets kaufen & gewinnen
Alle Veranstaltungen starten um 
20 Uhr. Tickets: www.bluegara-
ge.at, Reservierung erforderlich! 

Die Aktiv verlost je 2 x 2 Karten. 
Interessierte rufen zu folgenden  
Zeiten 0664/97 75 576 an:
Verlosung Mo., 10. März:
• 13 Uhr: Scott Henderson Trio
• 13.10 Uhr: Michael Großschädl
• 13.20 Uhr: Jasmin.Louis
• 13.30 Uhr: AMP Blues Band
• 13.40 Uhr: Guinness Celtic 

 Spring
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Stecken Sie diesen Bestellschein in ein Kuvert und schicken Sie dieses an: 
AKTIV ZEITUNG, HAUPTPLATZ 84, 8552 EIBISW

ALD. Bis zu m
ax. 15 W

orten: 
Druckkostenbeitrag €

 14,– bzw. bei Vorauskasse €
 10,– (inkl. Abgaben).

4411JAHRE

Erfolg mit Ihrer Erfolg mit Ihrer 
Kleinanzeige!Kleinanzeige!

✂✂

Bestellschein
Ausschließlich für Privatanzeigen,  

private Immobilien-Anzeigen ab 15 E!

Text:

Name:

Adresse:

Anonyme Anzeigen können grundsätzlich nicht veröffentlicht werden!

✂✂

Ja, auch online veröffentlichen (€ 5,–)

Kleinanzeigen

Immobilien
Südsteiermark: Haus mit eigenem 

Seezugang auf Pachtgrund zu 
verkaufen, Verhandlungsbasis: 
349.000 €. Tel.: 0650/28 06 072

Zu vermieten

Eibiswald: Fast neue Wohnung im 
Grünen, ca. 68 m2 im Erdge-
schoss mit Balkon und Grünflä-
che, 2 Schlafzimmer, Bad/WC 
getrennt, Carport, Internet, Sat, 
neuwertige Küche + Kellerabteil 
ab 1. April 2025 zu vermieten. 
Miete: 782,90 € inkl. Betriebs-
kosten und MwSt, Kaution: 3 
Monatsmieten. 0664/38 91 
680

Groß St. Florian: 17 geförderte 
Mietwohnungen, 2-4 Zimmer, 50-
89 m2, Balkon oder Terrasse mit 
Gartenfläche, inkl. Einbauküche, 
PKW-Abstellplatz, Kellerabteil, 
HWB 29,9-35,1 kWh/m2a, fGEE 
0,58-0,65, Bezug ab Herbst 2026, 
Ab sofort vormerken: verkauf@
oewg.at – nähere Infos: www.
oewg.at

Deutschlandsberg: Wohnung zu 
vermieten, 55 m2, 2.OG/Lift, mit 
Vorraum, 2 Zimmer, Wohnküche, 
Bad/WC, Balkon & Abstellraum, 
ab sofort verfügbar. Anfragen  
unter 0664/35 86 781

Eibiswald: Eibiswald-Zentrum 21 
(NKD), 3 Wohnungen zu vermie-
ten: 30 m2 (neu saniert), 85 m2 
und 53 m2, Parkplatz, Anfragen 
unter: Schilcher 03466/42 738

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen Sie 
richtig! Nächste Ausgabe am 
20./21. März. Informationen er-
halten Sie unter 03466/47 000 
oder www.aktiv-zeitung.at

Dienstanträge
Maler Florian übernimmt:  

Malerarbeiten, Holzanstriche, 
Fassadenanstriche & diverse Sa-
nierungsarbeiten. Eigenes Gerüst 
vorhanden. 0664/99 302 347 

Nachhilfe für Mathematik: alle 
Schulstufen von NMS, AHS, BORG, 
HLW, HAK, BAFEP, Maturavorberei-
tung, 0664/13 97 999 und www.
alles-was-zählt.at 

Bad Schwanberg/Deutschlands-
berg/Gleinstätten: Ihr Fach-
mann in der Region! Heizungs- 
und Ölbrenner-Service, preiswert, 
qualitätsvoll. Rasche Abhilfe bei 
elektrotechnischen Problemen, 
Elektro Wallner, 0664/51 67 401

Kartenlegen: Ein Blick in die Zu-
kunft, nicht telefonisch, nur 
persönlich, Deutschlandsberg, 
0664/93 87 625

Jüngst fand im Pfarrsaal Eibiswald die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des Österreichischen Ka-
meradschaftsbundes – Ortsverband Eibiswald statt.
Obm. Herbert Reinisch begrüß-
te alle Anwesenden, insbeson-
dere die Ehrengäste, den Lan-
desgeschäftsführer des Schwar-
zen Kreuzes Stmk. Oberst i. R. 
Dieter Allesch, Bgm. Andreas 
Thürschweller, Vzbgm. Werner 
Zuschnegg und Vzbgm. Johann 
Jauk, bevor der fünf im vergan-
genen Jahr verstorbenen Kame-
raden gedacht wurde.
Anschließend präsentierte Rei-
nisch einen Tätigkeitsbericht 
über das vergangene Jahr und 

gab Ausblick auf das kommen-
de Arbeitsjahr, in dem sieben 
große Veranstaltungen geplant 
sind. Highlight wird wieder der 
Frühschoppen am 22. Juni sein. 
Im Anschluss fanden Ehrungen 
und Auszeichnungen verdien-
ter Kameraden statt. Danach 
waren alle Anwesenden zu ei-
ner kleinen Jause eingeladen 
und ließen bei einem Gläschen 
Wein die Jahreshauptversamm-
lung in gemütlicher Runde aus- 
klingen. •

Foto: Allesch

Kameradschaftsbund: 
Jahreshauptversammlung

Erneut durften die 2. Klassen der MS Wies die Win-
tersportwoche im schönen Mariazell, untergebracht 
im dortigen Bundesschullandheim, verbringen.
Ob die Schüler der MS Wies die 
Pisten der Bürgeralpe befahren 
oder sich in Disziplinen wie Bo-
genschießen, Disc-Golf, Orien-
tierungslauf oder im Langlau-
fen beweisen wollten, blieb ganz 
ihnen überlassen.
In der Unterkunft konnten sie 
den Tag mit Sport im Turnsaal 
sowie bei Tischtennis, Tisch-
fußball, bei Brettspielen oder 
sogar beim Bouldern im Kletter-
raum ausklingen lassen. 
Wie schon in den Jahren zuvor 

wurde das Sportprogramm am 
Mittwochnachmittag von ei-
nem kurzen Ausflug ins liebli-
che Ortszentrum von Mariazell 
unterbrochen, wo unter ande-
rem Lebkuchen geshoppt und 
die Wallfahrtskirche besichtigt 
wurde. 
Als krönenden Abschluss konn-
ten sich die Kinder am letzten 
Abend beim Karaoke-Singen 
in der Disco hervortun, wobei 
auch das Tanzen nicht zu kurz 
kam. •

WintersportwocheWintersportwoche

Offene Stellen
Gründliche Reinigungskraft ge-

sucht, einmal monatlich für 4 
Stunden, in Gleinstätten. Ent-
lohnung nach Vereinbarung. 
Zuschriften mit Angabe der 
Telefonnummer und des Kenn-
worts „Sauberkeit“ an anzeigen@
aktiv-zeitung.at oder Eibiswald 84, 
8552 Eibiswald schicken.

Zeitlich flexible HILFE für Haus, Hof, 
Hund oder nur für DOG SITTING 
gesucht, in Wettmannstätten. 
0650/81 96 123

Krankentaxi Müller sucht Mitar-
beiter für geringfügig oder Teil-
zeitbeschäftigung, Tel.: 0664/51 
51 150

Poleposition für deine Karriere! 
Starte deine Lehre bei Magna. 
Zahlreiche Lehrberufe von Appli-
kationsentwicklung bis Zerspa-
nungstechnik, 1.050 € brutto im 
1. LJ (lt. KV, ab 1.11.2024), Aus-
tauschprogramme und interna-
tionale Praktika, Zusatz-Benefits 
für besondere Leistungen u. v. m. 
Bewirb dich bis 31. März 2025 
unter lehre.magna.at

Grünes Kreuz Steiermark – Regio-
nalstelle Wies-Eibiswald: Wir su-
chen zum nächstmöglichen Zeit-
punkt ausgebildete Notfall- oder 
Rettungssanitäter (m/w/d). Be-
werbung an: rettung@paulitsch.cc 
oder 03465/33 30

Zimmereifachleute gesucht – Bau 
& Holz Posch in Eibiswald er-
weitert das Team! Entlohnung lt. 
KV, Überzahlung möglich. Nähere 
Infos: verwaltung@bauholzposch.
at oder 0676/84 325 310
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J. Hornig
Kaffee Spezial
ganze Bohne
oder
gemahlen,
500 g

SPAR
Dinkelmehl
1 kg

Einzulösen bis Sa., 15.3.2025
Keine Barablöse. Pro Person kann jeweils 

nur ein Gutschein eingelöst werden.

EYBEL

GUTSCHEIN
1 Packung

S-BUDGET
Kaffeesahne

haltbar,
200 ml

unsere hochmoderne waschanlage bietet auch unterbodenwäschen an.
Dies hilft speziell im winter, salzrückstände an ihrem auto zu entfernen!

Ihr Familienbetrieb mit dem persönlichen Service! Wir sind gerne für Sie da!       Aibl 72, 8552 Eibiswald • +43 3466 42318 • info@eybel.at • www.eybel.at

-25%
Fr., 7.3. und Sa., 8.3.2025

auf alle

inzulösen bis Sa

SC

6,99
statt 11,99

-41%

Große Auswahl
an regionalen

Produkten!

GRATIS!

TANN
ausgelöstes 
Schweinskarree
aus Österreich,
abgezogen,
ohne Knochen,
im Stück, 
in Bedienung,
per kg

1 Pkg. 12,49
ab 2 Pkg. je

6,24
(per kg 12,48)

1+1 GRATIS

und

-PRODUKTE

Viele Artikel
1 Monat lang 

in Aktion!

Täglich wechslende 
Menüs –
auch zum Mitnehmen!

Iglo Röstgemüse, 
Buttergemüse, 
Ideenküche, 
Gemüse-Reindl 
oder Gemüse à la 
Creme
tiefgekühlt, versch. 
Sorten, erntefrisch 
aus dem March-
feld, in Bedienung,
300-500 g -25%

Mengenvorteil

1 Pkg. 3,99
ab 2 Pkg. je

2,99
(per kg 9,97/5,99)

-28%

Mengenvorteil

1 Pkg. 1,39
ab 3 Pkg. je

0,99

028_EH_Eybel_Inserat_200x127_KW10_2025.indd   1028_EH_Eybel_Inserat_200x127_KW10_2025.indd   1 03.03.25   11:5003.03.25   11:50

Kraftfahrzeuge
VW Tiguan 2.0, Benzin, 211 PS, 

2018, 20.800 km, R-Line, Sky, 
4-Motion, schwarz, AHV, 8-fach 
Alu-Felgen, 20“, 19“, SR, WR, Voll-
ausstattung, wie neu, 40.100 €. 
0664/18 40 277

Partnerschaft
Walter, 83 Jahre, 178 cm groß. Lie-

be die Natur, bin fit – nicht träge, 
lustig, liebe Tanzen/Singen, an-
hangslos, Hundeliebhaber. Suche 
eine sympathische, treue Frau, 
die mit mir das Leben genießen 
möchte. Habe ein schönes Haus 
mit Garten. Kontakt: Einfach einen 
Brief oder eine Mail mit dem Kenn-
wort „Paradies“ an anzeigen@
aktiv-zeitung.at oder Eibiswald 84, 
8552 Eibiswald schicken.

Kleinanzeigen

Zu verkaufen

•Edelbrände 
•Weinraritäten 
•Öl & Essig  
•Galerie 
www.destillerie-stelzl.com
St. Johann/Radiga: Hühnereier und 

Teigwaren aus naturnaher Pro-
duktion zu verkaufen, 0664/15 
03 735 (Fr. Fischer)

Verschiedenes
Forst- und Brennholztech-

nik für Profis bei Farm & 
Forst in Deutschlandsberg. 
Große Auswahl und ständig  
Sonderaktionen. Mehr auf www.
farmundforst.at

Pflege/Betreuung

24 h Betreuung Agentur  
Uranschek: Gebildete, 
deutschsprechende Betreuungs-
kräfte vorwiegend aus Lettland.   
Kontakt: 0664/26 00 858,   
www.achtsam-im-alter.at

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen Sie 
richtig! Unsere nächsten Ausga-
ben erscheinen am 20./21. März 
und 17./18. April kostenlos in 
rund 43.000 Haushalten in der 
Region. Nähere Infos erhalten Sie 
unter 03466/47 000 oder www.
aktiv-zeitung.atBlutspendetermine

Großklein 
Mo, 10.03. 

Gemeinde-Ärzte-Zentrum 
16-19 Uhr

Die stets  
aktuellen  

Termine finden 
Sie unter  

www.blut.at

Bad Schwanberg 
Di, 11.03. 

Bad Schwanberg-Halle 
16-19 Uhr

Leibnitz 
Do, 13.03. 

Kulturzentrum 
14-19.30 Uhr

Stainz 
Fr, 21.03. 

Mittelschule 
15-19 Uhr
Eibiswald 
So, 23.03. 
Lerchhaus 
8-12 Uhr
Frauental 
Mi, 26.03. 
Pfarramt 

16-19 Uhr

26.- 27. April 2025

Aussteller*in
werden

Südsteirische Baumesse
Besucherzentrum Grottenhof Leibnitz

Jetzt anmelden!
Tel.: 0664/1226230

www.südsteirische-baumesse.at

Altes Haus wird abgetragen: Ver-
kaufe Dachstuhl (zum Abtragen), 
3.600 €; Milchkannen à 80 €; alte 
Wagenräder à 40 €; Fenstergitter, 
Lerchenboden u. s. w. 0664/37 
55 381

Verkaufe: Schlegelmulcher (Vigolo) 
2,5 + Seitenverschub, 5.200 €; 
Splitt-Salzstreuer, 300 €; WAB-
Hochdruckreiniger, 100 €; 4 x 
Sommerreifen, 185/70/14, 90 %,  
90 €. 0664/35 01 720

Verkaufe Rasenmähertraktor John 
Deere, r151 mit Fangkorb, guter 
Zustand, 2.600 €; Schlegelmul-
cher (Hermes), 2,2 mit Seitenver-
schub, 2.600 €; Kärcher für Kalt-
wasser, 100 €. 0664/35 01 720

Doppelgarage aus 2 Containern,  
6 x 5,20, mit Dach, 2 E-Tore zum 
Abtragen, guter Zustand; 4.600 €. 
0664/18 40 277

Traktor-Pflegeräder, Dimension 
13,6 r36, passend für Steyer und 
Lindner, Reifen-Profiltiefe ca. 80 %, 
0676/34 87 595

Tischlereimaschinen, Formatkreis-
sägen, Hobelmaschinen, Pressen, 
Absauganlage usw. und div. Klein-
geräte. Tel.: 0664/35 53 237

Frühlingserwachen in Ihrem Zuhau-
se – neue Vorhangkollektionen, 
Innenbeschattung, Handarbeits- & 
Nähzubehör: aktuell Weihkorbde-
cken zum Besticken. Moden RATH 
Eibiswald, 03466/42 277
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ÖWG Wohnbau plant ÖWG Wohnbau plant 
neues Zentrum in Lannachneues Zentrum in Lannach
Die Marktgemeinde Lan-
nach steht vor einer inter-
essanten Weiterentwick-
lung. ÖWG übernimmt 
eine zentralgelegene Lie-
genschaft und errichtet 
ein Quartier mit Ordina-
tionen, Büro- & Gewer-
beflächen, einem Café 
sowie Miet- und Eigen-
tumswohnungen.

„Geschafft! Dieses Projekt be-
schreibt den erfolgreichen 
Abschluss eines langwierigen 
Verhandlungsprozesses. Wir 
freuen uns auf den Start des 
Projektes und darauf, gemein-
sam mit allen Beteiligten, einen 
neuen Mittelpunkt für Lannach 
zu gestalten“, erklärt DI Hans 
Schaffer, Vorstandsdirektor von 
ÖWG Wohnbau.
„Es freut uns sehr, dass wir nun 
den Grundstein für ein Projekt 
legen, das nicht nur die Infra- 

struktur verbessert, sondern 
auch das soziale Miteinander 
in Lannach stärkt. Ich bin über-
zeugt, dass dieses Zentrum ei-
nen bedeutenden Beitrag zur 
Lebensqualität leisten wird“, so 
ÖKR Josef Niggas, Bürgermeis-
ter von Lannach.

„Hier entsteht einfach mehr“ ist 
im Zentrum der Marktgemein-
de Lannach auf einem Banner 
zu lesen. Denn bald wird ein 
Ort für Leben, Arbeiten und Ge-
nießen verwirklicht. Moderne 
Ordinationen, ein gemütliches 

Café, Büro- & Gewerbeflächen 
sowie Wohnungen schaffen 
Mehrwert für Lannach. Erfreu-
lich ist, dass für das Café bereits 
die Bäckerei Sorger gewonnen 
werden konnte.
Dafür übernimmt ÖWG Wohn-
bau die Liegenschaft der ehe-
maligen Bäckerei Eberle, die 
bereits seit einigen Jahren leer 
steht. Diese befindet sich an 
der Hauptstraße 20 mitten im 
Ortszentrum, direkt gegenüber 
vom Gemeindeamt und hat eine 
Fläche von ca. 4.400 Quadrat-
metern. 

Neuer Ortskern entsteht
Ergänzt wird der Hochbau um 
eine Tiefgarage, die künftigen 
Nutzern und Besuchern eine 
bequeme Erreichbarkeit sichert 
und die Ortsmitte von parken-
den Fahrzeugen entlastet. Für 
das Projekt wird in Abstimmung 
mit der Gemeinde ein Architek-
turwettbewerb durchgeführt 
werden.

Ein offener großzügiger Platz 
bereichert das Ortsbild und 
schafft gleichzeitig Raum für 
Begegnungen. •

Sie lassen für Lannach einen 
neuen Ortskern entstehen: Der 

Lannacher Bgm. Josef Niggas 
mit ÖWG Wohnbau Vorstands- 

direktor DI Hans Schaffer.
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